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Seit mehr als 145 Jahren steht der Name Wuppermann für 

Qualität in der Verarbeitung und Veredelung von Stahl. Seit 

der Gründung im Jahr 1872 verfolgt das mittelständisch ge-

prägte Familienunternehmen eine Strategie des langfristigen 

und nachhaltigen Wachstums und beständiger Wertschöp-

fung im Interesse der Kunden, Mitarbeiter und Anteilseigner. 

In den letzten Jahrzehnten entwickelte sich Wuppermann 

vom Stahlverarbeiter zum Innovationsführer im Korrosions-

schutz.

Die Wuppermann-Gruppe beschäftigt heute europaweit etwa 

800 Mitarbeiter an fünf Produktionsstandorten in den Nieder-

landen, Österreich, Polen und Ungarn sowie in Holding- und 

Vertriebsgesellschaften in Deutschland, Österreich, Frank-

reich, Schweden und Rumänien. Sie wird geleitet von der 

Wuppermann AG als Holding mit Sitz in Leverkusen, die sich 

zu 100 % in Familienbesitz befindet.

Zum Produktportfolio gehören oberflächenveredelte Flach-

stahlprodukte mit Zink- und Zink-Magnesium-Auflagen und 

gebeizter Oberfläche sowie Rohre, Profile und Rohrkompo-

nenten mit den gleichen Oberflächenarten. Die Produkte von 

Wuppermann finden in den unterschiedlichsten Branchen 

Verwendung: Bau-, Möbel- und Fahrzeugindustrie, Solar- & 

Energietechnik sowie im Verkehrswesen.

Als unabhängiges Familienunternehmen wollen wir Wupper-

mann durch nachhaltiges und zukunftsorientiertes Handeln 

stetig weiterentwickeln und uns als spezialisiertes Unter-

nehmen mit exzellentem Kundenservice in der Stahlbranche 

positionieren.
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// WUPPERMANN AUF EINEN BLICK

1)	 Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortization (Betriebsergebnis + Abschreibungen)
2)	 1A & deklassiert, ohne Schrott und Intercompany
3)	 Summe aktiver & inaktiver Mitarbeiter (Köpfe) zum 31.12.

2018 | 2019

21,4

24,1

EBITDA 1  
in Mio. €

EIGENKAPITALQUOTE

55

60

NETTO- 
FINANZPOSITION 
in Mio. €-51,9

-29,9

1,6	

3,4

JAHRESERGEBNIS  
in Mio. €

7,8

26,2

FREE CASHFLOW 
in Mio. €

6,9

8,8

BETRIEBSERGEBNIS 
in Mio. €
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Arbeitsunfälle mit einem Zeitausfall
von mehr als einer Schicht pro 1 Mio.

geleisteten Arbeitsstunden

16,7

2012

21,5

10,5

7,3
7,6

14,2

10,6

2019
13,1

597

671

UMSATZ  
in Mio. €

NETTO- 
FINANZPOSITION 
in Mio. €

FREE CASHFLOW 
in Mio. €

ARBEITSSICHERHEIT 
LTI-RATE

PRODUKTIONSSTANDORTE

UMSATZ  
JE REGION  
in Mio. €

448 
übrige EU

31 
außerhalb EU

116 
Deutschland

ABSATZ 2 
in Kilotonnen

1.005 949

MITARBEITER3

817 835

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// �LEITBILD UND ...  
 
Streben nach lang- 
fristigem Wachstum  
und finanzieller Stabilität

Als mittelständisch geprägtes Familienunternehmen 
mit Tradition hat Qualität für uns oberste Priorität. Das 
gilt insbesondere für die Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden und Lieferanten sowie für unsere Produkte.

Wir streben langfristiges Wachstum und finanzielle Sta-
bilität an.

Unser Ziel ist es, die Position des größten Herstellers von 
feuerverzinktem Warmband in Europa zu erreichen –  
als der Problemlöser für höchste Korrosionsschutz-
anforderungen auf Bandstahlbasis mit niedrigsten  
CO2-Emissionen – und die Nischenposition als Stahl-
rohrerzeuger zu stärken.
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... UNTERNEHMENSWERTE  
 
Vertrauen durch tägliches  
Handeln stärken

Kundenzufriedenheit mit  
exzellentem Service erhöhen 

Verantwortung aus  
Tradition übernehmen

Leitbild und  

Unternehmenswerte

WERT- 
SCHÄTZUNG

STABILITÄT SERVICE

QUALITÄT
VERANT- 

WORTUNG

In mehr als 145 Jahren Unternehmertum hat sich verantwort-
liches Handeln gegenüber der Umwelt sowie gegenüber  
unseren Mitarbeitern, Aktionären, Kunden und Geschäfts-
partnern in unserer Unternehmenskultur verankert.

Grundvoraussetzung für den langfristigen Erfolg unseres Un-
ternehmens sind Beziehungen, die auf Vertrauen und Respekt 
basieren. Deshalb verpflichten wir uns gegenüber unseren 
Mitarbeitern sowie gegenüber unseren Kunden und Ge-
schäftspartnern zu Transparenz, Fairness, Verantwortungs-
bewusstsein und Wertschätzung.

Wir verfolgen das Ziel, mit exzellentem Kundenservice, Pro-
duktqualität, Zuverlässigkeit und Flexibilität Maßstäbe bei der 
Zufriedenheit unserer Kunden zu setzen.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// VORWORT  
DES VORSTANDS

die Einschränkung von Freihandels-
maximen, die über viele Jahrzehnte 
durch die Weltgemeinschaft entwickelt 
und hochgehalten wurden, erreichte 
2019 einen neuen Höhepunkt. Hier-
durch sank das weltweite Wachstum 
auf einen neuen Tiefststand seit der 
Finanzkrise 2008/2009. Insbesondere 
die stark exportabhängige deutsche 
Wirtschaft litt unter den Folgen, das 
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts 
lag in 2019 nur noch bei 0,6 %. 

Auch der zyklische Stahlmarkt war  
von dieser Entwicklung betroffen. Die 
europäische Rohstahlproduktion sank 
gegenüber dem Vorjahr um 4,9 %. Die 
Stahlpreise sanken im Jahresablauf 
um etwa 30 %. Die Kombination aus 
Mengen- und Preisverfall führten bei 
den Stahlherstellern im letzten Quartal 
zu Verlusten.

In diesem Umfeld hat die Wupper-
mann AG bewiesen, erfolgreich agie-
ren zu können. Mit einem EBITDA in 
Höhe von 24,1 Millionen Euro und ei-
nem Jahresüberschuss in Höhe von 
3,4 Millionen Euro konnte die Wupper-
mann AG in der Stahlkrise noch ein 
positives Unternehmensergebnis er-
wirtschaften. Durch den Abschluss ei-
nes mittelfristigen Konsortialkredites 
und vor dem Hintergrund eines sehr 
erfreulichen Free Cashflows in Höhe 
von 26,2 Millionen Euro ist das Unter-
nehmen finanziell solide aufgestellt. 

„Korrosionsschutzlösungen für höchs-
te Ansprüche“ ist der Slogan unserer 
neuen Strategie. Kernelemente sind 
die Festigung der Kostenführerschaft 
sowie die Verbesserung des Kunden-
service hinsichtlich Lieferperformance, 
Produktqualität, Zuverlässigkeit, Kom-
petenz und Reaktionsfähigkeit. In allen 
Feldern wollen wir in der Wahrneh-
mung unserer Kunden der Beste sein.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

Attraktiver  
Arbeitgeber

Signifikantes  
Wachstum

Wettbewerbsfähige 
Kostenposition

Alle definierten Maßnahmen und Ziele lassen sich in sechs strategischen Initiativen zusammenfassen:
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Als Folge des schwierigen Marktum-
felds und der gesunkenen Nachfrage 
wurde Anfang 2019 das Ergebnisver-
besserungsprogramm „Wuppermann 
STARK“ initiiert. Im Rahmen dieses 
Programmes konnten gruppenweit 
über 140 Projekte mit einem Ergebnis-
effekt in Höhe von 7,5 Millionen Euro 
realisiert werden. Aufgrund des großen 
Erfolges soll das Programm auch 
2020 fortgeführt werden.

Ein weiteres Resultat aus der Strate-
gieentwicklung ist die neue Aufteilung 
der Geschäftsbereiche. Mit Wirkung 
zum 01.01.2020 wird es die beiden 
Geschäftsbereiche Flat und Tube ge-
ben. 

Mit einiger Verzögerung konnte die 
Feuerverzinkungs-Bandanlage bei der 
Wuppermann Hungary Kft. (WH) im 
Frühjahr technisch abgenommen wer-
den. Seitdem ist eine Stabilisierung der  
Produktionskennziffern festzustellen. 

Natürlich gibt es auch Bereiche, mit 
denen wir unzufrieden waren. So ist 
die Unfallrate LTI von 10,6 auf 13,1 ge-

stiegen. Einen Schwerpunkt bildeten 
dabei Handverletzungen. Es wurde ein 
gruppenweites Programm aufgesetzt, 
um die Mitarbeiter mit Sicherheitsun-
terweisungen zu schulen. 

Darüber hinaus konnten wir die Ab-
satzmengen bei WH nicht – wie ge-
plant – steigern. Das schwierige Markt-
umfeld, Performanceprobleme und  
die Verspätung beim Freifahren der  
Zink-Magnesium-Beschichtung waren 
Hauptursachen hierfür. Vor diesem 
Hintergrund wurden weitere Investitio-
nen zur Verbesserung der Temperatur-
steuerung genehmigt, die bis Ende 
des 3. Quartals 2020 realisiert werden. 
Neue Erkenntnisse der Wuppermann 
Engineering GmbH (WE) hinsichtlich 
der Ofenatmosphäre wurden umge-
setzt und zeigen erste Erfolge.

Nach einem positiven Start in 2020 mit 
gutem Auftragseingang und steigen-
den Preisen ist der Ausblick wegen 
des Ausbruchs der Coronavirus-Pan-
demie in Europa stark eingetrübt. Die 
Gesellschaft versucht, mit umfangrei-
chen Notfallplänen und konsequenten 

Maßnahmen, die Mitarbeiter vor Infek-
tionen zu schützen und gleichzeitig die 
Versorgung der Kunden so weit wie 
möglich aufrechtzuerhalten. Aktuell 
verkünden immer mehr unserer Groß-
kunden Produktionsstopps. Die Aus-
wirkungen der Krise auf das Unterneh-
mensergebnis der Wuppermann AG 
sind noch nicht absehbar. 

Unter Würdigung der Ergebnis- und Fi- 
nanzsituation schlagen wir vor, für das 
Geschäftsjahr 2019 eine Dividende 
von 0,10 Euro/Aktie auszuschütten.

Wir bedanken uns auch im Namen 
unserer engagierten Mitarbeiter ganz 
herzlich bei Ihnen, den Aktionären und 
Geschäftspartnern der Wuppermann 
AG, für das Vertrauen, das Sie unse-
rem Unternehmen im abgelaufenen 
Geschäftsjahr wieder entgegenge-
bracht haben. 

Mit freundlichem Gruß

Höchste  
Produktqualität

Bester  
Kundenservice

Steigerung Unter- 
nehmenswert  

für die Aktionäre

Johannes Nonn Dr.-Ing. Robert Kühn 
(bis 29. Februar 2020)

Dr. Arndt Laßmann Dr.-Ing. C. Peter Jongenburger

(bis 16. Mai 2020)

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// BERICHT DES AUFSICHTSRATS

im Geschäftsjahr 2019 konnte sich die Wuppermann-Gruppe in einem sehr schwie-
rigen Stahlmarkt behaupten und einen Verlust vermeiden. Wesentlich hierzu beige-
tragen hat die gute Ergebnisentwicklung der Rohrwerke. Im Flachbereich konnte 
der Absatzrückgang durch eine aktive Marktbearbeitung begrenzt und im Werk in 
Ungarn auch eine leichte Margenverbesserung erzielt werden. Ein sehr positiver 
Beitrag zum Gruppenergebnis resultiert aus dem Kostensenkungsprogramm „Wup-
permann STARK“, das auch in 2020 fortgeführt wird. Die Verbesserung der Aus-
lastung unseres Werkes in Ungarn, die konjunkturbedingt im abgelaufenen Jahr 
nicht realisierbar war, bleibt das Hauptziel der Gruppe in den kommenden Monaten 
und Jahren. 

BERATUNGS- UND ÜBER- 
WACHUNGSTÄTIGKEIT DES  
AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat im abgeschlosse-
nen Geschäftsjahr gemäß den ihm 
nach Gesetz, Satzung und Geschäfts-
ordnung obliegenden Aufgaben und 
Pflichten den Vorstand bei der Leitung 
des Unternehmens sorgfältig und re-
gelmäßig überwacht und beratend be-
gleitet. Er konnte sich dabei stets von 
der Recht-, Zweck- und Ordnungsmä-
ßigkeit der Vorstandsarbeit überzeu-
gen. Dabei ließ er sich fortwährend 
sowohl ausführlich schriftlich als auch 
mündlich über die Geschäfts-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft so-
wie die verfolgte Geschäftspolitik be-
richten. Der Aufsichtsrat erhielt zeitnah 
umfassende Informationen über die 
bestehenden wirtschaftlichen Risiken, 
war in alle wichtigen Entscheidungen 
eingebunden und fasste die nach Ge-
setz, Satzung sowie Geschäftsord-
nung erforderlichen Beschlüsse. Die 
Entscheidungen basierten auf Berich-
ten des Vorstands zur Lage der Gesell-
schaft, zur Entwicklung des Gesamt-
unternehmens und zu wichtigen 
Einzelvorgängen. In fünf ordentlichen 
Sitzungen, davon eine konstituierende 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

Sitzung sowie eine Sondersitzung zum 
Thema Strategie, beriet der Aufsichts-
rat mit dem Vorstand die Perspektiven 
und Risiken für das Unternehmen. Ge-
schäftsvorgänge, die der Zustimmung 
des Aufsichtsrats bedurften, sowie  
Abweichungen des Geschäftsverlaufs 
von der Unternehmensplanung wur-
den eingehend hinterfragt und disku-
tiert. Beratungsschwerpunkte waren 
im Geschäftsjahr 2019 die zukünftige 
Strategie, der verspätete Anlauf im 
neuen Werk in Ungarn, dessen Aus-
wirkungen und entsprechende Ver-
besserungsmaßnahmen sowie das  
Risikomanagement der Wuppermann-
Gruppe.

Darüber hinaus koordinierte der Vorsit-
zende des Aufsichtsrats die Arbeit des 
Aufsichtsrats und hielt in der Zeit zwi-
schen den Sitzungen mit dem Spre-
cher des Vorstands regelmäßig Kon-
takt. Zusätzlich wurde er im Rahmen 
von zwei Jour-fixe-Terminen über die 
aktuelle Lage der Gesellschaft sowie 
über wesentliche Vorgänge unterrich-
tet. Über wichtige Erkenntnisse haben 
er sowie der Vorstand spätestens in 
der folgenden Aufsichtsratssitzung be-
richtet.

Interessenkonflikte von Vorstands- 
oder Aufsichtsratsmitgliedern, die dem 
Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich 
offenzulegen sind und über die in der 
Hauptversammlung zu berichten ist, 
traten nicht auf.

JAHRESABSCHLUSS

Der Jahresabschluss der Wupper-
mann AG sowie der Konzernabschluss 
und der Konzernlagebericht sind unter 
Einbeziehung der Buchführung von 
der BDO AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Düsseldorf, geprüft und mit 
dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen worden. Der Auf-
sichtsrat hat von dem Ergebnis der 
Prüfung zustimmend Kenntnis genom-
men. Nach Prüfung des Jahresab-
schlusses der Wuppermann AG, des 
Vorschlags zur Gewinnverwendung 
sowie des Konzernabschlusses und 
Konzernlageberichts werden keine 
Einwände erhoben. Den vom Vorstand 
vorgelegten Jahresabschluss der 
Wuppermann AG zum 31. Dezember 
2019 hat der Aufsichtsrat daher zu-
stimmend zur Kenntnis genommen. 
Der Jahresabschluss der Wupper-
mann AG ist damit festgestellt. Dem 
Vorschlag des Vorstands für die Ver-
wendung des Bilanzgewinns schließt 
sich der Aufsichtsrat an. Ferner billigt 
der Aufsichtsrat den Konzernab-
schluss sowie den Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr 2019.
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VERÄNDERUNGEN IN DEN ORGANEN

Die Amtszeit aller Mitglieder des Aufsichtsrats der Wupper-
mann AG endete mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen 
Hauptversammlung am 20. Mai 2019. 

Die Hauptversammlung wählte die folgenden Personen bis 
zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlas-
tung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2020 beschließt, 
in den Aufsichtsrat der Wuppermann AG:

1.	� Herrn Prof. Dr. rer. pol. Klaus Rüdiger Trützschler, Diplom-
Mathematiker, Diplom-Wirtschaftsmathematiker, wohnhaft 
in Essen, Vorsitzender

2.	� Herrn Dr. C.L. Theodor Wuppermann, Kaufmann, wohn-
haft in Sankt Augustin, und

3.	� Herrn Dipl.-Kfm. Jan Philipp Wuppermann, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der BÜFA Beteiligungen GmbH, 
wohnhaft in Berlin.

Ferner wählte die Hauptversammlung die folgenden Perso-
nen bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die 
Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2023  
beschließt, in den Aufsichtsrat der Wuppermann AG:

4.	� Herrn Dipl.-Volksw. Peter Bosbach, selbständiger Berater, 
wohnhaft in Herdorf,

5.	� Herrn Bernd Wehling, Industriekaufmann, wohnhaft in 
A-2384 Breitenfurt, Österreich, und 

6.	� Herrn drs. Max Wuppermann, M.A., Kaufmann, wohnhaft 
in Odenthal.

Der langjährige Vorstands- und Aufsichtsratsvorsitzende  
Dr.-Ing. Gustav Theodor Wuppermann bleibt Ehrenvorsit-
zender des Aufsichtsrats. 

Aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden sind zum 20. Mai 
2019 Frau RAin Ann Caroline von Möller sowie die Herren 
Dr.-Ing. Robert Hartel, Prof. Dr. Dipl.-Wirt.-Ing. Carl-Dieter 
Wuppermann und Martin Wuppermann. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei allen für ihren Einsatz für die Wuppermann- 
Gruppe.

Der Aufsichtsrat dankt den Vorstandsmitgliedern sowie al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Wuppermann AG 
und aller Konzerngesellschaften für ihren Einsatz und die 
erbrachten Leistungen im Geschäftsjahr 2019. Allen Kun-
den und Partnern dankt der Aufsichtsrat für die gute Zu-
sammenarbeit und das große Vertrauen in die Wupper-
mann-Gruppe.

Leverkusen, 1. April 2020

Der Aufsichtsrat

Prof. Dr. Klaus Trützschler

Vorsitzender

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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FINALE ABNAHME DER PRODUK-
TIONSANLAGE IN UNGARN

Im Frühjahr 2019 konnte die Wupper-
mann Hungary Kft. (WH) die Feuerver-
zinkungsanlage final von dem Anla-
genbauer abnehmen. Anfang März 
erfolgte ein letzter positiver Leistungs-
test. Zudem ließ die seit September 
2018 dauerhaft über 90 % liegende 
Anlagenverfügbarkeit diesen Schritt 
zu. Mängel hatten bei der technischen 
Abnahme zu erheblichen Verzögerun-
gen geführt.  

WUPPERMANN SCHLIESST  
KONSORTIALFINANZIERUNG AB

Die Wuppermann-Gruppe hat im 
zweiten Quartal 2019 mit vier Banken 
eine mittelfristige Konsortialfinanzie-
rung abgeschlossen. Damit wurde 
eine solide Grundlage für die Finanzie-
rung des Wachstums der Gruppe  
geschaffen.  

BELIEFERUNG DER GRÖSSTEN 
PHOTOVOLTAIKANLAGE DER 
BENELUX-LÄNDER

Seit Juli steht der Kristal Solar Park  
in Lommel/Belgien durch den von 
Wuppermann gelieferten korrosions-
geschützten Stahl auf einem sicheren 
Fundament. Der mit Z1200 beschich-
tete Stahl sorgt selbst unter härtesten 
Umweltbedingungen und unterschied-
lichsten Bodenverhältnissen für eine 
langfristige Rentabilität der Solaran- 
lage. Nur aufgrund der dicken Zink-
schicht, die zu einem außergewöhn-
lich hohen Korrosionsschutz führt, 
sind Solarparkbetreiber in der Lage, 
auch Böden mit schwierigen Bedin-
gungen für die regenerative Energie-
erzeugung zu nutzen. 

// RÜCKBLICK 2019
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EINSATZ FÜR EINE  
VERANTWORTUNGSBEWUSSTE 
METALL-LIEFERKETTE

2019 ging die Wuppermann Staal Ne-
derland B.V. (WSN) eine Kooperation 
mit mehreren Organisationen aus der 
Stahlbranche, Industrieverbänden und 
der Regierung ein, um das interna- 
tional verantwortungsbewusste Ge-
schäftsverhalten zu fördern. Gemein-
sam werden negative Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt im Zusam-
menhang mit den Metallversorgungs-
ketten erörtert und bewältigt. Diese 
Multi-Stakeholder-Kooperation erfolgt 
im Rahmen des International Respon-
sible Business Conduct Agreement 
(Internationale Vereinbarung über ver-
antwortungsvolles Geschäftsverhalten) 
für den Metallsektor und führt dazu, 
dass Wuppermann zur Erreichung der 
UN-Ziele für eine nachhaltige Entwick-
lung beiträgt. 

FÜR MEHR VIELFALT

Wuppermann unterzeichnete im 
Herbst die Charta der Vielfalt. Mit der 
Unterzeichnung ging Wuppermann 
eine Selbstverpflichtung ein, die sich 
für das Management der Vielfalt (Diver-
sity Management) einsetzt. Ziel ist es, 
ein Arbeitsumfeld für die Beschäftigten 
zu schaffen, in welchem alle die glei-
che Wertschätzung und Förderung  
erfahren, und zwar unabhängig von  
der Nationalität, ethnischer Herkunft, 
geschlechtlicher Identität, Religion oder 
Weltanschauung, Behinderung, Alter 
und sexueller Orientierung. Die Initiati-
ve wird von Staatsministerin Annette 
Widmann-Mauz, Beauftragte der Bun-
desregierung für Migration, Flüchtlinge 
und Integration, unterstützt.

WUPPERMANN AUSTRIA GMBH 
STEIGERT ZINK-MAGNESIUM- 
ABSATZ

Die enge und kontinuierliche Zusam-
menarbeit zwischen Forschung & Ent-
wicklung (F&E) und Fertigung resul-
tierte 2019 in einer erfolgreichen 
Prozess- und Produktentwicklung von 
hohen Auflagen mit Zink-Magnesium-
Beschichtungen (ZM). Dabei handelt 
es sich um hochspezialisierte Produkte 
mit ZM-Auflagen bis zu 1.000 g/m2 und 
somit einen besonderen Korrosions-
schutz für anspruchsvolle Branchen. 
Im November überschritt die Wupper-
mann Austria GmbH (WA) die 10kt-
Marke bei der Produktion von ZM-Pro-
dukten. Primär ist die Mengensteigerung 
durch den Photovoltaik-Markt getrie-
ben, in welchem sich in den letzten 
Jahren vermehrt Stahl mit einer ZM-
Schicht durchgesetzt hat. Der Markt 
entwickelt sich hin zu Produkten mit 
hohen Auflagen für den Einsatz in be-
sonders korrosionsgefährdeten Gebie-
ten wie Küsten und Standorten mit kri-
tischen Böden. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 



14

// �CORPORATE GOVERNANCE  
 
Wuppermann AG – Das Besondere  
des Familienunternehmens und der Aktiengesellschaft

Corporate Governance steht für eine 
langfristig verantwortungsvolle und 
wertschöpfende Unternehmensfüh-
rung und -kontrolle. Sie dient als Basis 
für Transparenz und Unternehmenser-
folg und somit auch für das Vertrauen 
der Aktionäre, Mitarbeiter, Geschäfts-
partner und der Öffentlichkeit in das 
Unternehmen. Für Wuppermann ergibt 
sich daraus, dass die Wuppermann 
AG (WAG) ein Familienunternehmen 
und gleichzeitig eine Aktiengesell-
schaft mit besonderen Ansprüchen an 
die Grundsätze der Unternehmensfüh-
rung ist. Obwohl Wuppermann kein 
börsennotiertes Unternehmen ist, gel-
ten für die WAG die Prinzipien des  
Aktienrechts. Für Wuppermann sind 
die Traditionen, Werte und Interessen 
der Unternehmerfamilie – welche der-
zeit nicht operativ im Unternehmen 
tätig ist – ein fester Bestandteil des 
wirtschaftlichen Handelns und der Un-
ternehmensidentität. 

ORGANISATION DER  
GESELLSCHAFTERFAMILIE

Die Gesellschafterfamilie Wupper-
mann besteht derzeit aus 93 Aktio- 
nären. Mitglieder der Gesellschafter-
familie sind alle natürlichen Personen, 
die Gesellschafter sind, sowie deren 
Lebenspartner, Nachkommen (auch 
durch Adoption im Kindesalter) sowie 
Kinder, die in einer elternartigen Bezie-
hung mit einem Gesellschafter oder 
einer Gesellschafterin stehen. Familien- 
mitglieder sind entsprechend der Defi-
nition in der Satzung der WAG die 
Nachkommen (auch durch Adoption) 
von Heinrich Theodor Wuppermann. 
Grundlage des Handelns der Gesell-
schafterfamilie und der Organe der 
WAG bilden die nachhaltige Sicherung 
und langfristige Steigerung des ge-
meinschaftlichen Vermögenswertes. In 
einer jährlichen Hauptversammlung 
übt die Gesellschafterfamilie ihre Akti-

onärsrechte aus. In einer Charta der 
Familie und in der Satzung der WAG 
bildet die Unternehmerfamilie ihre 
Werte, ihr Selbstverständnis und ihr 
Verhältnis zum Unternehmen ab. Im 
Jahr 2010 wurde ein Familienaktio-
närsrat (FAR) ins Leben gerufen. Die-
ser fungiert als kommunikatives Bin-
deglied der Aktionäre untereinander 
und zwischen den Aktionären auf der 
einen sowie den offiziellen Organen 
der WAG auf der anderen Seite. Im 
Herbst 2019 fand eine Neuwahl des 
FAR statt. Derzeit besteht das Gremi-
um aus elf Mitgliedern der Familie 
Wuppermann. 

ZUSAMMENSETZUNG  
DER ORGANE

Die Gesellschafter bevollmächtigen ei- 
nen Nominierungsausschuss, der Vor-
schläge für die Besetzung des Auf-
sichtsrats erarbeitet. Wenn Mitglieder 

GESELLSCHAFTERFAMILIE

Charta

Nominierungsausschuss
Aufsichtsrat Hauptversammlung

Vorstand
Aufsichtsrat

6 Mitglieder,
mind. 1 Mitglied der
Gesellschafterfamilie

Vorschläge
AR-Mitglieder

Satzung

UNTERNEHMEN

bildet nimmt teil

wählt

bestellt
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der Gesellschafterfamilie im Vorstand 
aktiv sind, was seit dem 01.01.2019 
nicht mehr der Fall ist, wird der Auf-
sichtsrat mehrheitlich mit familienfrem-
den Mitgliedern besetzt. Die Gesell-
schafterfamilie muss mit mindestens 
einer Person im Aufsichtsrat vertreten 
sein. Der Aufsichtsratsvorsitzende soll 
rechtzeitig vor einer Sitzung des Nomi-
nierungsausschusses mögliche Kan-
didaten im Aufsichtsrat besprechen 
und entsprechende Vorschläge im No-
minierungsausschuss zur Diskussion 
stellen. Der Vorstand wird, wie bei  
Aktiengesellschaften üblich, vom Auf-
sichtsrat bestellt. Die Entscheidung 
über die Berufung bzw. Abberufung 
eines Familienmitglieds sollen die fami-
lienfremden Mitglieder des Aufsichts-
rats zusammen mit dem Aufsichtsrats-
vorsitzenden treffen. Scheidet ein 
Mitglied aus dem Vorstand aus, dann 
darf es direkt in den Aufsichtsrat 
wechseln, aber erst nach zwei Jahren 
für den Vorsitz kandidieren.

INFORMATION DER  
GESELLSCHAFTERFAMILIE

Die WAG informiert regelmäßig ihre 
Gesellschafter. Eine umfassende Be-
richterstattung findet in der jährlichen 
Hauptversammlung sowie zweimal im 
Jahr bei einem Familiengesellschafter-
tag statt. Auf diesen Informationsver-
anstaltungen berichtet der Vorstand 
über die aktuelle wirtschaftliche Situa-
tion, Planungen und die strategische 
Ausrichtung.  

ARBEITSWEISE  
DES AUFSICHTSRATS

Die Mindestzahl der Sitzungen des 
Aufsichtsrats bestimmt sich nach  
§ 110 des Aktiengesetzes. Außerdem 
ist der Aufsichtsrat einzuberufen, 
wenn dies im Interesse der Gesell-
schaft notwendig erscheint oder wenn 
der Vorstand oder ein Aufsichtsrats-
mitglied schriftlich unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe eine Einberu-
fung verlangt. Im Geschäftsjahr 2019 

fanden sechs Aufsichtsratssitzungen 
und eine konstituierende Sitzung statt. 

ARBEITSWEISE DES VORSTANDS

Vorstandssitzungen erfolgen regel-
mäßig, nach Möglichkeit 14-tägig, als  
Sitzungen oder Videokonferenzen. Im 
Geschäftsjahr 2019 fanden demnach 
21 Vorstandssitzungen statt. Der Vor-
stand wird gegenüber der Öffentlich-
keit und den Aktionären vom Vor-
standssprecher vertreten. Die regel- 
mäßige Berichterstattung gegenüber 
den Aktionären und dem Aufsichtsrat 
nimmt der Vorstand in der Regel ge-
meinschaftlich vor. 

Zur Führung und Kontrolle der Ge-
schäftsbereiche, Tochtergesellschaften 
und Holdinggesellschaften bedient 
sich der Vorstand im Wesentlichen  
folgender Instrumente:

//	� Überwachen der Risiken mit Hilfe 
eines strukturierten Risikomanage-
mentsystems, das die Höhe der 
Eintrittswahrscheinlichkeit und der 
möglichen wirtschaftlichen Auswir-
kung berücksichtigt,

//	� Regelung der Berichtspflichten und 
Genehmigungsvorbehalte der Kon-
zerngesellschaften,

//	� Erlassen und Umsetzung von Kon-
zernrichtlinien, insbesondere zu 
Compliance, Datenschutz, Infor-
mationssicherheit, Bilanzierung und 
Mitarbeiterbelangen wie Dienstwa-
gen und Home-Office, 

//	� Definition der Führungsgrundsätze 
der Gruppe,

//	� Verpflichtung aller Konzerngesell-
schaften zu einer jährlichen Planung 
betreffend Absatz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Bilanz, Investitionen, 
Cashflow und Personal,

//	� Durchführung mindestens monat- 
licher Erfolgskontrolle aller operati-
ven Gesellschaften der Gruppe, je 
nach Bedarf Ergreifen von Steue-
rungsmaßnahmen,

//	� Revision der Planung des laufen-
den Geschäftsjahres zweimal pro 
Jahr in der sogenannten 1. Prog-
nose und der 2. Prognose sowie

//	� Vereinbaren der Ziele und Festlegen 
eines erfolgsorientierten Vergü-
tungsanteils für die Geschäftsführer 
und leitenden Angestellten der Ge-
sellschaften der Gruppe.

CORPORATE COMPLIANCE

Der Vorstand erwirkt die Einhaltung 
und Umsetzung der relevanten ge-
setzlichen Bestimmungen und unter-
nehmensinternen Richtlinien im Rah-
men der unternehmerischen Tätigkeit 
der Wuppermann-Gruppe und ihrer 
Gesellschaften, insbesondere durch:

//	� Erlass und Umsetzung der Compli-
ance-Richtlinie sowie deren regel-
mäßige Überprüfung und gegebe-
nenfalls Anpassung an geänderte 
rechtliche Bestimmungen,

//	� Durchführung regelmäßiger Com-
pliance-Schulungen, um das Be-
wusstsein der Führungskräfte und 
Mitarbeiter für die Beachtung be-
stehender Normen zu schärfen, 
Gefahrenpotenziale aufzuzeigen 
und geeignete Verhaltensweisen zu 
empfehlen,

//	� Etablierung einer Informationskette 
vom Mitarbeiter über Vorgesetzte, 
Geschäftsführer bis hin zum Com-
pliance-Officer der Gruppe,

//	� Möglichkeit der direkten Ansprache 
des Compliance-Officers für alle 
Mitarbeiter,

//	� Erhöhung der Meldebereitschaft 
der Mitarbeiter durch vertraulichen 
Umgang mit Anliegen und Bereit-
stellung einer internen Compliance-
Meldeadresse sowie

//	� regelmäßige Analyse der Compli-
ance-Risiken in der Gruppe.

Compliance-Officer ist der Sprecher 
des Vorstands.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// �DIGITALISIERUNG  
 
Digitalisierung als Chance

Die Digitalisierung spielt in der Strategie der Wuppermann-Gruppe eine bedeutende 
Rolle. Insbesondere mit Blick auf die strategischen Initiativen

//	 Höchste Produktqualität,
//	� Wettbewerbsfähige Kostenposition und
//	 Bester Kundenservice

kann Digitalisierung einen wesentlichen Beitrag zur Zielerreichung der neuen Strate-
gie leisten. 

Eine Chance zur Qualitätsverbesserung und Kostensenkung bieten die Analyse gro-
ßer Mengen (Big Data) an Betriebsdaten im Produktionsbereich und die Erkennung 
von Mustern und Zusammenhängen darin. So generiert beispielsweise die Wupper-
mann Staal Nederland B.V. (WSN) rund 24.000 Signale pro Sekunde, von denen 
etwa 1.200 Signale pro Sekunde archiviert werden – seit 2010! Ein Beispiel für einen 
konkreten Erfolg: Die Auftrittshäufigkeit des Fehlerbilds der Zinktropfen konnte seit 
Projektbeginn halbiert werden. Auch bei der Wuppermann Hungary Kft. (WH) läuft 
ein entsprechendes Projekt.

Letztendlich kann die Umsetzung der Datennutzung zur Verbesserung von Prozes-
sen auf die gesamte Lieferkette übertragen werden – vom Rohstofflieferanten bis 
hin zum Endkunden. Seit Ende 2018 arbeitet die WSN beispielsweise mit ausge-
wählten Lieferanten an dem „intelligenten Coil“. Hier werden mit dem Coil wesent-
liche Informationen übergeben – zunächst die Abmessungen des Coils und später 
dann weitere Parameter, wie die Oberflächenqualität. 

Aufgrund der heterogenen Lieferantenstruktur der WH wurde hier ein Projekt zur 
Flexibilisierung des Vormaterialeinsatzes umgesetzt. Ein weiteres digitales Hilfsmit-
tel, der „Supply Cost Optimizer“, verschafft im Tagesgeschäft schnelle Transparenz 
über Effektivpreise, Lieferzeiten und weitere Merkmale der Lieferanten, so dass 

möglichst kostenoptimal bestellt wer-
den kann. Beides kommt einer Steige-
rung der Marge zugute.

Mit dem elektronischen Datenaus-
tausch (EDI) sollen aufwendige admi-
nistrative Erfassungstätigkeiten durch 
Schnittstellen zwischen den ERP-Sys-
temen von Geschäftspartnern vermie-
den werden. ERP ist die Abkürzung für 
Enterprise Resource Planning und be-
schreibt betriebswirtschaftliche Soft-
warelösungen zur Steuerung von Ge-
schäftsprozessen. Dabei werden die 
Verbindungen je nach Bedarf und 
Möglichkeiten der Partner individuell 
angepasst und an das SAP-System 
angebunden, und zwar in beide Rich-
tungen – beim Senden und Empfan-
gen von Daten. Aktuell nutzt Wupper-
mann EDI-Verbindungen mit Kunden, 
Lieferanten und Logistikpartnern und 
wickelt deutlich mehr als die Hälfte des 
Absatzvolumens und etwa die Hälfte 
des Einkaufsvolumens über solche 
Schnittstellen ab.
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Für die Wuppermann Metalltechnik 
GmbH (WMT) wurde ein Shopfloor-
Management-System entwickelt – ein 
Führungsinstrument in der Fertigung – 
welches die Kennzahlen der Produk-
tionsprozesse in Echtzeit visualisiert. 
Dadurch können die Mitarbeiter in der 
Produktion den Stand der Prozesse 
stets abrufen. Das Shopfloor-Manage-
ment-System ermöglicht zudem eine 
engmaschige Überwachung des Pro-
duktionsprozesses. Die Produktquali-
tät kann so kontrolliert und sicherge-
stellt werden. 

Bereits Ende 2015 hat Wuppermann 
an der Rohrstraße in Altmünster ein 
Pilotprojekt zur papierlosen Fertigung 
gestartet. Nach ersten Erfolgen wurde 
das Projekt zunächst auf andere Pro-
duktionsbereiche und dann auf andere 
Wuppermann-Standorte ausgeweitet. 
Vorteile ergeben sich durch den Ein-
satz der papierlosen Fertigung vor  
allem bei kurzfristigen Änderungen. 
Aber auch die Fehlervermeidung ist 
ein offensichtliches Resultat. Letztend-
lich führt hier die Digitalisierung zu ei-
ner Effizienz- und Qualitätssteigerung 
in den Prozessen. 

Zudem sollen im indirekten Bereich die 
Prozesskosten gesenkt und es soll für 
mehr Transparenz in den Betriebsab-
läufen gesorgt werden. Mit einer Busi-
ness Intelligence Software können 
Aufgaben des Reportings und Con-
trollings automatisiert und beschleu-
nigt werden. Dies wiederum erhöht die 
Qualität von Entscheidungsvorlagen 
bei gleichbleibendem oder gar redu-
ziertem Aufwand. Die entsprechende 
Software wird seit Mitte 2019 grup-
penweit ausgerollt.

2020 sollen weitere Projekte umge-
setzt werden. Die Kommunikation zwi-
schen der IT und der Unternehmens-
führung sowie den Mitarbeitern wurde 
verstärkt und transparenter gestaltet. 
Quartalsweise erfolgen schriftliche  
Informationen über die anstehenden 
Digitalisierungsprojekte. 

PROZESSVERBESSERUNGEN

Produktion

Big Data
(Cloud Computing)

EDI CRM Tubes-Online

2A Plattform
Web-Portal Ordertracking

Purchase to pay E-Invoice

Automatische Ausschreibung VersandlogistikPapierlose 
Fertigung WMT

Verschnitt-
optimierung

Business Intelligence CO

Wissensdatenbank

Shopfloor-Management-Systeme
Sensorik & Bild-

verarbeitung

Selbstlernende
Systeme

Vertrieb SCM Administration

TRANSPARENZ VERTRIEBSKANÄLE

ZIELE DER  
DIGITALISIERUNG:

QUALITÄT

KOSTEN

Voraussetzung: Datensicherheit

GESCHWINDIGKEIT

€

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// �INFORMATIONSSICHERHEIT  
 
Gesteigerte Informationssicherheit 

15
Virenidentifizierungen 
pro Woche

Informationssicherheit ist wichtig – 
aber wie wichtig sie tatsächlich ist, ver-
anschaulichen folgende Zahlen aus 
2019: Über 6.000 E-Mail-Nachrichten 
pro Tag, die als Spam klassifiziert wer-
den konnten, rund 15 Virenidentifizie-
rungen auf den Rechnern pro Woche 
sowie ein vermehrtes Aufkommen von 
Fake-Anrufen innerhalb der Wupper-
mann-Gruppe. 

Durch die rasante Entwicklung und zu-
nehmende Vernetzung unterschied-
lichster Komponenten nimmt das  
Thema Informationssicherheit im Un-
ternehmensgeschehen einen immer 
größeren Stellenwert ein. Die Informa-
tionssicherheit von Wuppermann steht 
auf zwei Pfeilern: Die Bewusstseins-
bildung für Informationssicherheit bei 
allen Mitarbeitern und die Umsetzung 
der internen und externen Richtlinien. 
Zu Letzteren zählen auch die DSGVO-
Richtlinien.

2019 wurden einige Projekte zur Erhö-
hung der Informationssicherheit umge-
setzt. Dazu zählte in erster Linie die 
Netzwerktrennung des Fernwartungs-
tools von Wuppermann. Die Fernsteu-
erung zur Wartung von Servern wurde 

von der Wartung für Anwender-PCs 
getrennt. Für das Bildschirmteilen zwi-
schen einzelnen Nutzern zu Lern- und 
Demonstrationszwecken wurde ein 
separates Tool bereitgestellt, so dass 
die Prozesse Fernwartung und Bild-
schirmteilen voneinander aus Sicher-
heitsgründen getrennt wurden. Weite-
re Projekte waren die Erhöhung der 
Sicherheit des gesamten Wupper-
mann-Netzwerkes durch eigene Fire-
walls an allen Standorten, neue Be-
stimmungen zur Kennwortrichtlinie 
und die Optimierung des Mobile  
Device Management. So können auf 
den Dienstmobiltelefonen persönliche 
Apps, wie beispielsweise die Kommu-
nikations-App „WhatsApp“, nicht mehr 
auf Unternehmenskontakte aus dem 
unternehmensinternen Adressbuch zu- 
greifen. 

Speziell an den Produktionsstandor-
ten der Wuppermann-Gruppe wurden 
die Sicherheitsmaßnahmen auf den 
neuesten Stand gebracht, um Ausfälle 
und Fehler bei den zur Produktion not-
wendigen Systemen zu vermeiden. 



6.000
Anzahl E-Mail-Nachrichten, die 
als Spam klassifiziert wurden:

im Durchschnitt pro Tag im Jahr 2019

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 19
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// �NACHHALTIGKEIT  
 
Nachhaltigkeit:  
Verantwortung übernehmen 

Wuppermann hat sich als Familienun-
ternehmen den nachfolgenden Gene-
rationen gegenüber zu Nachhaltigkeit 
und zu einem schonenden Umgang 
mit Ressourcen verpflichtet. Beides 
bildet einen wichtigen Bestandteil des 
Selbstverständnisses von Wupper-
mann. Seit Jahren setzen wir darauf, 
Energie und Ressourcen in unserer 
Produktion zu sparen. Denn ökologi-
sche und ökonomische Interessen  
gehen hier Hand in Hand: Energieein-
sparungen bedeuten gleichfalls Kos-
teneinsparungen. 

Das Thema Nachhaltigkeit gewinnt 
auch in der Stahlbranche immer mehr 
Raum. Als Unternehmensgruppe mit 
einem großen Energieaufwand in der 
Produktion ist es von außerordent- 
licher Bedeutung, Verantwortung für 
die Umwelt zu übernehmen. 2019 
standen nicht nur die Energieeinspa-

rung bei der Produktion und im Ge-
bäudemanagement im Vordergrund, 
sondern ebenfalls der Zusammen-
schluss und die Kommunikation in 
Netzwerken mit weiteren Industrieun-
ternehmen, um einen gemeinsamen 
Beitrag für die Umwelt zu leisten und 
gemeinschaftliche Ziele zu vereinba-
ren. 2020 werden diese Projekte er-
folgreich weitergeführt und an weite-
ren Maßnahmen wird gearbeitet.

Im zurückliegenden Geschäftsjahr 
konnten bei der Wuppermann Austria 
GmbH (WA) in Judenburg mit dem 
Projekt E-LEEN einige erfolgreiche 
Energieeinsparungen erzielt werden. 
Die WA wurde mit dem „Energieaudit 
plus“ nach dem Bundes-Effizienzge-
setz (EEffG) der Republik Österreich  
§ 18 zertifiziert. Das Projekt E-LEEN 
umfasste ein lernendes Energieeffizi-
enz-Netzwerk mehrerer Firmen in Ko-

operation mit dem Staat Österreich, 
das von der Energie Steiermark AG 
getragen wurde. Die Netzwerkzielset-
zung beinhaltete Schwerpunktthe-
men, die umzusetzen waren. Die größ-
ten Einsparungen konnte die WA mit 
den Maßnahmen Erneuerung der 
Kühlluftventilatoren, Induktionserwär-
mung der Bandverzinkungsanlage 
und der Heißwassererzeugung mittels 
einer Wärmepumpe erzielen. Viele klei-
nere Einsparungen konnten mit dem 
Beleuchtungsaustausch in den Be-
triebsgebäuden erreicht werden und in 
Summe einen nennenswerten Beitrag 
leisten. 2019 konnten insgesamt Ener-
gieeinsparungen von 7.119 kWh er-
zielt werden. Dies entspricht einer Ein-
sparung an CO2 in Höhe von 1.780 kg 
für das Jahr und kumuliert ca. 200.000 
Euro an Kosteneinsparungen. 
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Darüber hinaus bietet das bei Wup-
permann angewandte Verzinkungs-
verfahren prozessuale Vorteile in Be-
zug auf die Ökobilanz. Das übliche 
Verzinkungsverfahren fordert das Glü-
hen des Stahlbandes auf eine Tem- 
peratur von 750 °C in einem großen 
Glühofen, welcher mit Erdgas oder 
Hüttengas befeuert wird. Sein Ver-
brennungsprodukt ist CO2, das in die 
Atmosphäre abgegeben wird. An-
schließend muss das Band dann auf 
die Verzinkungstemperatur abgekühlt 
werden. Im Heat-to-Coat-Verfahren 
von Wuppermann wird mit einem klei-
nen, induktiv beheizten Banderwär-
mungsofen gearbeitet, welcher das 
Stahlband in Sekunden auf die Verzin-
kungstemperatur 460 – 480 °C erhitzt. 
Durch die Verwendung von Strom im 
Aufheizungsprozess entstehen keine 
CO2-Emissionen in der Anlage. 

Wuppermann verfolgt mehrere Wege, 
um den CO2-Verbrauch zu reduzieren. 
Neben Einsparungen im direkten  
Produktionsablauf wird beispielsweise 
durch die Wahl der Transportmittel ein 
Beitrag zum Umweltschutz geleistet. 
Laut der Deutschen Bahn hat die 
Wuppermann Staal Nederland B.V. 
(WSN) 2019 bei regelmäßigen Coil-
sendungen alleine zu einem Kunden 
durch die Nutzung der Schiene anstatt 
des LKW 2.589 Tonnen CO2 einge-
spart. 

Stahl gehört zu den am meisten recy-
celten Materialien. Auch Nebenpro-
dukte aus der Stahlproduktion werden 
zu einem großen Teil in den Material-
kreislauf zurückgeführt. Bei der WSN 
werden Schrott, Altsäure und Zink-
schlacke sowie Holz und Papier recy-
celt. So kommt die Schlacke beispiels-
weise in der Zementindustrie oder im 

Straßenbau wieder zum Einsatz. Die 
WSN weist damit einen nicht verwert-
baren Anteil in der Stoffbilanz von nur 
0,03 % aus.

Wuppermann wird weiterhin an der 
nachhaltigen Verbesserung der Pro- 
zesse mit dem Ziel der Energieeinspa-
rung und der Reduzierung des CO2-
Ausstoßes sowie des Ressourcenver-
brauchs arbeiten.

1.780
Einsparung durch  
Modernisierung 2019

kg CO2 bei WA

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// ���ÜBERBLICK  
FLAT & TUBE PRODUCTS 
 
Trotz herausforderndem Marktumfeld  
konnte das Ergebnis verbessert werden

Der bereits Ende 2018 begonnene Trend rückläufiger Nachfrage vom Markt und 
unter Druck geratender Preise setzte sich auch 2019 fort. So ging der Marktpreis für 
verzinkten Flachstahl im Jahresverlauf um 90 Euro pro Tonne (MEPS HDG GER low) 
und für Warmband sogar um 100 Euro pro Tonne (MEPS HRC GER low) zurück. 
Dabei ging der Preis für verzinkten Flachstahl in der ersten Jahreshälfte deutlich 
schneller zurück, so dass das Delta der beiden Werte zeitweise unter 100 Euro pro 
Tonne sank. Es ist jedoch gelungen, den hierdurch entstandenen Margendruck 
durch aktive Marktbearbeitung zu kompensieren.

FLACHPRODUKTE: MARKTBEDINGTE UNTERAUSLASTUNG

Aufgrund der schwachen Marktsituation mussten die Kapazitäten der Bandverzin-
kungsanlagen der Wuppermann Staal Nederland B.V. (WSN) und der Wuppermann 
Hungary Kft. (WH) insbesondere in den ersten Monaten des Jahres 2019 reduziert 
werden. Viele angestammte Kunden hielten ihre Nachfrage in dieser Phase recht 
stabil, jedoch ging gerade das Spot- und Projektgeschäft deutlich zurück. Eine 
leichte Erholung des Marktumfeldes und Vertriebserfolge führten zu einer Verbesse-
rung der Situation im zweiten Halbjahr. Die Wuppermann Austria GmbH (WA) hat 
weiterhin mit strukturellen Herausforderungen zu kämpfen und gegenüber dem  
Vorjahr deutlich an Menge in der Flachproduktion verloren. 

ROHRE UND PROFILE: EIN GUTES JAHR FÜR DIE ROHRWERKE

Das Betriebsergebnis im Rohrbereich hat sich gegenüber 2018 gesteigert. Im Ge-
gensatz zum Flachbereich verlief das zurückliegende Geschäftsjahr insgesamt in 
Bezug auf die Absatzmenge relativ beständig. Die beiden reinen Rohrwerke konn-
ten ein positives Betriebsergebnis erzielen. Dabei dominiert ein sehr gutes Ergebnis 

der Wuppermann Metalltechnik GmbH 
(WMT), doch auch die Wuppermann 
Polska sp. z o.o (WPL) konnte Erfolge 
verbuchen und beispielsweise neue 
Kunden in der Möbel- und Sanitärin-
dustrie gewinnen. Die WA legte weiter-
hin ihren Fokus auf die Photovoltaik-
Branche.

EINKAUF UND VERTRIEB: 
ERGEBNIS BLEIBT STABIL

Die Wuppermann Stahl GmbH (WS) ist 
die zentrale Vertriebs- und Einkaufsge-
sellschaft der Wuppermann-Gruppe. 
Das Ergebnis der WS ist gegenüber 
dem Vorjahr nur leicht gesunken, was 
sich auf die geringeren Verkaufsmen-
gen zurückführen lässt. Darüber hin-
aus ist es der WS gelungen, die Dis-
krepanz zwischen den Zahlungszielen 
auf Kunden- und Lieferantenseite zu 
reduzieren und damit die Verschul-
dung der Gruppe zu senken.

ARBEITSSICHERHEIT: NACH WIE 
VOR HÖCHSTER STELLENWERT

Die Gewährleistung von Sicherheit am 
Arbeitsplatz gehört zu Wuppermanns 
Selbstverständnis und hat höchste 
Priorität. Gegenüber dem Vorjahr ist 
die LTI-Rate für diesen Geschäftsbe-
reich von 11 auf 14 2019 gestiegen. 
Die WPL konnte ihre LTI-Rate leicht 
senken, während Zunahmen bei der 
WMT und bei der WH diese Gesell-

Das operative Geschäft im Jahr 2019 wurde weiterhin von einer 
schwierigen Situation am Stahlmarkt beeinträchtigt. In diesem 
Umfeld ist das Betriebsergebnis von 8,9 Millionen Euro ein Erfolg 
für den Geschäftsbereich, erfordert jedoch eine differenziertere 
Betrachtung. Während die Flachstandorte gerade im ersten Halbjahr 
teils unterausgelastet waren, konnten die Rohrstandorte die 
Erwartungen mehr als erfüllen. 
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schaften wieder auf das höhere Niveau 
– etwa des Jahres 2017 – brachten. 
Die LTI-Rate der Werke WA und WSN 
blieb im Vergleich zum Vorjahr stabil. 

Zugenommen haben insbesondere 
Hand- und Armverletzungen, die etwa 
die Hälfte der Unfälle mit Arbeitszeit-
ausfall ausmachen. Ebenfalls haben 
die Unfälle mit medizinischer Erstver-
sorgung ohne Zeitausfall (MEV) zuge-
nommen. Die Meldungen von Bein-
aheunfällen und Gefahrenquellen ha- 
ben abgenommen, was hinsichtlich 
der Unfallprävention als negativ zu 
werten ist. Insgesamt lässt sich fest-
stellen, dass die Rohrwerke aufgrund 
des höheren Personaleinsatzes mehr 
Arbeitsunfälle zu verzeichnen hatten. 
Das Ziel von Wuppermann bleibt nach 
wie vor die Verminderung der LTI-Rate 
bis auf 0.

TECHNOLOGIEN: 
GROSSE INVESTITIONEN

Im Jahr 2019 wurden substanzielle In-
vestitionen in die Maschinenparks und 

Produktionsanlagen des Rohrbereichs 
getätigt. So hat die WMT Investitionen 
für einen neuen Rohrlaser und einen 
kollaborierenden Schweißroboter ge-
tätigt. Letzterer ist für die Blechfer- 
tigung vorgesehen. WA investierte 
ebenfalls in eine Rohrlaseranlage, um 
die Fertigungstiefe der Rohre weiter 
auszubauen. Bei der WPL wurden 
eine neue Steuerung und ein Speicher 
in der Rohrstraße installiert. Mit diesen 
Investitionen sichert sich Wupper-
mann seine erfolgreiche Position als 
hochwertiger Rohrhersteller am Markt. 

STRATEGISCHE NEUORGANISA-
TION DES GESCHÄFTSBEREICHS

Der Geschäftsbereich Flat & Tube Pro-
ducts wird im Jahr 2019 letztmalig in 
dieser Form dargestellt. Mit Wirkung 
zum 01.01.2020 wurde der Ge-
schäftsbereich in einen Geschäftsbe-
reich Flat und einen Geschäftsbereich 
Tube aufgeteilt. Neben den Gemein-
samkeiten – insbesondere in den Be-
mühungen um hohe Arbeitssicherheit 
und kontinuierliche Verbesserungen – 

gibt es zwischen den Gesellschaften 
auch einige Unterschiede, die für die 
Entscheidung ausschlaggebend wa-
ren. So unterscheiden sich die Ge-
schäfte nicht nur in Bezug auf die Pro-
dukte, sondern auch hinsichtlich der 
Absatzmärkte sowie Zielkunden und 
dadurch in der Gestaltung und Steue-
rung des Vertriebs. Mit der neuen  
Zuordnung wird Wuppermann diesen 
Unterschieden gerecht und gibt bei-
den Geschäftsbereichen die Möglich-
keit, sich autarker, dezentralisierter und 
fokussierter den jeweiligen Herausfor-
derungen zu stellen. 

Die Entscheidung, die Flachprodukte 
des Produktionsstandortes in Juden-
burg dem Geschäftsbereich Tube  
zuzuordnen, wurde ganz bewusst  
getroffen. Die WA spezialisiert sich  
zunehmend auf Flachprodukte mit  
allerhöchstem Korrosionsschutz in  
besonderen Nischenmärkten und  
unterscheidet sich somit von den  
volumengetriebenen Standorten WSN 
und WH.

GESCHÄFTSBEREICH  
FLAT

WUPPERMANN AG

GESCHÄFTSBEREICH  
TUBE

Wuppermann Hungary 
Wuppermann Hungary Logistics 

Services
Wuppermann Staba

Wuppermann Polska

Wuppermann Staal Nederland 
Nederland Logistic Services

Wuppermann Engineering Wuppermann Metalltechnik

Wuppermann Business  
Services GmbH

Wuppermann Stahl GmbH Wuppermann Technologies
Wuppermann Austria (Flat & Tube)

Vertriebsgesellschaften
WF, WOR, WTS, Galva

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 



// �ÜBERBLICK  
SERVICE & CONSULTING   
 
Digitalisierung als übergreifender  
Schwerpunkt des Geschäftsbereiches

Der Geschäftsbereich Service & Consulting beschäftigt insgesamt 
rund 50 Mitarbeiter, deren Know-how für die gesamte Gruppe 
zugänglich ist. 
 
Die Wuppermann Engineering GmbH (WE) bündelt die Forschungs- und Entwick-
lungskompetenzen der Wuppermann-Gruppe mit Sitz im österreichischen Juden-
burg. Zu den Kernkompetenzen gehören die Bereiche Metallurgie, Korrosionstech-
nik und die betriebsbegleitende Produktentwicklung. Die Projekte der F&E-Abteilung 
lassen sich für 2019 in die Bereiche Produktentwicklungen und -weiterentwicklun-
gen und Prozessoptimierungen zusammenfassen. Ein Schwerpunkt für die WE lag 
2019 auf der Weiterentwicklung der Produktionsmöglichkeiten der Wuppermann 
Hungary Kft. (WH) bezüglich des Stahlbands mit einer Zink-Magnesium-Beschich-
tung. Um den Prozess des Heat-to-Coat-Verzinkungsverfahrens von Wuppermann 
weiterhin zu optimieren, wird eine digitale Abbildung des Prozesses entwickelt mit 
dem Ziel, den Prozess mit Echtzeitdaten darzustellen. Prozessänderungen sollen 
künftig zunächst an diesem „digitalen Zwilling“ getestet und ihre Wirkung simuliert 
werden. Erst bei einem positiven Ergebnis sollen dann Prozessänderungen in die 
Realität umgesetzt werden. 

Die Wuppermann Business Services GmbH (WBS) ist als interner Dienstleister für 
die ganzheitliche IT-Betreuung der Wuppermann-Gruppe zuständig sowie für die 
kaufmännischen Leistungen und das Personalwesen der österreichischen Stand-
orte. Im ersten Quartal 2019 konnte die Begleitung der Ende 2017 veräußerten 
ehemaligen Systemtechnik-Standorte hin zu einer eigenständigen IT abgeschlos-
sen werden. Somit kann die WBS sich nunmehr vollumfänglich auf die Aufgaben in 
der Wuppermann-Gruppe fokussieren. Diese standen 2019 unter den übergreifen-
den Grundsätzen Sicherheit und Prozessoptimierung. Zur Beschleunigung von IT-
Projekten wurde eine Projektmandatsklärung für kommende IT-Projekte der Gruppe 
erarbeitet, nach welcher künftige IT-Projekte eingeordnet und priorisiert werden. 

Die beiden Gesellschaften Wuppermann Technologies C. V. (WT) und Wuppermann 
Staba GmbH (WStaba) sind für die Verwaltung von Lizenzen und Markenrechten 
sowie deren Vermarktung zuständig. 

Im Rahmen der organisatorischen Neuausrichtung wurden die WE, WT und  
WStaba in den Geschäftsbereich Flat integriert.
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// �WUPPERMANN STAHL GMBH  
 
Ausbau der Einkaufs- und Vertriebstätigkeiten

Neue Organisation:
Vertrieb, Einkauf und
SCM gestärkt

Die Wuppermann Stahl GmbH (WS) mit Hauptsitz in Leverkusen, 
Deutschland, ist die zentrale Vertriebs- und Einkaufsgesellschaft für 
die Flachprodukte in der Wuppermann-Gruppe. Verstärkt wird die  
WS in Leverkusen durch Betriebsstätten in Österreich, den Nieder-
landen und Ungarn sowie Vertriebsgesellschaften mit Standorten  
in Frankreich, Schweden und Rumänien. Gemeinsam betreut der  
Vertrieb vor allem die Absatzmärkte in West- und Osteuropa. 
Neben dem Verkauf und Einkauf ist die WS auch zuständig für den 
Bereich Supply Chain Management (SCM), d.h. für die Beschaffung, 
Auftrags- und Produktionsplanung sowie den Versand. In diesem 
Bereich liegt auch die Bestandsverantwortung für die Gruppe. 

ERGEBNIS BLEIBT TROTZ 
SCHWIERIGER MARKTLAGE 
STABIL

Das Ergebnis der WS ist im Vergleich 
zum Vorjahr nur leicht gesunken, was 
im Wesentlichen auf geringere Absatz-
mengen im Bereich Flat zurückzuführen 
ist. Bei der Liefertreue und im Bereich 
DSO (Days Sales Outstanding/Zeit-
raum in Tagen zwischen Rechnungs-
stellung und Zahlungseingang des 
Kunden) sowie DPO (Days Payables 
Outstanding/Zeitraum in Tagen zwi-
schen Rechnungsstellung der Liefe-
ranten und Zahlungsausgang) gab es 
2019 eine erfreuliche Entwicklung, auf 
die man im kommenden Jahr weiter 
aufbauen kann. Auch im Bereich Sup-
ply Chain gab es Fortschritte, insbe-
sondere bei Wuppermann Hungary 
Kft. (WH).

WS BEKOMMT VERSTÄRKUNG

Bei der Erreichung der strategischen 
Ziele kommen Vertrieb, Einkauf und 
SCM eine besondere Bedeutung zu. 
Daher wurde vom Vorstand eine neue 
Organisationsstruktur verabschiedet 
und in 2019 weitestgehend umge-
setzt. Insbesondere die neu geschaf-
fenen Positionen Geschäftsführung 
SCM sowie die Einkaufsleitung konn-
ten besetzt werden. 

STRUKTURELLES  
WACHSTUM STÄRKEN
 
Die WS hat in 2019 die notwendigen 
Schritte unternommen, um das struk-
turelle Wachstum der Wuppermann-
Gruppe basierend auf Nachhaltigkeit 
zu gewährleisten. Strategische Maß-
nahmen in Zusammenarbeit mit den 
Lieferanten wurden entwickelt und ein-
geleitet. 2020 werden weitere Maßnah-
men in Richtung strukturelles Wachs-
tum umgesetzt. 
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// �WUPPERMANN HUNGARY KFT.  
 
„Fill the mill“ bleibt wichtigstes Motto in Ungarn

Im Frühjahr 2019 konnte die Wuppermann Hungary Kft. (WH) die 
Produktionsanlage technisch final abnehmen. Neben der positiven 
Entwicklung bei der Anlagenverfügbarkeit gab es auch deutliche 
Verbesserungen beim Anteil der fehlerfreien Produkte. Problematisch 
bleibt die zu geringe Auslastung der Produktionsanlage, die auf 
die allgemeine schwache Marktnachfrage zurückzuführen ist, aber 
auch auf Verzögerungen bei der Entwicklung der Zink-Magnesium-
Beschichtung. Die WH konnte trotz niedriger Mengen vor allem dank 
der verbesserten 1A-Ratio und Margen den Verlust reduzieren.

wurden im vergangenen Jahr eine Rei-
he von technischen und organisatori-
schen Maßnahmen erarbeitet und um-
gesetzt. Dadurch gingen Anzahl und 
negative Ergebniseffekte durch Rekla-
mationen deutlich zurück. Gleichzeitig 
verringerte sich auch in der Fertigung 
der Anteil von Schrott und deklassier-
tem Material. Insgesamt konnte die 
1A-Ratio für verzinktes Material um  
1,6 Prozentpunkte erhöht werden. 

ANLAGENSTABILITÄT  
AUF GUTEM NIVEAU

2019 kam es zu 200 ungeplanten Still-
ständen der Anlage. Im Vergleich zum 
Vorjahr konnte diese Zahl damit mehr 
als halbiert werden; die Anlagenverfüg-
barkeit stieg deutlich um 4,5 Prozent-
punkte. Auch die Produktionsleistung 
zwischen den Stillständen wuchs 2019 
stetig. Zur Verbesserung der Qualität 

ABSATZMENGEN UNTER PLAN

Die Absatzmengen lagen 2019 deutlich 
unter Plan. Neben der Marktschwäche 
fehlten der WH die eingeplanten Zink-
Magnesium-Mengen, deren Marktein-
führung sich aufgrund technischer  
Herausforderungen weiter verzögert. 
Unter dem Motto ‚Fill the mill‘ wurden 
im Rahmen der Dreijahresplanung für 
2020 bis 2022 entsprechende Maß-
nahmen aufgesetzt.

LIEFERKETTE GEWINNT NACH 
UND NACH AN STABILITÄT

Neben der Steigerung der Auslastung 
war die Verbesserung der Lieferkette 
2019 eine der großen Aufgaben der 
WH. Im vergangenen Jahr war bei der 
Abstimmung zwischen Produktion, 
Vertrieb, Wuppermann Hungary Logis-
tics Services (WHLS) und dem Supply 
Chain Management (SCM) eine Ver-
besserung erkennbar. Auch die Preis-
situation sowie die Kapazitäten bei 
den Frachten haben sich zu Gunsten 
von Wuppermann entwickelt. Den-
noch müssen weiterhin große Heraus-
forderungen im SCM angegangen 
werden. Insbesondere bei der Liefer-
treue sowie bei den Prozessabläufen 
muss Wuppermann 2020 noch mehr 
Stabilität gewinnen. Die WHLS ist eine 
hundertprozentige Tochter der WH 
und übernimmt die Logistik-Dienstleis-
tungen des ungarischen Werkes. Ge-
plant sind neben der internen Versor-
gung zukünftig auch externe 
Logistik-Dienstleistungen durch die 
WHLS.

Wuppermann beliefert Silobau.
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UMWELTMANAGEMENT  
UND GESUNDHEITSSCHUTZ

Arbeitssicherheit und Umweltbe-
wusstsein haben bei der WH einen 
großen Stellenwert. Dabei war es ein 
wichtiger Schritt, die etablierten und 
weltweit anerkannten Standards für 
die Zertifizierung nach ISO 14001 Um-
weltmanagement und ISO 45001 Ar-
beits- und Gesundheitsschutz einzu-
führen. Nach sorgfältiger Vorbereitung 
wurden 2019 beide Zertifikate für die 
WH ausgestellt. Damit zeigt die WH 
den Kunden, dass das Unternehmen 
umweltbewusst und nachhaltig wirt-
schaftet. Mit dem Managementsystem 
erhält der ungarische Standort eine 
exzellente Orientierung, um den Ar-
beitsschutz zu stärken und die Sicher-
heits- und Gesundheitsrisiken durch 
die permanenten Analysen im Unter-
nehmen zu senken. Dennoch musste 
die WH 2019 wieder einen Anstieg auf 
sieben Unfälle registrieren und kommt 
so auf eine LTI-Rate von 21, was etwa 
dem Niveau von 2017 entspricht und 
eine Verschlechterung gegenüber 
2018 bedeutet. Mit gezielten Schulun-
gen und der Realisierung geeigneter 
technischer Maßnahmen soll das The-
ma Arbeitssicherheit 2020 weiter in-
tensiviert werden.

„WUPPERMANN STARK“  
IN UNGARN

Auch die WH hat ihren Teil an dem  
gruppenübergreifenden Sparprogramm  
„Wuppermann STARK“ beigesteuert. 
2019 konnten Kosten in Höhe von 
rund 2,7 Millionen Euro eingespart 
werden. Insbesondere die Verbesse-
rung der 1A-Ratio an der Verzinkungs- 
und den Längsteilanlagen, aber auch 
die Reduzierung von Kosten infolge 
von Reklamationen und Qualitätsab-
weichungen, sowie verringerte Auf-
wendungen für Personal haben hier 
positive Auswirkungen gezeigt. So 
führten ein überarbeitetes Überstun-
denmanagement, eine straffere Perso-
naleinsatzplanung und eine veränderte 
Schichtstruktur zu erheblichen Senkun-
gen bei den Personalkosten – und dies 
trotz eines deutlich steigenden Lohn-
niveaus in der Region Györ.

4,5 % 
Die Anlagenverfügbarkeit
stieg um
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2020 – ERREICHTES FORTFÜH-
REN UND NEUES AUFBAUEN

Die größten Aufgaben für das neue 
Jahr bleiben die Auslastung des Wer-
kes sowie weitere Verbesserungen im 
Bereich der Arbeitssicherheit und im 
SCM. Um bei der Entwicklung von 
Warmband mit Zink-Magnesium-Be-
schichtung erfolgreich zu sein, sind In-
vestitionen in die Wärm- und Kühlleis-
tung der Anlage erforderlich. Auch die 
Qualität des übrigen Produktportfolios 
wird davon profitieren, da die bisheri-
gen niedrigen Bandgeschwindigkeiten 
für manche Produkte nicht optimal wa-
ren. Das Qualitätsniveau wird auch ein 
neuer Sidetrimmer im Auslauf weiter 
verbessern. Die Entwicklungen zur 
Optimierung der Ofenatmosphäre wer-
den ebenfalls einen breiten Raum ein-
nehmen. In Summe wird die 1A-Ratio 
durch die genannten Maßnahmen 
noch einmal deutlich steigen. Bereits in 
den ersten Wochen des kommenden 
Jahres wird eine vollautomatische Ver-
packungslinie in Betrieb gehen und 
damit die Leistungsfähigkeit des 
Standortes für die Beschlägeindustrie 
verbessern. 

Mit Lieferungen aus Ungarn vergrößert Wuppermann sein Leitplankengeschäft.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// ��������������WUPPERMANN STAAL  
NEDERLAND B.V.  
 
Fokus auf Qualität zahlt sich aus

VERANTWORTUNGSVOLLES
GESCHÄFTSVERHALTEN
 
Wuppermann arbeitet aktiv mit mehre-
ren Organisationen zusammen, um in-
ternational verantwortungsbewusstes 
Geschäftsverhalten zu fördern. Ge-
meinsam werden negative Auswirkun-
gen auf Mensch und Umwelt im Zu-
sammenhang mit den Metallversor- 
gungsketten bewältigt. Diese Multi-
Stakeholder-Kooperation erfolgt im 
Rahmen des International Responsible 
Business Conduct Agreement für den 
Metallsektor und führt dazu, dass 
Wuppermann zur Erreichung der  
UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung 
beiträgt. Neben der Regierung, Indust-
rieverbänden, Nichtregierungsorgani-
sationen und Gewerkschaften sind 
auch andere Unternehmen aus der 
Metallbranche Teil der Kooperation. 
Außer der Verantwortung gegenüber 
der Umwelt und Gesellschaft stehen 
für die WSN die Mitarbeiter und hier 
vor allem deren Gesundheit im Vorder-
grund. Dementsprechend wurde 2019 
mit a+o metalektro ein Projekt zum 
Thema Selbstmanagement durchge-
führt. a+o metalektro ist eine Organisa-
tion mit dem Ziel, Unternehmen in der 
Metall- und Elektrobranche bei der 
Ausbildung, Entwicklung und beim 
Wachstum zu unterstützen. Durch die 

Nach einem eher verhaltenen Einstieg in das Jahr konnte die 
Wuppermann Staal Nederland B.V. (WSN) im zweiten Halbjahr 
eine hohe Auslastung der Produktion vorweisen und schloß 2019 
absatzseitig auf Vorjahresniveau ab. Die Lieferperformance konnte 
gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessert werden. Die On-Time-
Lieferungen (OT) stiegen von 77 % auf 85 %, die On-Time-In-Full-
Lieferungen (OTIF) von 70 % auf 76 %. Der OT-Wert bzw. OTIF-
Wert gibt an, wie viele Aufträge zur vereinbarten Zeit bzw. wie viele 
Aufträge zur vereinbarten Zeit und in der vereinbarten Menge an den 
Kunden ausgeliefert wurden. Damit konnten diese Kennziffern schon 
nahe an die strategische Zielsetzung der Gruppe gebracht werden.

 
ERGEBNISVERBESSERUNGSPROGRAMM  
„WUPPERMANN STARK“ ERFOLGREICH UMGESETZT

Aufgrund der Marktschwäche und des geringeren Absatzes im Flachbereich hat die 
Wuppermann-Gruppe für 2019 ein Ergebnisverbesserungsprogramm mit dem Pro-
jektnamen „Wuppermann STARK“ eingeführt. Alle Gesellschaften der Unterneh-
mensgruppe waren Teil des Projektes. Die WSN spielte als einer der größten Pro-
duktionsstandorte von Wuppermann dabei eine wichtige Rolle und konnte mit 1,8 
Millionen Euro Kosteneinsparungen dazu beitragen. Etwa die Hälfte dieser Einspa-
rungen resultiert aus der Reduzierung des Ausschusses, was zu einer Verbesserung 
der 1A-Ratio sowohl bei der Verzinkungsanlage als auch bei der Längsteilanlage 
führte. Insgesamt wurden mehr als 80 Projekte identifiziert, die bereits heute Kosten 
senken oder zukünftig zu Einsparungen führen werden. So wurde beispielsweise ein 
Standardverfahren entwickelt, mit dem bei der Weiterverarbeitung an der Längsteil-
anlage ein Doppelschnitt vermieden wird. Viele Projekte, die zunächst nur aus der 
Idee, Kosten einzusparen, entstanden sind, haben langfristig positive Auswirkungen 
auf den gesamten Geschäftsbetrieb. Dementsprechend war das Projekt letztend-
lich für viele Bereiche, nicht nur im Hinblick auf die Kostenoptimierung, ein Erfolg für 
die WSN. 

FLAT & TUBE PRODUCTS  
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Ausblick 2020
 
Auch 2020 werden weitere Quali-
tätsoptimierungen, genauso wie zu-
sätzliche Möglichkeiten, die Kosten 
zu senken, zu den wichtigsten Auf-
gaben am Standort gehören. 
Gleichzeitig bleibt die hohe Auslas-
tung der Produktion dauerhaft von 
höchster Priorität. Der Auftragsbe-
stand im ersten Quartal 2020 ist auf 
einem guten Niveau. Darauf kann 
der Flachstandort aufbauen. Die 
neue Unternehmensstrategie der 
Wuppermann-Gruppe sieht auch 
ein umfangreiches Investitionspro-
gramm für die WSN vor, das bis 
2025 umgesetzt sein soll. Es soll  
in die Erweiterung des Produktport-
folios am niederländischen Standort 
investiert werden und weitere Inves-
titionen sollen in den Erhalt und die 
Modernisierung der Anlage fließen. 
Zusätzlich will das Management am 
Standort in Moerdijk die Mitarbeiter-
kommunikation weiter verbessern.

Zusammenarbeit hat der niederländi-
sche Standort ein sehr praktisches 
Tool erhalten, mit dem man auf einen 
Blick sehen kann, ob der Dienstplan 
effizient ist. Nach einer genauen Be-
standsaufnahme konnte festgehalten 
werden, dass vor allem die Nacht-
schichten in einigen Bereichen Proble-
me verursachen. Daraufhin wurde ein 
neuer Dienstplan eingeführt, der für die 
entsprechenden Mitarbeiter weniger 

Bandstahl für Schubladen-Auszugsschienen.

Die WSN besitzt eine Gesamtkapazität von 700.000 t p.a.

Nachtschichten und mehr Autonomie 
und Mitbestimmung vorsieht. Zusätz-
lich unterstützt das WSN-Manage-
ment Mitarbeiter bei der Raucherent-
wöhnung. Zur Gesundheitsförderung 
und entsprechend gesetzlichen Vorga-
ben bietet die WSN Rauchern ein Pro-
gramm zur Entwöhnung an. Ziel ist es, 
2021 ein rauchfreier Produktions-
standort zu sein. 

NEDERLAND LOGISTIC SERVICES 
FEIERT EINJÄHRIGES BESTEHEN
 
Seit dem 1. November 2018 unter-
stützt die Nederland Logistic Services 
(NLS) als 100%iges Tochterunterneh-

men der Wuppermann Industrie B.V. 
operativ die WSN bei der Distributions- 
oder Absatzlogistik. Damit liegt ein 
wichtiger Teil der Supply Chain nicht 
mehr in den Händen eines Fremdun-
ternehmens. Die Gründung der NLS 
hat sich bereits nach einem Jahr aus-
gezahlt. Abgesehen von der deutlichen 
Verbesserung der Lieferkette konnte 
das Logistikunternehmen bereits einen 
positiven Ergebnisbeitrag für die Grup-
pe leisten. Im Bereich der Arbeitssi-
cherheit nimmt die NLS derzeit eine 
Führungsposition mit der höchsten 
Anzahl an Tagen ohne Unfälle mit Ar-
beitszeitausfall innerhalb der Wupper-
mann-Gruppe ein. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// �WUPPERMANN AUSTRIA GMBH  
 
Standort im Wandel – Herausforderungen im  
Flachbereich, Entwicklungsmöglichkeiten für die Rohre

DEUTLICHE MENGENSTEIGE-
RUNG BEI ZINK-MAGNESIUM

Durch die Herausforderungen am 
Markt war ein Nachfragerückgang bei 
verzinktem Schmalband zu verzeich-
nen. Zusätzlich sind Aufträge aus der 
Photovoltaik-Branche vermehrt einige 
Monate später als geplant angelaufen, 
so dass diese beiden Entwicklungen 
zu einer starken Unterauslastung der 
Bandverzinkungslinie in der ersten 
Jahreshälfte geführt haben. Infolge-
dessen wurde im Herbst die Produk-
tion auf einen Zwei-Schicht-Betrieb re-
duziert und Produktionsmitarbeiter 
wurden für andere Anlagen geschult. 
Sehr erfreulich war hingegen die Ent-
wicklung der Produktion von Stahl-
band mit sehr hohen Zink-Magnesium-
Auflagen, welche die WA zu einem 
Pionier in dieser Sparte machen. Der 
Standort Judenburg konnte innerhalb 
eines Geschäftsjahres die Menge auf 
über 10kt Schmalband mit Zink-Mag-
nesium-Beschichtungen, teilweise bis 
zu ZM1000, steigern. Fast wöchentlich 

wurde die Anlage für Zink-Magnesium-
Kampagnen umgebaut. So konnte die 
WA schnell auf Projektgeschäfte re-
agieren und die deutliche Mengenstei-
gerung erzielen. 

INBETRIEBNAHME DES ERSTEN 
ROHRLASERS 

Die Rohrstraße war im ersten Halbjahr 
durch den Nachfragerückgang etwas 
schwächer ausgelastet. Dennoch 
konnte das geplante Jahresziel er-
reicht werden – angetrieben durch den 
sehr guten Auftragseingang und die 
höhere Auslastung in der zweiten Jah-
reshälfte. Die geringere Auslastung im 
ersten Halbjahr wurde genutzt, um die 
Anlage zu optimieren mit dem Ziel, ge-
beizte Rohre mit einer anspruchsvollen 
Oberfläche zu produzieren und damit 
die höchsten Qualitäts- und Design-
anforderungen zu erfüllen. Zur Erhö-
hung der Wertschöpfung am Standort 
wurde eine Rohrlaseranlage im Werk 
installiert und in Betrieb genommen. 
Dadurch konnte die Fertigungstiefe 

Die Wuppermann Austria GmbH (WA) spezialisiert sich zunehmend auf Flachprodukte  
mit allerhöchstem Korrosionsschutz in besonderen Nischenmärkten und unterscheidet sich 
somit von den volumengetriebenen Standorten Wuppermann Staal Nederland B.V. (WSN) 
und Wuppermann Hungary Kft. (WH). Gleichzeitig ergeben sich Wachstumsmöglichkeiten im 
Bereich der Rohre & Profile, unter anderem bei der Belieferung der Photovoltaik-Industrie.  
So durchläuft der Standort derzeit einen strukturellen Wandel hin zu einem Rohrproduzenten  
mit eigener, hochspezialisierter Schmalbandverzinkung. Auch die Vormaterialversorgung über 
die WH hat sich 2019 positiv entwickelt und an Stabilität gewonnen.

der Rohre ausgebaut werden. Zum 
Jahresende wurden bereits Rohre mit  
einer Zink-Magnesium-Auflage von 
ZM800 gelasert. Des Weiteren wurde 
die Auflage der Bodenständer für So-
laranlagen von Z1000 durch ZM1000 
substituiert und anschließend pulver-
beschichtet, so dass die Bodensteher 
für die höchste Korrosionsklasse C5 
verwendet werden können. 

FLAT & TUBE PRODUCTS  
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10 kt
WA produziert

Zink-Magnesium 2019

Wuppermann beliefert größte Photovoltaik-Anlage mit Z1200.

FACHLICHE WEITERBILDUNG IM 
ZEICHEN VON SICHERHEIT 

Nach der Auszeichnung als staatlich 
ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb 
im Jahr 2018 hat die WA beim Lehr-
lingswettbewerb für Prozesstechnik 
den zweiten Platz erzielt. Diese Aus-
zeichnungen sind für die Rekrutierung 
von jungen Fachkräften und den eige-
nen Nachwuchs sehr wichtig. Dane-
ben stand 2019 die Weiterbildung aller 
Mitarbeiter zum Thema Arbeitssicher-
heit im Fokus. Verpflichtende Sicher-
heitsseminare und weitere Workshops 
wurden der Belegschaft geboten und 
sehr positiv aufgenommen. Die Ar-
beitssicherheit hatte 2019 und bleibt 
2020 höchste Priorität. 

FÜR UNSERE UMWELT 

Energieeinsparungen und CO2-Reduk-
tionen waren im abgeschlossenen Ge-
schäftsjahr nicht nur in der Stahl- und 
Metallbranche ein großes Thema, son-
dern gehörten ebenfalls zu den wichti-
gen Aufgaben der WA 2019. Das Um-
weltsystem Ökoprofit und das unter- 
nehmensinterne Energiemanagement-
system fordern in jedem Geschäftsjahr, 
Einsparungen zu erzielen. Das Projekt 
E-LEEN konnte im letzten Geschäfts-
jahr erfolgreich abgeschlossen werden. 
Dadurch ist die WA Teil eines lokalen 
Netzwerks mit Beratungs- und anderen 
Industrieunternehmen geworden, die in 
regelmäßigem Austausch zu Umwelt- 
und Nachhaltigkeitsthemen stehen. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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// �WUPPERMANN POLSKA  
SP. Z O.O.  
 
Polnisches Rohrwerk von Wuppermann schreibt 
schwarze Zahlen

Die Wuppermann Polska sp. z o.o. (WPL) kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken: Die wichtigsten 
Ziele, ein positives Betriebsergebnis und ein positiver Free Cashflow, konnten 2019 erreicht werden. 
Ausschlaggebend für das erfreuliche Ergebnis waren verbesserte Margen und Wachstum bei den 
gebeizten und verzinkten Rohren. 

sich der polnische Standort verstärkt 
um die Umsetzung der neuen Ein-
kaufsstrategie. 

ZUSAMMENARBEIT INNERHALB 
DER WUPPERMANN-GRUPPE 

Die Zusammenarbeit mit den Schwes-
terwerken wurde über die letzten Jah-
re hinweg stetig intensiviert und opti-
miert. So konstruiert und fertigt die 
Wuppermann Metalltechnik GmbH 
(WMT) Werkzeuge für die WPL und 
begleitet Probeläufe. Die Wupper-
mann Hungary Kft. (WH) hat im Som-
mer die ersten 300 Tonnen gebeiztes, 
gewalztes Material an die WPL gelie-
fert. Und die Wuppermann Austria 
GmbH (WA) unterstützt den polni-
schen Produktionsstandort bei der  
Erweiterung der Produktionsmöglich-
keiten hinsichtlich der eingesetzten 
Stahlgüten und -dicken. 

ERWEITERUNG DER PRODUKT-
PALETTE UND ANPASSUNG DER 
KUNDENSTRUKTUR

Die Produktionspalette am Standort, 
die in der Vergangenheit im Wesent- 
lichen aus ungebeizten Rohren be-
stand, konnte im vergangenen Jahr um 
gebeizte und verzinkte Rohre erweitert 
werden. Die Anpassung der Kunden-
struktur hin zu Endverbrauchern wurde 
weiter vorangetrieben. 

INVESTITIONEN UND EINE  
NEUE EINKAUFSSTRATEGIE 

Mit dem Ziel einer weiteren deutlichen 
Qualitätsverbesserung für das gebeizte 
Material hat die zweite Rohrstraße im 
Sommer während des geplanten Still-
stands eine neue Steuerung und einen 
neuen Bandeinlaufspeicher erhalten. 
Insgesamt wurden bei Wuppermann in 
Polen Investitionen in Höhe von 1,35 
Millionen Euro realisiert. Der Umbau 
verlief problemlos. Die positiven Aus-
wirkungen waren unmittelbar nach der 
Inbetriebnahme, beispielsweise an-
hand des reduzierten Schrottanteils, 
erkennbar. Auch eine neue Bündelan-
lage für die Rohrstraße wurde bestellt 
und soll Mitte April 2020  
geliefert werden. Zeitgleich bemühte 

VERBESSERUNG DER ARBEITS-
SICHERHEIT UND WACHSTUM 
BLEIBEN 2020 IM FOKUS 

Auch in der Arbeitssicherheit konnte 
sich die WPL im Vergleich zum Vorjahr 
leicht verbessern. Dennoch wurden 
auch 2019 fünf Unfälle mit Arbeitszeit-
ausfall in Polen gemeldet. Das Thema 
Arbeitssicherheit bleibt für den Stand-
ort damit von größter Bedeutung. Mit 
den Investitionen in die Produktion 
wurden Gefahrenquellen minimiert. 
Seit September war der Standort für 
die verbleibenden vier Monate im Ge-
schäftsjahr 2019 unfallfrei. Darauf will 
das Management aufbauen und die 
Sicherheit am Arbeitsplatz zum Wohle 
der Mitarbeiter weiter steigern. Abge-
sehen davon bleiben die wichtigsten 
Ziele der WPL 2020 zum einen das 
weitere Wachstum im gebeizten und 
verzinkten Bereich, um das Margen-
niveau der WPL nachhaltig positiv zu  
beeinflussen, und zum anderen die 
Leistungssteigerung der Sägen und 
Rohrstraßen. Damit soll die Ergebnis-
situation in den kommenden Jahren 
stabilisiert werden.
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Wachstum bei gebeizten und verzinkten Rohren.

Wuppermann produziert Rohre für Sprinkleranlagen.Wuppermann beliefert aus Polen auch die Sanitärbranche.

Reduzierter Schrottanteil
dank Investitionen in  
die Rohrstraße
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// �WUPPERMANN  
METALLTECHNIK GMBH   
 
Wirtschaftlicher Erfolg ermöglicht  
weitere technische Investitionen

ERHEBLICHE INVESTITIONEN 
IN DEN MASCHINENPARK UND 
NEUE TECHNOLOGIEN

Um die Leistungsperformance und 
den Qualitätsstandard der Produkte 
weiter voranzutreiben, wurden einige 
Investitionen getätigt. Dazu zählen ein 
neuer Rohrlaser und ein kollaborieren-
der Schweißroboter. Dadurch kann die 
Entwicklung des Standortes im Hin-
blick auf Langfristigkeit gesichert wer-
den. Darüber hinaus wurde 2019 in ein 
Shopfloor-Management-System inves-
tiert. Dieses zeigt den Mitarbeitern der 
Produktion an, wie erfolgreich der Pro-
duktionsstand ist – es werden Kenn-
zahlen der einzelnen Schichten in 
Echtzeit am Arbeitsplatz angezeigt. 
Nicht nur für die Gesellschaft war dies 
eine lohnende Investition, sondern 
auch für die Produktionsmitarbeiter. 
Die Beobachtung ihrer Leistung und 
des Produktionsfortschritts am Ar-
beitsplatz stellt für die Mitarbeiter 
ebenso eine große Motivation dar.

Die Wuppermann Metalltechnik GmbH (WMT) hat sich über 
Jahre eine Marktposition als Premiumhersteller erarbeitet. Diese 
konnte 2019 weiter gefestigt und ausgebaut werden. Obwohl der 
Umsatz lediglich leicht gestiegen ist, konnte das Ergebnis durch 
Kostensenkungen und Produktivitätszuwachs erhöht werden. 
Konsequente Anlagenoptimierungen und Leistungssteigerungen 
tragen ebenfalls dazu bei. Die WMT erzielt etwa 70 % des Umsatzes 
im Bereich Rohr- und Rohrkomponenten und circa 30 % mit der 
Blechfertigung.

ROHRHERSTELLUNG AUF HÖCHSTEM NIVEAU

Die Produktion von Premiumrohren mit höchstem Qualitätsstandard bildet das 
Herzstück der WMT. Der Antrieb ist dabei die kontinuierliche Qualitäts- und Leis-
tungssteigerung. Die produzierte Gesamtmenge konnte im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr von 15 Millionen Laufmeter 2018 auf 15,3 Millionen Laufmeter gesteigert 
werden. Weiterhin konnte eine Leistungssteigerung durch die Erhöhung der Anla-
genverfügbarkeit erreicht werden. Erfreulich ist ebenso, dass viele Projekte und 
Neuentwicklungen im Designrohrbereich – vor allem für die Möbelindustrie – erfolg-
reich umgesetzt wurden. Dazu gehört zum Beispiel die „unsichtbare“ Schweißnaht. 
Die Schweißnaht befindet sich bei eckigen Rohren in Ecklage und wird nach einer 
Oberflächenbearbeitung des Kunden nicht mehr sichtbar. 

HOHE AUSLASTUNG IN DER BLECHFERTIGUNG

In der Blechfertigung begann das Jahr 2019 noch mit verhaltenem Auftragsvolumen, 
das sich rasch zu einer Vollauslastung entwickelte. Grund dafür waren viele Produk-
te, die sich Anfang des Jahres noch im Prototypenstadium befanden und anschlie-
ßend in die Serienfertigung übergingen. Dank der Investitionen in modernere Anla-
gen, wie neue Abkantbänke, konnten die hohen Auftragsmengen bewältigt und 
erfolgreich abgeschlossen werden. In diesem Geschäftsjahr wurde der Fokus wei-
terhin auf den hohen Qualitätsstandard und die Erweiterung der Wertschöpfungs-
tiefe gesetzt. Dadurch konnte die WMT ihre gute Positionierung in dem regionalen 
Markt der Blechfertigung weiter festigen. 
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15,3 Mio.
Gesamtmenge wurde
gesteigert auf

Laufmeter

GESCHÄFTSERFOLG DURCH 
ZUFRIEDENE MITARBEITER

Aufgrund der in Österreich gesetzlich 
vorgeschriebenen psychischen Eva-
luierung am Arbeitsplatz wurden im 
letzten Geschäftsjahr Analysen und 
Mitarbeiterbefragungen von externen 
Beauftragten durchgeführt. Das Er-
gebnis war äußerst positiv: Es attes-
tiert dem Unternehmen einen hohen 
Grad an zufriedenen und leistungsbe-
reiten Mitarbeitern. Und diese positive 
Reputation machte sich bemerkbar: 
Obwohl ein Fachkräftemangel am 
Markt herrscht, konnte der Mitarbeiter-
stamm erweitert werden. Dafür spricht 
ebenfalls die große Resonanz, welche 
die WMT als Aussteller auf der Lehr-
lingsmesse erzielte. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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1.	 Grundlagen des Konzerns

1.1 �Geschäfts- und  
Rahmenbedingungen

Die Wuppermann-Gruppe ist ein mit-
telständisches Familienunternehmen 
mit Sitz in Leverkusen, das seit mehr 
als 145 Jahren in der Verarbeitung und 
Veredelung von Stahl tätig ist. Seit der 
Gründung im Jahr 1872 verfolgt das 
Unternehmen eine Strategie des lang-
fristigen und nachhaltigen Wachstums 
und der beständigen Wertschöpfung 
im Interesse der Kunden, Mitarbeiter 
und Anteilseigner. In den letzten Jahr-
zehnten entwickelte sich Wuppermann 
zum Innovationsführer im Korrosions-
schutz. Die Geschäftsaktivitäten der 
Wuppermann-Gruppe waren im Ge-
schäftsjahr 2019 in zwei Geschäftsbe-
reichen organisiert. 

Das operative Geschäft der Wupper-
mann AG besteht aus dem Geschäfts-
bereich Flat & Tube Products. Im Ge-
schäftsbereich Flat & Tube Products 
sind folgende Produktionsstandorte 
zusammengefasst: Die Wuppermann 
Austria GmbH (WA) in Österreich, die 
Wuppermann Staal Nederland B.V. 
(WSN) in den Niederlanden sowie die 
Wuppermann Hungary Kft. (WH) in 
Ungarn stellen gebeiztes und verzink-
tes Breit- und Spaltband her. Die WA 
produziert zusätzlich Rohre und Profi-
le. Die Produktionsgesellschaften 
Wuppermann Metalltechnik GmbH 
(WMT) in Österreich und Wuppermann 
Polska sp. z o.o. (WPL) in Polen kon-
zentrieren sich auf die Produktion von 
Rohren und Profilen aus unterschiedli-
chen Werkstoffen. Bei der WMT wer-
den gebeizte Rohre sowie Rohr- und 
Blechkomponenten produziert, und 
die WPL stellt schwarze, gebeizte und 
verzinkte Rohre her.

Der Vertrieb für den Geschäftsbereich 
Flat & Tube Products wird aus der 
Wuppermann Stahl GmbH (WS) her-
aus geführt mit Mitarbeitern in 
Deutschland, Österreich, den Nieder-
landen, Ungarn, Frankreich (Wupper-
mann France S.A.S., WF), Schweden 
(Wuppermann Tube and Steel AB, 
WTS) und Rumänien (Wuppermann 
Otel România S.R.L., WOR). An dem 
Stahl-Service-Center Galva Metal A.S. 
in der Türkei hält die Wuppermann In-
dustrie B.V. (WI) zudem einen Anteil in 
Höhe von 35 %.

Im Geschäftsbereich Service & Con-
sulting sind wesentliche, zentral aus-
geführte Funktionen in internen Ser-
vicegesellschaften (u.a. Wuppermann 
Business Services GmbH, WBS) ge-
bündelt sowie die Forschung & Ent-
wicklung (Wuppermann Engineering 
GmbH, WE) von Wuppermann organi-
siert.

Die strategische Führung der Gruppe 
obliegt der Wuppermann AG (WAG). 
Der Vorstand der Wuppermann AG mit 
Sitz in Leverkusen legt die Strategie für 
die Gruppenentwicklung fest und steu-
ert die Geschäftsbereiche.

Die Wuppermann-Gruppe beschäftig-
te im Jahr 2019 durchschnittlich 838 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (inkl. 
Organe und Auszubildende) und er-
zielte im Jahr 2019 einen Umsatz in 
Höhe von TEUR 596.657. Die größten 
Absatzmärkte waren auch im Jahr 
2019 in den Branchen Möbel und Be-
schläge, Bauindustrie, Infrastruktur, 
Landwirtschaft, Fahrzeugbau sowie in 
der Verpackungs- und Photovoltaikin-
dustrie zu finden.

Veränderungen im Konzern
Im Jahr 2019 wurde die Entscheidung 
getroffen, die Vertriebsniederlassung 
Wuppermann Inc. (WINC) in den USA 
zu schließen. Die andauernde Verlust-
situation, das hohe Risikopotential und 
die veränderten Rahmenbedingungen 
bei der Belieferung des amerikani-
schen Marktes aus Europa haben 
dazu geführt.

Als ein Ergebnis der im Jahr 2019 be-
schlossenen Strategie wird das opera-
tive Geschäft der Wuppermann-Grup-
pe zukünftig in zwei Geschäftsbereiche 
aufgeteilt. 

Im Geschäftsbereich Flat sind ab dem 
01.01.2020 folgende Gesellschaften 
zusammengefasst: Die Wuppermann 
Staal Nederland B.V. (WSN) in den Nie-
derlanden und die Wuppermann Hun-
gary Kft. (WH) in Ungarn als Produkti-
onsgesellschaften sowie die an dem 
niederländischen Standort tätige Lo-
gistikgesellschaft Nederland Logistic 
Services B.V. (NLS) und die für das 
ungarische Werk tätige Logistikgesell-
schaft Wuppermann Hungary Logistic 
Services Kft. (WHLS) sowie die Ver-
triebsgesellschaften Wuppermann 
Stahl GmbH (WS), Wuppermann 
France S.A.S (WF) und die Wupper-
mann Tube and Steel AB (WTS). Den 
Geschäftsbereich komplettieren die 
Wuppermann Engineering GmbH (WE) 
sowie die beiden Lizenzgesellschaften 
Wuppermann Staba GmbH (Staba) 
und Wuppermann Technologies C.V. 
(WT).

Die drei Produktionsgesellschaften 
Wuppermann Austria GmbH (WA), 
Wuppermann Metalltechnik GmbH 
(WMT) sowie die Wuppermann Polska 
sp. z o.o. (WPL) bilden zukünftig den 
Geschäftsbereich Tube.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 



KONZERNLAGEBERICHT  

40

Die Dienstleistungs- und Holding-Ge-
sellschaften Wuppermann Industrie 
B.V. (WI), Wuppermann Beteiligungs-
gesellschaft mbH (WBG), Wupper-
mann Austria Holding GmbH (WAH) 
und Wuppermann Business Services 
GmbH (WBS) werden von der Wup-
permann AG (WAG) geführt. 

Herr Dr. Jongenburger verlässt auf ei-
genen Wunsch die Wuppermann AG. 
Der Aufsichtsrat ist in seiner Sitzung 
vom 04. Dezember 2019 dem Wunsch 
von Herrn Dr. Jongenburger gefolgt 
und hat seinem Ausscheiden zum 16. 
Mai 2020 zugestimmt. Die Aufgaben 
von Herrn Dr. Jongenburger übernimmt 
auf Vorstandsebene Herr Johannes 
Nonn.

1.2	 Forschung und Entwicklung 

In der 1997 gegründeten Wupper-
mann Engineering GmbH (WE) sind die 
Forschungs- und Entwicklungskom-
petenzen des Geschäftsbereichs Flat 
& Tube Products gebündelt. Zu den 
Hauptaufgabengebieten zählen das 
Projektmanagement, die Entwicklung 
von neuen Produkten, Produkteigen-
schaften und Verfahren sowie die opti-
male Vernetzung verschiedener Her-
stellungsprozesse und Leistungen. 
Kernkompetenzen des Wuppermann 
Research & Development Teams lie-
gen in den Bereichen Metallurgie, Kor-
rosionstechnik und der Produktent-
wicklung. Ein wichtiger Schwerpunkt 
ist darüber hinaus die Bildung von 
Netzwerken und Kooperationen mit 
externen Wissensträgern.

Wuppermann beschäftigte in diesem 
Bereich im Jahr 2019 vier Mitarbeiter. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt der Ar-
beit der WE ist die permanente Weiter-

entwicklung des Wuppermann-Verzin-
kungsverfahrens. Auch im Jahr 2019 
standen die Weiterentwicklung der 
Zink-Magnesium-Legierung der WH 
und die Unterstützung der Wupper-
mann Hungary Kft. (WH) im Fokus der 
Aktivitäten der WE. 

1.3	 Eigene Aktien 

Mit Beschluss der Hauptversammlung 
vom 1. Mai 2015 wurde die Gesell-
schaft ermächtigt, bis zum 30. April 
2020 eigene Aktien im Umfang von  
bis zu insgesamt 10 % des Grundkapi-
tals zu erwerben, wobei auf die erwor-
benen Aktien zusammen mit anderen 
eigenen Aktien, die sich im Besitz der 
Gesellschaft befinden oder ihr zuzu-
rechnen sind, zu keinem Zeitpunkt 
mehr als 10 % des Grundkapitals ent-
fallen dürfen.

Die Wuppermann AG hat im abgelau-
fenen Geschäftsjahr 3.000 eigene Ak-
tien gekauft. Der Bestand eigener Ak-
tien liegt bei 7.000 Stück (= 0,16 % 
des Grundkapitals).

2. 	� Wirtschaftliche Entwicklung 
des Gesamtkonzerns 

2.1	� Gesamtwirtschaftliche  
und branchenbezogene  
Rahmenbedingungen

Der Internationale Währungsfonds 
(IWF) stellte Ende Dezember 2019 fest, 
dass die globale Wirtschaft ihre nied-
rigste Wachstumsrate seit der Finanz-
krise vor zehn Jahren verzeichnen 
musste. Wie auch im Vorjahr werden 
wachsende Handelsbarrieren sowie 
die damit verbundene Unsicherheit als 
wichtige Ursache der nachlassenden 
globalen Wirtschaftsaktivität genannt. 
Insbesondere der Handelskonflikt zwi-
schen den USA und China hat den  
bereits bestehenden Wirtschafts- 
abschwung weiter verstärkt. Bedeu-
tenden Industriezweigen, wie etwa der 
Automobilindustrie, fällt es aufgrund 
der sich rapide ändernden Umweltan-
forderungen außerdem schwer, Inves-
titionen langfristig zu planen. Zudem 
gerieten 2019 wichtige Märkte in grö-
ßeren Schwellenländern wie Brasilien, 
Indien, Mexiko und Russland zuneh-
mend unter Druck. Geopolitische 
Spannungen im Iran und soziale Unru-
hen in Venezuela, Libyen und Jemen 
komplettieren das Bild der schwierigen 
wirtschaftlichen Lage.

Der Leitzins im Euroraum wird von der 
Europäischen Zentralbank (EZB) nach 
wie vor bei 0,0 % gehalten (Sitzung 
vom 12. Dezember 2019). Laut EZB ist 
nicht mit einem Zinsanstieg zu rech-
nen, solange sich die im November 
2019 bei 1 % liegende Inflationsrate 
nicht über einen längeren Zeitraum am 
Zielwert von 2 % halten kann. Erste 
Anzeichen einer sich stabilisierenden 
Wirtschaftslage zeigt allerdings der ifo 
Geschäftsklimaindex, der seit Septem-
ber 2019 leicht gestiegen ist. Eine 
durchaus positivere Wirtschaftsstim-
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mung herrscht seit Jahresende in den 
USA, wo die US-Notenbank mit Ver-
weis auf den guten Konjunkturausblick 
den Leitzins unverändert im Korridor 
von 1,5 bis 1,75 % belassen hat. 

Nach einer ersten Schätzung von Eu-
rostat, dem statistischen Amt der Eu-
ropäischen Union, stieg das BIP-
Wachstum im Euroraum weniger als 
erwartet um nur 1,2 %, in den 28 Mit-
gliedsstaaten der Europäischen Union 
um 1,4 %. Die deutsche Wirtschaft 
wuchs 2019 laut Destatis, dem Statis-
tischen Bundesamt der BRD, um etwa 
0,6 % (1). Die deutsche Wirtschaft 
wächst damit zum zehnten Jahr in Fol-
ge, hat aber die niedrigste Wachs-
tumsrate seit sechs Jahren verzeich-
nen müssen. Die Abwertung des 
handelsgewichteten Euro-Wechsel-
kurses betrug im vergangenen Jahr  
2 %, gegenüber etwa 1 % im Jahr 
2018. Eine weitere Abwertung des 
Euro konnte hauptsächlich als Folge 
der weltweit lockeren Geldpolitik ver-
mieden werden.

Die herausfordernden konjunkturellen 
Rahmenbedingungen wirken sich 
auch auf die globale Stahlindustrie 
aus. Die globale Rohstahlproduktion  
lag im Jahr 2019 laut dem Weltstahl-

verband Worldsteel vom 27. Januar 
2020 bei 1.870 Millionen Tonnen und 
damit 3,4 % über dem Vorjahr (2). Die 
Europäische Union verpasste aber die 
Vorjahreswerte um 4,9 %. Die deut-
sche Stahlindustrie sei sogar um 6,5 % 
auf 39,7 Millionen Tonnen geschrumpft.

Einer Prognose von Worldsteel zufolge 
legte die globale Marktversorgung 
Walzstahl im Jahr 2019 zwar um  
2 % zu, gleichzeitig stieg laut OECD 
aber auch die weltweite Stahlerzeu-
gungskapazität im Markt wieder an. 
Damit bleiben die Strukturprobleme in 
der globalen Stahlindustrie nach wie 
vor bestehen. Auch in der Europäi-
schen Union konnte die Stahlnachfra-
ge im Jahr 2019 den Erwartungen 
nicht gerecht werden. Der europäische 
Stahlverband Eurofer prognostiziert, 
dass die Marktversorgung Walzstahl 
im vergangenen Jahr 3 % eingebüßt 
hat. Für das Jahr 2020 wird lediglich 
eine Seitwärtsbewegung erwartet. Die 
Importe bleiben dabei weiterhin auf 
hohem Niveau: Im Zeitraum von Januar 
bis August 2019 sind die Walzstahlein-
fuhren im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum zwar um 7 % zurückgegangen, 
im Jahr 2018 betrug die Zunahme 
aber 13 %. Dies zeigt, dass trotz 
Schutzmaßnahmen der EU eine effek-

tive Absicherung gegen Handelsum-
lenkungen als Folge der US-amerikani-
schen Stahlzölle nicht erreicht wurde.

Die Warmband-Preise (Hot Rolled Coil 
bzw. HRC), die im Wesentlichen die 
Höhe des Materialaufwands der Wup-
permann-Gruppe bestimmen, lagen 
im Jahr 2019 deutlich unter den Vor-
jahrespreisen. So lag die MEPS-Notie-
rung „HRC Germany low“ bei durch-
schnittlich 476 EUR/to, im Vergleich zu 
562 EUR/to im Jahresschnitt 2018 (3).  
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Die Preise für die Dienstleistung „Ver-
zinken“ entwickelten sich im Jahr 2019 
nicht mehr so günstig wie in den Jah-
ren 2017 und 2018. So ging die Diffe-
renz zwischen den MEPS-Notierungen 
„Hot Dipped Galvanized (HDG) Ger-
many low“ und „HRC Germany low“ 
von durchschnittlich 115 EUR/to im 
Jahr 2018 auf 104 EUR/to im Jahr 
2019 zurück (4). Im Jahr 2017 betrug 
der Unterschied noch 130 EUR/to. 
Obwohl dieser sogenannte „MEPS-
Spread“ im letzten Quartal mit einem 
Wert von 112 EUR/to den Weg nach 
oben fand, gestaltete sich das Markt-
umfeld im Jahr 2019 für Wuppermann 
insgesamt weniger vorteilhaft als im 
Vorjahr.    

2.2	� Geschäftsverlauf und wirt-
schaftliche Lage des Kon-
zerns

Geschäftsverlauf
Die Stahlindustrie bewegte sich auch 
im Jahr 2019 in schwierigem Fahrwas-
ser. Insbesondere der rückläufige Ab-
satz der Automobilindustrie und die 
nachlassende Industriekonjunktur so-
wie globale Handelskonflikte haben die 
Nachfrage in den für Wuppermann re-
levanten Märkten stark negativ beein-
flusst. Die strukturellen Überkapazi- 
täten sowie die mit den sinkenden 

Preisen für Warmband einhergehen-
den Erwartungen unserer Kunden 
führten zu schwierigen Rahmenbedin-
gungen im Jahr 2019. 

Im Berichtsjahr blieben daher sowohl 
Umsatz als auch das Ergebnis hinter 
den für das Jahr 2019 gesetzten Zielen 
zurück. Insbesondere die schwächer 
als erwartete konjunkturelle Entwick-
lung belastete das Ergebnis der Ge-
sellschaften WH und WSN. Gleichzei-
tig entwickelte sich das Geschäft im 
Bereich Rohre und Profile deutlich 
besser als im Vorjahr und auch gegen-
über Plan. 

Der Konzernjahresüberschuss bzw. 
das Unternehmensergebnis i.H.v. 
TEUR 3.355 lag im Berichtsjahr 2019 
über dem Wert des Vorjahres i.H.v. 
TEUR 1.582 aber unter dem Plan i.H.v. 
TEUR 5.886. Die positive Entwicklung 
gegenüber dem Vorjahr ist vor allem 
auf die Steigerung des Ergebnisbei-
trags der WMT und die weitere Redu-
zierung des Verlustbeitrags der WH 
zurückzuführen. Einen erheblichen 
positiven Ergebnisbeitrag konnte auch 
das Anfang des Jahres gestartete 
Kosteneinsparungsprogramm Wup-
permann STARK leisten. Die Errei-
chung des geplanten Ergebnisziels für 
das Jahr 2019 wurde insbesondere 

durch den niedrigeren Absatz als Folge 
des schwierigen Marktumfelds im Be-
reich der Flachstahlaktivitäten negativ 
beeinflusst.

Der Auftragseingang der Wupper-
mann-Gruppe ging im Geschäftsjahr 
2019 auf TEUR 528.523 zurück. Der 
Rückgang ggü. dem Vorjahreswert 
i.H.v. TEUR 628.511 ist insbesondere 
auf die deutlich gesunkenen Verkaufs-
preise als Folge der gesunkenen Mate-
rialeinstandspreise zurückzuführen (5). 

Das gesetzte Ziel, den Umsatz im Jahr 
2019 von TEUR 671.284 auf TEUR 
760.302 zu erhöhen, konnten wir nicht 
erreichen. Zum einen konnten die da-
für geplanten und erforderlichen Men-
gen als Folge der anhaltenden Markt-
schwäche nicht abgesetzt werden, 
zum anderen ging die MEPS-Notie-
rung HRC Germany low im Jahresver-
lauf deutlich zurück. Dies hat zu einem 
negativen Preiseffekt auf der Umsatz-
seite geführt. 

Der Umsatz der Wuppermann-Gruppe 
im Jahr 2019 betrug TEUR 596.657 
und lag damit deutlich unter dem Wert 
des Vorjahres (6). 

Der Free Cashflow (FCF – definiert als 
Cashflow aus der laufenden Ge-
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schäfts- und Investitionstätigkeit vor 
Ausschüttung und Kapitaldienst) lag 
im Gesamtjahr deutlich über dem Vor-
jahreswert und dem geplanten Wert. 
Im Geschäftsjahr 2019 konnte ein po-
sitiver FCF i.H.v. TEUR 26.195 erzielt 
werden. Die deutlich reduzierte Mittel-
bindung im Umlaufvermögen (Working 
Capital) als Folge gesunkener Ver-
kaufsmengen, Materialpreise und als 
Folge der Vereinbarung verlängerter 
Zahlungsziele mit einigen Lieferanten 
sowie das Wuppermann STARK Pro-
gramm führten insbesondere zu dieser 
positiven Entwicklung. 

Die zu Beginn des Jahres formulierten 
finanziellen Ziele der Gruppe konnten 
daher zumindest zum Teil erreicht wer-
den.

Ertragslage
Das operative Gruppenergebnis, d.h. 
das Ergebnis vor Steuern und Zinsen 
(Betriebsergebnis) für das Jahr 2019 
beträgt TEUR 8.824 und konnte ggü. 
dem Vorjahr (TEUR 6.858) um 29 % 
gesteigert werden (7). Die negative 
Abweichung gegenüber dem geplan-
ten Betriebsergebnis (TEUR 13.778) 
i.H.v. 36 % ist vor allem auf niedrigere 
Ergebnisbeiträge der Flach-Standorte 
WH und WSN zurückzuführen. Im  
Vergleich zum Vorjahr konnte insbe-

sondere das Betriebsergebnis der WH 
durch ein höheres 1A-Ratio, höhere 
Deckungsbeiträge, Kostensenkungen 
und positive Einmaleffekte verbessert 
werden. Ebenso konnte die WMT im 
Jahr 2019 auf ein sehr gutes Jahr zu-
rückblicken. Als Folge einer stabil ho-
hen Auslastung bei guten Deckungs-
beiträgen konnte das Ergebnis 
gesteigert werden.

Das Finanzergebnis der Wuppermann-
Gruppe i.H.v. TEUR -1.578 ist im Jahr 
2019 negativ durch einen Sondereffekt 
aus der Rückzahlung einer Versiche-
rungsentschädigung i.H.v. TEUR -232 
beeinflusst. Bereinigt um diesen Son-
dereffekt liegt das Finanzergebnis auf 
dem Niveau des Vorjahres (TEUR 
-1.469) und unter dem Plan i.H.v. 
TEUR -1.785. Zurückzuführen ist das 
verbesserte Finanzergebnis auf den 
Rückgang der unterjährigen Nettover-
schuldung.

Der Steueraufwand im Jahr 2019 i.H.v. 
TEUR 3.891 liegt annährend auf dem 
gleichen Niveau wie im Vorjahr (TEUR 
3.808). Einem höheren Steueraufwand 
der österreichischen Gesellschaften 
steht ein etwas niedrigerer Steuerauf-
wand in den Niederlanden gegenüber. 

Das Ergebnis nach Finanzergebnis 
und Steuern (Konzernjahresüber-
schuss bzw. Unternehmensergebnis)  
der Wuppermann-Gruppe konnte ge-
genüber dem Vorjahr von TEUR 1.582 
auf TEUR 3.355 gesteigert werden (8). 
Nach wie vor sehr stark negativ beein-
flusst wird das Gruppenergebnis durch 
den Verlustbeitrag der WH (TEUR 
-11.274), auch wenn der Verlust ge-
genüber dem Vorjahr (TEUR - 17.458) 
deutlich reduziert werden konnte. Sehr 
positiv haben sich die beiden Tube-
Standorte WMT und WPL entwickelt. 
Gegenüber Vorjahr konnten die WMT 
ihren Ergebnisbeitrag um 29 % auf 
TEUR 3.887 steigern, während die 
WPL nach einem Verlust im Jahr 2018 
im Jahr 2019 einen positiven Beitrag 
i.H.v. TEUR 468 erzielen konnte.

Das Ergebnis nach Fremdanteilen 
(Wuppermann-Konzernjahresüber-
schuss) der Wuppermann-Gruppe be-
läuft sich im Jahr 2019 auf TEUR 1.355 
und liegt damit sowohl unter dem Wert 
des Vorjahres (TEUR 2.394) als auch 
unter dem Planwert (TEUR 2.486). Die 
Abweichung ggü. Plan ist auf das 
niedrigere operative Ergebnisniveau 
der Gruppe zurückzuführen. Die nega-
tive Abweichung ggü. Vorjahr liegt dar-
in begründet, dass im Jahr 2018 ein 
Anteil des Verlustes der WH dem Joint 
Venture Partner Welser bis zu seinem 
Ausstieg im September 2018 zuge-
rechnet werden konnte.

Die Gesellschaften Wuppermann Hun-
gary, Wuppermann Austria und Wup-
permann Inc. konnten keine positiven 
Ergebnisbeiträge auf Gruppenebenen 
liefern. Die positiven Ergebnisbeiträge 
der anderen Gesellschaften waren 
ausreichend, um in Summe einen po-
sitiven Konzernjahresüberschuss zu 
erzielen.

Die Ertragslage der Gruppe im Jahr 
2019 ist durch die Situation bei der 
WH nach wie vor stark negativ belastet. 
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11	 NETTOFINANZPOSITION

Die WPL konnte im Jahr 2019 wieder 
die Gewinnzone erreichen und einen 
positiven Free Cashflow erzielen. Die 
Planung sieht auch weiterhin eine po-
sitive Entwicklung vor. Die WA musste 
im Jahr 2019 einen Verlust realisieren, 
plant aber in den Folgejahren mit einer 
positiven Ergebnisentwicklung.

Für die übrigen Gesellschaften ist die 
Ertragslage als gut zu bezeichnen.

Vermögenslage
Die Vermögenslage der Wuppermann-
Gruppe hat sich gegenüber dem Vor-
jahr verbessert und ist als gut zu be-
zeichnen. Die Bilanzsumme verringerte 
sich um TEUR 28.816 von TEUR 
341.024 auf TEUR 312.208 (9). So-
wohl die Abnahme des Anlagevermö-
gens als auch des Umlaufvermögens 
haben dazu beigetragen.

Die Abnahme der langfristigen Vermö-
genswerte im Anlagevermögen ist zum 
einen in der Abschreibung des Firmen-
werts der WH begründet. Zum ande-
ren fielen die Investitionen in das Anla-
gevermögen im Geschäftsjahr 2019 
geringer aus, als die Abschreibungen.

Die kurzfristigen Vermögenswerte im 
Umlaufvermögen gingen ebenfalls zu-
rück. Der Rückgang im Bereich der 

Vorräte ist vor allem auf das niedrigere 
Preisniveau zurückzuführen, während 
die Lagermengen auf einem stabilen 
Niveau gehalten wurden. Die Vermin-
derung der Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen ist zum einen 
ebenfalls auf das niedrigere Preisni-
veau und zum anderen auf niedrigere 
Absatzmengen im Vergleich zum Jah-
resende 2018 zurückzuführen.

Die sonstigen Bilanzpositionen auf der 
Aktivseite verändern sich nur geringfü-
gig im Vergleich zum Vorjahr. 

Das Eigenkapital erhöhte sich zum  
31. Dezember 2019 gegenüber dem 
Vorjahr leicht um TEUR 560 auf TEUR 
187.355. Die Zahlung von Dividenden 
i.H.v. TEUR -2.857 sowie das Jahres-
ergebnis i.H.v. TEUR 3.355 sind die 
wesentlichen Veränderungspositionen.

Die Eigenkapitalquote hat sich von 55 
% im Jahr 2018 auf 60 % im Jahr 2019 
als Folge der reduzierten Bilanzsumme 
erhöht (10). Die Reduzierung der Bi-
lanzsumme wurde aktiv durch Working 
Capital Management positiv beein-
flusst. Zusätzlich unterstützte das 
niedrigere Preisniveau den Rückgang 
der Bilanzsumme.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten sind von TEUR 60.830 auf 
TEUR 35.760 gesunken. Diese Ent-
wicklung ist auf die Tilgung langfristiger 
Darlehen und eine niedrigere Inan-
spruchnahme von Kontokorrentkredi-
ten zum 31. Dezember 2019 zurück-
zuführen.  Demgegenüber steht im 
Vergleich zum Vorjahr nur ein um TEUR 
2.553 niedrigeres Bankguthaben i.H.v. 
TEUR 17.154. Dies führt in Summe zu 
einer deutlich besseren Verschul-
dungssituation als noch im Jahr 2018. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen liegen gegenüber dem 
Vorjahr auf einem niedrigeren Niveau 
i.H.v. TEUR 36.895. Der Rückgang ist 
vor allem auf das niedrigere Preis- 
niveau zurückzuführen. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten liegen auf dem Ni- 
veau des Vorjahres. Die Rückstellun-
gen sind leicht angestiegen und betru-
gen zum Stichtag TEUR 25.464. Die 
größten Veränderungen sind im Be-
reich der Rückstellungen für Pensionen 
(TEUR +436) und bei den Steuerrück-
stellungen (TEUR +617) aufgetreten.
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Finanzlage
Die Nettofinanzposition zum 31. De-
zember 2019 i.H.v. TEUR -29.875 hat 
sich gegenüber dem Vorjahreswert 
i.H.v. TEUR -51.853 deutlich verbes-
sert (11). 

Der Cashflow aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit konnte im Jahr 2019 
auf TEUR 35.843 deutlich erhöht wer-
den. Insbesondere der Rückgang der 
Vorräte und der Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistung führte zu einem 
positiven Effekt i.H.v. TEUR 19.772. 
Zudem reduzierte sich der negative 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
von TEUR -19.226 im Jahr 2018 auf 
TEUR -9.648 im Jahr 2019. Die Aus-
zahlungen für Investitionen in Sachan-
lagen lagen zwar um TEUR 4.727 hö-
her als im Vorjahr, der Sondereffekt im 
Jahr 2018 aus dem Rückkauf des Wel-
ser Anteils an der WH fiel jedoch weg. 

Die weitere Rückzahlung der langfristi-
gen Darlehen sowie Dividenden- 
zahlungen an die Aktionäre der Wup-
permann AG und den Minderheitsge-
sellschafter TATA der WSN führten zu 
einem negativen Cashflow aus Finan-
zierungstätigkeit i.H.v. TEUR -14.130. 
Dieser Wert liegt deutlich unter dem 
Wert des Jahres 2018 i.H.v. TEUR 
-20.796, da eine niedrigere Ausschüt-
tung vorgenommen wurde und im Jahr 
2018 zusätzlich zu den Darlehenstil-
gungen das Gesellschafterdarlehen 
Welser zurückgeführt wurde.

Die zahlungswirksamen Veränderun-
gen des Finanzmittelfonds im Jahr 
2019 i.H.v. TEUR 12.065 liegen damit 
deutlich über dem negativen Wert des 
Vorjahrs i.H.v. TEUR -12.977. 

Im Rahmen eines Konsortialkreditver-
trags mit einer Laufzeit über 3 Jahre 
wurde eine Finanzierungszusage i.H.v. 
TEUR 60.000 mit unseren Banken ab-
geschlossen. Die freie Liquidität bietet 

2019 
TEUR

2018 
TEUR

  
1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 35.843 27.045

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.648 -19.226

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   -14.130 -20.796

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel-
fonds (Zwischen-summe 1 - 3)

12.065 -12.977

Wechselkurs-, Konsolidierungskreis- und bewer-
tungsbedingte Ver-änderungen des Finanzmittel-
fonds

0 16

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -6.541 6.420

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.524 -6.541

4. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds   
Liquide Mittel 17.154 19.707

Finanzforderung verbundene Unternehmen aus 
Cashpool

-869 -430

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditins-
tituten

-10.761 -25.818

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.524 -6.541

Langfristige Kredite -25.000 -35.012

Sonstige Finanzierungen -10.400 -10.300

Netto-Finanzposition -29.875 -51.853

ausreichend Spielraum, um die Rück-
zahlung der Kredite zur Finanzierung 
der Investition in Ungarn und das wei-
tere Wachstum der Wuppermann-
Gruppe zu finanzieren. 

Die Finanz- und Liquiditätslage der 
Gruppe hat sich bei rückläufiger Ver-
schuldung im Jahr 2019 deutlich ver-
bessert. 

Die Werte stellen sich im Einzelnen wie 
folgt dar: siehe Tabelle unten (in TEUR) 
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2.3	 Personal

Zum 31. Dezember 2019 waren bei 
Wuppermann 793 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (ohne Auszubildende 
und Organe) beschäftigt. Im Jahres-
durchschnitt betrug die Anzahl 798 
(12). Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
dies im Durchschnitt eine Steigerung 
um 9 Mitarbeiter. Diese Steigerung ist 
größtenteils auf die Übernahme der 
Logistikaktivitäten am Standort Moer-
dijk zurückzuführen, die bis Ende des 
Jahres 2018 noch durch ein Dienst-
leistungsunternehmen für die WSN er-
bracht wurden. Im Jahresmittel wurden 
61 Leiharbeitnehmer (Vj.: 52) beschäf-
tigt. Von den 793 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern waren 38 in Deutschland, 
159 in den Niederlanden, 194 in Un-
garn, 94 in Polen, 303 in Österreich 
und 5 im restlichen Ausland beschäf-
tigt (13). 

Zum Jahresende 2019 betrug der An-
teil Frauen 15 % gemessen an der Ge-
samtbelegschaft (14). Hier ergab sich 
gegenüber dem Vorjahr keine Verän-
derung. Umso erfreulicher ist, dass die 
Anzahl der Auszubildenden im Jahr 
2019 auf einen Jahresendstand von 
16 Auszubildenden gesteigert werden 
konnte. Vor allem die beiden österrei-
chischen Gesellschaften WMT und 

WA nutzen die Möglichkeit der Ausbil-
dung, um frühzeitig Fachkräfte an das 
Unternehmen zu binden.

Von größter Bedeutung für uns ist die 
Arbeitssicherheit unserer Mitarbeiter 
an allen Standorten der Wuppermann-
Gruppe. Mittels der Kennzahlen Bei-
naheunfälle, Medizinische Erstversor-
gung (MEV) und Lost Time Injury (LTI) 
wird das vorrangige Ziel verfolgt, das 
Arbeitsumfeld jedes einzelnen Mitar-
beiters sicherer zu gestalten.

Unsere Unfallhäufigkeitsrate (LTI = An-
zahl der Unfälle mit Ausfallzeit (1 Tag 
und mehr) pro 1 Million Arbeitsstun-
den) lag im Jahr 2019 bei 13 und damit 
über dem Wert des Jahres 2018 i.H.v. 
11. Dies ist keine erfreuliche Entwick-
lung, da zudem auch die Anzahl der 
MEV (Medizinische Erstversorgung) 
auf 73 (Vj.: 66) angestiegen ist und die 
Anzahl der gemeldeten Beinaheunfälle 
auf 1.379 (Vj.: 1.438) gesunken ist 
(15). Viele Arbeitsunfälle und MEV-
Meldungen sind auf Handverletzungen 
zurückzuführen. Es wurde daher ein 
gruppenweites Programm aufgesetzt, 
um die Mitarbeiter mit Sicherheitsun-
terweisungen zu schulen.

Die Fluktuationsrate ist im Jahr 2019 
auf 16 % (Vj.: 12 %) gestiegen. Stark 
beeinflusst wurde diese Entwicklung 
insbesondere durch die beiden Logis-
tikgesellschaften NLS und WHLS so-
wie durch die beiden osteuropäischen 
Produktionsstandorte WH und WPL. 
Aber auch in den sonstigen Wupper-
mann-Gesellschaften lag die Fluktuati-
onsrate im Jahr 2019 höher als in den 
vergangenen Jahren. 
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17	 BETRIEBSERGEBNIS WSN  

2.4	� Wirtschaftliche Entwicklung 
der einzelnen Konzerngesell-
schaften

Geschäftsbereich 
Flat & Tube Products
In der Geschäftsentwicklung des Ge-
schäftsbereichs Flat & Tube Products 
spiegelt sich das schwierige Marktum-
feld, in dem wir uns 2019 bewegt ha-
ben, wider. Das Berichtsjahr war ge-
prägt von sinkenden Marktpreisen und 
einer zurückhaltenden Nachfrage sei-
tens unserer Kunden. 

Der externe Umsatz des Geschäftsbe-
reichs ging im Jahr 2019 um 11 % auf 
TEUR 596.576 (Vj.: TEUR 669.753) 
zurück. Diese Entwicklung ist größten-
teils auf negative Mengen- und Preis-
effekte zurückzuführen. Der geplante 
Umsatz i.H.v. TEUR 760.041 wurde 
nicht erreicht. Die Flach-Standorte WH 
und WSN konnten ihre geplanten Ab-
satzvolumen nicht realisieren. Zudem 
lag der Durchschnittserlös deutlich 
unter den Planannahmen als Folge der 
reduzierten Materialeinstands- bzw. 
Verkaufspreise. Nach Mengeneinbu-
ßen vor allem im ersten Quartal erholte 
sich die Auslastung im weiteren Jah-
resverlauf, lag in Summe aber sowohl 
hinter dem Vorjahres- als auch dem 
Planwert zurück.

Das Betriebsergebnis des Geschäfts-
bereichs für das Jahr 2019 i.H.v. TEUR 
8.925 lag über dem Ergebnis des Vor-
jahres i.H.v. TEUR 3.685 (16). Der 
Planwert i.H.v. TEUR 12.692 konnte 
jedoch nicht erreicht werden. Das Un-
ternehmensergebnis des Geschäfts-
bereichs steigerte sich von TEUR 
-3.187 im Vergleich zum Vorjahr auf 
TEUR 2.478 im Jahr 2019. Neben der 
operativen Verbesserung im Jahr 2019 
führte auch ein niedrigerer Steuerauf-
wand zu einer Verbesserung beim Un-
ternehmensergebnis. Der Plan von 
TEUR 3.790 konnte nicht erreicht wer-
den. Die negative Abweichung im ope-
rativen Ergebnis spiegelt sich hier ent-
sprechend wider.  

Die WSN erreichte im Jahr 2019 ein 
Betriebsergebnis i.H.v. TEUR 7.908, 
das 11 % unter dem Vorjahreswert 
i.H.v. TEUR 8.891 und deutlich unter 
dem Plan i.H.v. TEUR 14.360 liegt 
(17). Die negative Planabweichung ist 
auf ein niedrigeres Absatzvolumen zu-
rückzuführen. Die Marktschwäche vor 
allem im ersten Halbjahr konnte men-
genseitig nicht aufgefangen werden. 
Gegenüber dem Vorjahr konnte die ex-
terne Absatzmenge jedoch bestätigt 
werden. Negativ wirkte im laufenden 
Berichtsjahr zudem die Rückzahlung 
einer in den Vorjahren erhaltenen Ver-
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sicherungsentschädigung i.H.v. TEUR 
577. Das Unternehmensergebnis der 
WSN i.H.v. TEUR 6.666 spiegelt diese 
Entwicklung wider und liegt unter dem 
Vorjahreswert i.H.v. TEUR 7.400 und 
dem Plan i.H.v. TEUR 11.333.

	 BETRIEBSERGEBNIS  
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Das Betriebsergebnis der WH verbes-
serte sich gegenüber dem Vorjahr um 
41 % von TEUR -15.354 auf TEUR 
-9.110 (18). Der Plan i.H.v. TEUR 
-7.472 konnte nicht erreicht werden, 
da die geplante Absatzmenge in dem 
schwierigen Marktumfeld nicht reali-
sierbar war. Erfreulich ist, dass das De-
ckungsbeitragsniveau der Gesellschaft 
im Berichtsjahr gesteigert werden 
konnte. Auch operative Fortschritte 
der Gesellschaft gegenüber Vorjahr 
sind erkennbar. So konnte insbeson-
dere das 1A-Ratio der Produktion im 
Vergleich zum Vorjahr gesteigert wer-
den. Das Unternehmensergebnis der 
WH i.H.v. TEUR -11.274 verbesserte 
sich gegenüber dem Vorjahr (TEUR 
-17.458), lag aber hinter dem Plan 
i.H.v. TEUR -9.774 zurück.

Die WS – als zentrale Einkaufs- und 
Vertriebsgesellschaft für die Gesell-
schaften des Geschäftsbereichs Flat & 
Tube Products – konnte ein Betriebs-
ergebnis i.H.v. TEUR 5.198 erzielen, 
welches 10 % unter dem Vorjahres-
wert i.H.v. TEUR 5.748 liegt (19). Ne-
gativ beeinflusst wurde das Ergebnis 
im Berichtsjahr durch eine nicht ge-
plante Nachverrechnung im Intercom-
pany Geschäft für die Jahre 2018 und 
2019 i.H.v. TEUR -751. Der Planwert 
für das Berichtsjahr i.H.v. TEUR 5.860 

wäre unter Berücksichtigung dieses 
Sondereffektes erreicht worden. Die 
WS profitierte im Jahr 2019 im ersten 
Halbjahr von den noch relativ hohen 
Verkaufserlösen. Im zweiten Halbjahr 
wurden rückläufige Durchschnittserlö-
se über Mehrmengen im Provisionsge-
schäft kompensiert. Das Unterneh-
mensergebnis der Gesellschaft i.H.v. 
TEUR 3.358 lag unter dem Vorjahres-
wert (TEUR 3.695) und dem Planwert 
(TEUR 3.598).  

Die Vertriebsgesellschaften Wupper-
mann Tube and Steel AB (WTS), Wup-
permann France SAS (WF) und Wup-
permann Inc. (WINC) erzielten im 
Berichtsjahr 2019 insgesamt ein Be-
triebsergebnis i.H.v. TEUR 412, konn-
ten aber den Vorjahreswert i.H.v. TEUR 
658 nicht bestätigen. Die WINC stellte 
im Jahr 2019 ihre Geschäftstätigkeit 
ein. Das Unternehmensergebnis nach 
Steuern der Vertriebsgesellschaften 
lag in Summe bei TEUR 317 und lag 
damit unter Plan und Vorjahr.

Die WA konnte den positiven Trend 
aus dem vergangenen Jahr nicht wei-
ter fortführen. Deutliche Mengenrück-
gänge im Flach-Bereich (-17 kt) bei ei-
ner stabilen Leistung im Bereich Tube 
führten in Summe zu einem negativen 
Betriebsergebnis i.H.v. TEUR -1.603  

– gegenüber dem Ist 2018 i.H.v. TEUR 
347 und dem Plan für das Jahr 2019 
i.H.v. TEUR 308 eine negative Abwei-
chung (20). Wesentlich zu der negati-
ven Abweichung der WA hat eine 
Überarbeitung des Transferpreismo-
dells innerhalb der Wuppermann-
Gruppe auf ein aktualisiertes Markt-
preisniveau beigetragen. Beim 
Unternehmensergebnis reduziert sich 
der Verlust aus dem operativen Ge-
schäft um positive Steuererträge aus 
der österreichischen Organschaft und 
betrug TEUR -1.253. 

Nach der positiven Entwicklung der 
beiden Gesellschaften WMT und WPL 
im Jahr 2018 konnte diese Entwick-
lung auch im Jahr 2019 weiter voran-
getrieben werden.
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Bei der WMT lag das Betriebsergebnis 
i.H.v. TEUR 5.227 um 33 % über dem 
Vorjahrswert i.H.v. TEUR 3.916 und  
35 % über dem Planwert i.H.v. TEUR 
3.852 (21). Insbesondere ein deutlich 
gestiegener Ergebnisbeitrag aus dem 
Segment Systemtechnik, der weitere 
Ausbau der Aktivitäten im Bereich der 
Rohrkomponenten sowie ein gutes 
Deckungsbeitragsniveau haben dazu 
beigetragen. Das Unternehmenser-
gebnis für das Jahr 2019 i.H.v. TEUR 
3.887 bestätigt diese Entwicklung.

Nach dem negativen Betriebsergebnis 
im Vorjahr i.H.v. TEUR -621 konnte die 
WPL im Jahr 2019 wieder einen Ge-
winn realisieren. Das positive Betriebs-
ergebnis i.H.v. TEUR 493 lag auch 
über dem Plan für das Jahr 2019 i.H.v. 
TEUR 44 (22). Diese Entwicklung ist 
vor allem auf die konsequente Steige-
rung von Deckungsbeiträgen und die 
Erhöhung der Absatzmengen von ge-
beiztem und verzinktem Rohr zurück-
zuführen. Das Unternehmensergebnis 
der WPL betrug im Geschäftsjahr 
TEUR 468.

2.5	 Sonstige Gesellschaften

Die Wuppermann Industrie B.V. (WI), 
Moerdijk/Niederlande, ist zum einen 
als Holding der Beteiligungen an den 
Produktionsgesellschaften WSN, WA, 
WMT, WPL, WH und den Vertriebsge-
sellschaften WF, WTS und WOR sowie 
der österreichischen Holding WAH tä-
tig. Zum anderen tritt sie als Dienstleis-
ter im Finanz- und Personalbereich für 
die WSN und die WT auf. 

Die Wuppermann Beteiligungsgesell-
schaft mbH (WBG) fungiert als Holding 
in Deutschland und ist Muttergesell-
schaft der WS und der Staba. Mit der 
Wuppermann AG (WAG) besteht ein 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag. 

Die Wuppermann Staba GmbH hält 
100 % der Anteile der Wuppermann 
Technologies C.V. (WT), die für die Ver-
marktung der in der Wuppermann-
Gruppe vorhandenen Lizenzen und 
Markenrechte zuständig ist. 

Die Wuppermann Austria Holding 
GmbH (WAH) fungiert als Holding für 
unsere österreichischen Gesellschaf-
ten. Die Gesellschaft hält je 50,1 % der 
Anteile an den Gesellschaften WA und 
WMT.

Der Geschäftsverlauf der Wupper-
mann AG wird aufgrund ihrer Holding-
funktion im Wesentlichen von der  
Entwicklung der Beteiligungsgesell-
schaften bestimmt. Alle Gesellschaften 
der Gruppe arbeiten als selbstständige 
operative Einheiten mit eigener Ergeb-
nisverantwortung. Die Wuppermann 
AG ist die Obergesellschaft der Wup-
permann-Gruppe. Der Vorstand ist für 
die Leitung der Gesellschaft und der 
Gruppe verantwortlich. Hierzu gehör-
ten im Jahr 2019 vor allem die Festle-
gung der neuen Gruppenstrategie so-
wie die Sicherung der Liquidität und 
Finanzierung der Gruppe. Die Unter-
stützung der Gesellschaften bei Perso-
nalmaßnahmen und unternehmens-
weiten Maßnahmen im Bereich 
Finanzen und Controlling war ebenfalls 
ein Schwerpunkt im Jahr 2019. 

2.6	� Veränderungen im  
Konsolidierungskreis

Erstmalig wurde im Jahr 2019 die Ge-
sellschaft Nederland Logistic Services 
B.V., Moerdijk, Niederlande (NLS) in 
den Konzernabschluss einbezogen. 
Die Wuppermann Inc. (WINC) wurde 
zum 31. Dezember 2019 im Konzern-
abschluss entkonsolidiert. Die Gesell-
schaft Wuppermann Welser Stahl 
GmbH (WWS), Leverkusen wurde im 
Laufe des Geschäftsjahres 2019 auf 
die Wuppermann Beteiligungsgesell-
schaft mbh (WBG) verschmolzen.

Die Veränderungen des Konsolidie-
rungskreises haben keinen wesentli-
chen Einfluss auf die Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage der Gruppe.

Die Gesellschaften Wuppermann Otel 
România  S.R.L. (WOR), Bukarest, Ru-
mänien sowie Galva Metal A.S., Ko-
caeli, Türkei (35 % Beteiligung) wurden 
aufgrund der untergeordneten Bedeu-
tung für die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage nicht in den Konzernab-
schluss einbezogen.
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3.	� Prognose-, Chancen-  
und Risikobericht

3.1	 Chancen- und Risikobericht

Das Risikomanagement bei Wupper-
mann umfasst sämtliche Maßnahmen 
zur systematischen Erkennung, Analy-
se, Bewertung, Überwachung und 
Kontrolle von Chancen und Risiken. 
Durch die Integration in die Controlling-
Prozesse ist es ein integraler Bestand-
teil der wertorientierten Unterneh-
mensführung in der Gruppe.

Der standardisierte Chancen- und Ri-
sikomanagementprozess stellt sicher, 
dass Vorstand und Aufsichtsrat zeit-
nah und strukturiert über die aktuelle 
Chancen- und Risikosituation der 
Gruppe informiert werden. Die organi-
satorische Verankerung im Bereich 
Corporate Controlling ermöglicht eine 
in den Planungs- und Berichtsprozess 
integrierte und aktive Ausgestaltung 
des Chancen- und Risikomanage-
ments. Grundsätze, Verantwortlich-
keiten und der Risiko-/Chancen- 
management – Prozess sind im Risiko-
management Handbuch der Wupper-
mann-Gruppe dokumentiert und wer-
den unternehmensweit praktiziert.  
Trotz der umfassenden Analyse kann 
das Eintreten von Risiken aber nicht 
systematisch ausgeschlossen bzw. die 
Realisierung von Chancen nicht syste-
matisch sichergestellt werden. An-
spruch ist der laufende, transparente 
und kontrollierte Umgang mit Chancen 
und Risiken.

Chancenbericht:
Unter Chancen verstehen wir bei Wup-
permann Ereignisse oder Entwicklun-
gen mit wesentlicher positiver Wirkung 
auf die Möglichkeiten, die Unterneh-
mensziele zu übertreffen. Chancenma-
nagement umfasst entsprechend den 
systematischen Umgang mit diesen 
Chancen und Potenzialen in der Grup-

pe. Durch die Verknüpfung der Pla-
nungs- und Berichtsprozesse im Con-
trolling mit den Strategieprozessen ist 
das Chancenmanagement ein wichti-
ger Bestandteil der operativen und der 
strategischen Unternehmensführung. 

Für Wuppermann ergeben sich Chan-
cen aus der konsequenten Umsetzung 
der TOP3-Maßnahmen der Gesell-
schaften, die im jährlichen Planungs-
zyklus definiert und verabschiedet 
werden. So konnte – trotz des schwie-
rigen Marktumfelds – im Jahr 2019 im 
Geschäftsfeld Tube in den beiden Wer-
ken WMT und WPL ein verbessertes 
Unternehmensergebnis im Vergleich 
zum Plan durch kontinuierliche Erhö-
hung der Produktivität und eine de-
ckungsbeitragsgesteuerte Auftragsan-
nahme erreicht werden.

Durch gezielte Investitionen werden 
die technischen Fähigkeiten unserer 
Produktionsstandorte weiter gestärkt. 
So wird eine weitere Optimierung un-
seres Kunden- und Produktportfolios 
möglich. Beispielhaft können hier im 
Jahr 2019 weitere Investitionen in die 
Verarbeitung der Rohrkomponenten 
bei der WMT genannt werden. Durch 
diese Investitionen wird die Wert-
schöpfung erhöht, so dass unter an-
derem ein Serienauftrag bei einem 
Automobilzulieferer ausgeweitet wer-
den konnte. 

Zudem haben wir die Phase der niedri-
geren Marktnachfrage insbesondere in 
den Flachwerken WSN und WH, aber 
auch in den Service-Gesellschaften 
WBS und WAG genutzt, unsere Kos-
tenposition nachhaltig zu verbessern. 
Zu diesem Zweck haben wir im Jahr 
2019 das Kosteneinsparungspro-
gramm „Wuppermann STARK“ gestar-
tet. Die Kosteneinsparungsziele von 

„Wuppermann STARK“ wurden im Jahr 
2019 erreicht.

Im Rahmen der im Jahr 2019 vom Vor-
stand und Führungsteam erarbeiteten 
Strategie der Wuppermann-Gruppe 
wurden weitere Chancen identifiziert 
und Maßnahmen zur Realisierung der 
Potentiale festgelegt. Dabei wird ein 
starker Fokus auf die Auslastung des 
Werkes in Ungarn gelegt. Durch die 
neue Bandverzinkungsanlage in Un-
garn und den Aufbau von Geschäfts-
beziehungen mit neuen Kunden und 
Lieferanten in der Region hat Wupper-
mann die Chance, im osteuropäischen 
Raum wettbewerbsfähig anzubieten 
und damit Wachstumsmöglichkeiten 
wahrzunehmen.

Risikobericht:
Unter Risiken verstehen wir bei Wup-
permann allgemein drohende Ereignis-
se oder Entwicklungen mit negativer 
Wirkung auf die Möglichkeiten, die 
Unternehmensziele zu erreichen. 

Die Wuppermann AG hat als zentraler 
Dienstleister im Berichtsjahr gruppen-
weit Risiken auf Versicherer transfe-
riert. Abgestimmt auf die Risikotragfä-
higkeit der Gruppe vereinbaren wir für 
die einzelnen Versicherungen ange-
messene Selbstbehalte.

Die sich aus der Analyse und Bewer-
tung der Einzelrisiken ergebende Ge-
samtrisikolage hat sich gegenüber 
dem Vorjahr verbessert. Dies ist insbe-
sondere auf die deutliche Reduzierung 
der Verschuldung der Wuppermann- 
Gruppe und den Abschluss einer Kon-
sortialfinanzierung, die der Gruppe für 
die nächsten 3 Jahre ausreichenden 
finanziellen Handlungsspielraum si-
chert, zurückzuführen. Auch konnte 
der Verlust der WH trotz eines - im Ver-
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gleich zum Vorjahr – geringeren Ver-
sands als Folge einer konjunkturell be-
dingten Abschwächung der Nachfrage 
reduziert werden.  Zu der Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Lage der WH 
haben auch technische operative Ver-
besserungen beigetragen:

Die Bandverzinkungsanlage wurde 
von Wuppermann technisch freigege-
ben, d.h. die mit dem Anlagenherstel-
ler SMS vertraglich vereinbarten tech-
nischen Leistungstests wurden im 
Laufe des Jahres 2019 erfolgreich ab-
geschlossen. Die Anzahl der techni-
schen Ausfälle der Anlage hat sich im 
Jahresvergleich deutlich reduziert. 
Auch die geplante Ausbringungsquali-
tät, gemessen im 1A-Ratio und die 
technische Verfügbarkeit der Anlage 
haben sich weiter verbessert. 

Weiterhin sehr stark im Fokus steht 
das Supply Chain Management (SCM). 
Lieferprobleme der Materiallieferanten 
hinsichtlich Termintreue, Qualität und 
Vollständigkeit der Lieferung werden 
transparent kommuniziert und ent-
sprechende Verbesserungsmaßnah-
men verbindlich vereinbart. Durch  
Service-Level-Agreements und Ko-
operationsvereinbarungen mit unseren 
Lieferanten werden vertragliche 
Grundlagen gelegt, die Materialversor-
gung der WH kontinuierlich zu verbes-
sern. Kompetenzdefizite in der SCM-
Organisation konnten durch die 
Neubesetzung der kritischen SCM-
Positionen und Schulungen der Mitar-
beiter im SCM-Bereich im Laufe des 
Jahres weiter reduziert werden.

Das Management der Risiken der In-
vestition in Ungarn wurde vor dem Hin-
tergrund dieser Entwicklung weiter 
spezifiziert und erfolgt mit konkreter 
Ausrichtung von Verbesserungspro-

grammen auf die Risiken „Qualität/
Prozessfähigkeit“, „SCM“, „Bestände“, 
„Umsatz“ und „Kosten“ sowie „Hafen-
nutzungsvertrag“. Der Vorstand be-
richtet dem Aufsichtsrat zum Status 
dieser Risiken regelmäßig.

Aus heutiger Sicht sind die Gruppenri-
siken bekannt und priorisiert. Es liegen 
keine den Bestand gefährdenden Risi-
ken vor. 

Die im Folgenden erläuterten Risiken 
bewerten wir zum einen hinsichtlich 
ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit. Eine 
Eintrittswahrscheinlichkeit von unter 
40 % entspricht einer Einordnung als 
„unwahrscheinlich“, zwischen 40 % 
und 80 % einer Einordnung „möglich“ 
und ab einer Eintrittswahrscheinlichkeit 
von über 80 % lautet die Bewertung 
„hoch“. Zum anderen bewerten wir die 
Risiken hinsichtlich der möglichen wirt-
schaftlichen Auswirkungen anhand der 
Skalierung „gering“ (< TEUR 250), 
„mittel“ (TEUR 250 – TEUR 1.000) und 
„hoch“ (> TEUR 1.000 ).

Gesamtwirtschaftliche Risiken:
Wenn positive Impulse der Weltwirt-
schaft und insbesondere der für Wup-
permann wichtigen Märkte ausbleiben, 
bestehen für die Gruppe konjunkturelle 
Risiken. Die Veränderungen der län-
derspezifischen Rahmenbedingungen 
verfolgen wir kontinuierlich, um bei Be-
darf frühzeitig Maßnahmen zur Risiko-
minimierung einleiten zu können.

Die globale Ausbreitung des Corona-
virus seit Anfang des Jahres 2020 
kann nicht nur zu einem Rückgang der 
Marktnachfrage führen, sondern be-
dingt durch Krankheitsfälle die Auf-
rechterhaltung der Geschäftsprozesse 
innerhalb der Wuppermann-Gruppe 
gefährden. Im Rahmen des Risikoma-

nagements liegt daher bei dieser Pan-
demie der Fokus auf:

// �der täglichen Verfolgung relevanter 
Informationen zu Status und Verhal-
tensempfehlungen,

// �der Mitarbeiter-, Kunden- und Liefe-
ranteninformation sowie

// �der Festlegung von Notfallplänen für 
jeden Wuppermann-Standort (z.B. 
lokalen Krisenstab und Verhaltens-
regeln bei Quarantäne eines Werkes 
festlegen).

Die Entwicklung des Stahlpreises hat 
ebenfalls Einfluss auf die konjunkturelle 
Entwicklung der für Wuppermann rele-
vanten Zielmärkte. Stark sinkende 
Stahlpreise, die wir im Jahr 2019 erlebt 
haben, führen bei unseren Kunden zu 
hohen Erwartungen hinsichtlich einer 
Preisreduzierung. Die Wahrscheinlich-
keit des Eintritts dieser Risiken ist hoch 
und hat hohe Auswirkungen.

Finanzwirtschaftliche Risiken:
Eine der zentralen Aufgaben der Wup-
permann AG ist es, den Finanzbedarf 
innerhalb der Gruppe zu koordinieren 
und zu gewährleisten. Um jederzeit die 
Zahlungsfähigkeit sicherzustellen, hal-
ten wir auf Basis einer rollierenden mo-
natlichen Liquiditätsplanung entspre-
chend liquide Mittel vor. Im Rahmen 
des Cash-Pooling werden die Mittel 
bedarfsgerecht an die Gesellschaften 
weitergegeben. Dazu optimieren wir 
die Gruppenfinanzierung und begren-
zen die finanzwirtschaftlichen Risiken. 

Per 31. Dezember 2019 beliefen sich 
die liquiden Mittel auf TEUR 17.154, 
die frei verfügbaren und nicht ausge-
nutzten Kreditlinien auf TEUR 66.479 
und das freie Factoring-Volumen auf 
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TEUR 2.133. Die Nettoverschuldung 
der Gruppe betrug TEUR -29.875.

Zur Sicherung der Liquidität und Steu-
erung des Verschuldungsniveaus der 
Wuppermann-Gruppe wurde auch im 
Jahr 2019 Factoring in Anspruch  
genommen. Factoring ist dabei ein  
Finanzierungsinstrument, das wir im 
Rahmen der mit unseren Hausbanken 
vereinbarten Konsortialfinanzierung 
i.H.v. TEUR 40.000 nutzen können. 
Darüber hinaus stehen Wuppermann 
in den nächsten drei Jahren Kreditli-
nien i.H.v. TEUR 60.000 zur Verfü-
gung.

In Jahr 2020 ist daher – auch bei ei-
nem nicht planmäßigen Verlauf der  
Geschäftsentwicklung – der Finanzie-
rungsbedarf der Gruppe gedeckt.

Der Eintritt finanzwirtschaftlicher Risi-
ken ist unwahrscheinlich und hat eine 
hohe Auswirkung.

Ausfallrisiko:
Im Liefer- und Leistungsgeschäft  
werden Außenstände und Ausfall- 
risiken von den Gruppenunternehmen 
laufend überwacht.  Zusätzlich werden 
Warenkreditversicherungen abge-
schlossen. 

Der Eintritt dieses Risikos ist möglich 
bei einer mittleren Auswirkung.

Finanzierungsrisiken:
Die Gruppe setzt zur Sicherung günsti-
ger Finanzierungen Derivate ein. Aktu-
ell bestehen Zinssicherungen i. H. v. 
TEUR 7.500. Die Sicherungen sind 
akzessorisch abgeschlossen. Zum 
31.12. Dezember 2019 ist das gesam-
te Sicherungsvolumen in Höhe von 
TEUR 112 durch Devisentermin- 
geschäfte zur Absicherung von 
Währungsrisiken für GBP abgesichert.

Im Rahmen der Finanzierung der  
Investition in Ungarn und der im Jahr 
2019 abgeschlossenen Konsortialfi-
nanzierung wurden Vereinbarungen 
mit Banken abgeschlossen, die vorse-
hen, dass das Verhältnis der Finanz-
verbindlichkeiten zum EBITDA im  
Konzernabschluss zum jeweiligen  
Bilanzstichtag nicht mehr als 300 % 
bzw. 325 % überschreitet. Zum 31. De-
zember 2019 lag das Verhältnis deut-
lich unter diesem Grenzwert (< 100 %). 
Das Risiko, bestimmte Finanzrelatio-
nen nicht einzuhalten, steuern wir über 
den flexiblen Einsatz des Factoring- 
Volumens.

Durch die Bildung von Bewertungsein-
heiten nach § 254 HGB ergeben sich 
keine negativen Effekte aus den  
Finanzinstrumenten in der Gruppe.

Es besteht das Risiko, dass Subventi-
onen für das Werk in Ungarn bei Nicht-
Einhaltung der Voraussetzungen zu-
rückgezahlt werden müssen. Eine 
Rückzahlung der Subvention kann nur 
noch in Verbindung mit einer geforder-
ten Mindest-Personalzahl erfolgen, die 
bei 173 Mitarbeitern am Standort liegt. 
Im Jahr 2019 wurde diese Personal-
zahl einvernehmlich mit den ungari-
schen Behörden auf 173 Mitarbeiter 
reduziert und die Laufzeit der Verein-
barung um 1 Jahr bis zum Jahr 2023 
verlängert. Am 31. Dezember 2019 
waren am Standort in Summe 190 Mit-
arbeiter beschäftigt. Auch würde bei 
Unterschreitung der Personalzahl nur 
eine ratierliche Anpassung der Rück-
zahlung der Subvention erfolgen.  

Insgesamt schätzen wir den Eintritt von 
Finanzierungsrisiken als unwahrschein-
lich mit geringen Auswirkungen ein.

Absatzrisiken:
Die operative Planung für das Jahr 
2020 sieht eine leichte Erhöhung der 
Absatzzahlen unserer Leistungen und 

Produkte vor. Die Erreichung insbe-
sondere der Ziele der WH setzt voraus, 
dass Aufträge im osteuropäischen 
Markt hinzugewonnen werden. Hierzu 
wurden spezifische Vertriebsziele und 
-strategien sowie Verantwortlichkeiten 
definiert. Wenn positive Impulse der 
Wirtschaft in den für Wuppermann re-
levanten Märkten ausbleiben, beste-
hen für die Gruppe zusätzlich die ge-
nannten konjunkturellen Risiken. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit von  
Absatzrisiken ist möglich mit hohen 
Auswirkungen.

Beschaffungsrisiken:
Um unsere hochwertigen Produkte 
herstellen zu können, benötigen wir 
Rohstoffe und andere Vormaterialien, 
aber auch Energie und Frachtkapazi-
täten. Die Einkaufspreise können je 
nach Marktsituation erheblich schwan-
ken. Das Risiko aus stark schwanken-
den Einkaufspreisen gilt es, möglichst 
durch angepasste Verkaufspreise an 
den Kunden weiterzugeben. Ebenso 
können Lieferanten ausfallen, sodass 
die optimale Versorgung unserer Pro-
duktion und somit unserer Kunden ge-
fährdet sein kann. Für WH wurden 
neue Lieferanten, Logistikpartner und 
-routen aufgebaut, die künftig weiter-
entwickelt werden, um eine reibungs-
lose Versorgung zu gewährleisten. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit von  
Beschaffungsrisiken ist möglich bei 
mittleren Auswirkungen.

Produktionsrisiken:
Risiken aus unerwarteten Ausbrin-
gungs- und Qualitätsproblemen kön-
nen jederzeit auftreten. Es besteht vor 
allem das Risiko einer Betriebsunter-
brechung, die zu längeren Produkti-
onsausfällen führen kann. Mit vorbeu-
gender Instandhaltung und der 
weiteren Qualifizierung unserer Mitar-
beiter sowie einer Ersatzteilvorhaltung 
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versuchen wir, das Risiko auf einem 
möglichst geringen Niveau zu halten. 
Für alle Produktionsgesellschaften 
wurden in angemessenem Umfang 
Versicherungen abgeschlossen, die 
den finanziellen Schaden im Notfall  
minimieren sollen.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit von Pro-
duktionsrisiken ist möglich bei mittle-
ren Auswirkungen.

Personalrisiken:
Um nachhaltigen wirtschaftlichen Er-
folg zu erreichen, benötigt Wupper-
mann engagierte und hochqualifizierte 
Arbeitnehmer in allen Gesellschaften. 
Es bestehen hier vor allem die Risiken, 
Leistungsträger für offene Stellen nicht 
zu finden oder kompetente Stellenin-
haber zu verlieren. Wir versuchen, die-
se Risiken mit einer Positionierung als 
attraktiver Arbeitgeber zu verringern. 
Maßnahmen werden im Bereich der 
betrieblichen Weiterbildung und im 
rechtzeitigen Aufzeigen von weiteren 
Entwicklungsmöglichkeiten in der 
Gruppe gesehen. 

Die Fokussierung auf das Thema Ar-
beitssicherheit mittels der Top-Kenn-
zahl LTI-Rate wird intensiv unterstützt 
durch die Meldung von Beinaheunfäl-
len und Unfällen mit Medizinischer 
Erstversorgung. Die Unfallpyramide, 
die Schwere und Häufigkeit von Ar-
beitsunfällen in ein Verhältnis setzt, 
schafft die nötige Transparenz, durch 
gezielte Maßnahmen die Arbeitssi-
cherheit stetig und nachhaltig zu erhö-
hen.

Der Eintritt von Personalrisiken ist 
möglich bei mittleren Auswirkungen.

Umweltrisiken:
In unseren produzierenden Gesell-
schaften entstehen Risiken, dass Luft 
und Wasser verunreinigt werden. Die 
Gesellschaften der Gruppe unterliegen 

außerdem in Umweltangelegenheiten 
verschiedenen staatlichen Auflagen 
und Gesetzen in den jeweiligen Län-
dern. Um das Risiko zu minimieren, in-
vestieren wir kontinuierlich in die In-
standhaltung und Sanierung unserer 
Anlagen. Wir gehen daher davon aus, 
dass die sich aus den Umweltrisiken 
möglicherweise ergebenden Verpflich-
tungen keinen wesentlichen Einfluss 
auf die Finanzlage oder das konsoli-
dierte Ergebnis haben werden. Ebenso 
wurden in ausreichendem Umfang für 
alle Gesellschaften Versicherungen ab-
geschlossen.

Der Eintritt von Umweltrisiken wird als 
unwahrscheinlich mit geringer Auswir-
kung eingestuft.

Risiken der Informationssicherheit:
Bei Wuppermann kommt der grup-
penweit in allen Geschäftsbereichen 
eingesetzten Informationstechnologie 
(IT) eine stetig wachsende Bedeutung 
zu. Die IT-gestützten Geschäftsprozes-
se von Wuppermann sind verschiede-
nen Risiken der Informationssicherheit 
ausgesetzt. Risiken bestehen im Hin-
blick auf den unbefugten Zugriff auf 
sensible elektronische Unternehmens-
daten sowie im Hinblick auf die man-
gelnde Verfügbarkeit der Systeme als 
Folge von Störungen und Katastro-
phen. Dem Risiko eines unbefugten 
Zugriffs auf Unternehmensdaten be-
gegnen wir mit dem Einsatz von Fire-
wall-Systemen. 

Zusätzlich wird die Sicherheit durch die 
restriktive Vergabe von Zugriffsberech-
tigungen auf Systeme und Informatio-
nen sowie durch das Vorhalten von 
Backup-Versionen der kritischen Da-
tenbestände erhöht. Die laufenden An-
passungen an die steigenden Anforde-
rungen der Informationssicherheit sind 
Bestandteil der Ziele der Mitarbeiter 
der WBS IT. Zur Erhöhung der Infor-
mationssicherheit (ERDIS) bei Wup-

permann sind im Budget 2020 Investi-
tionen i.H.v TEUR 140 vorgesehen.

Seit dem 25. Mai 2018 ist die  
EU Datenschutzgrundverordnung (EU-
DSGVO) europaweit anzuwenden. Die 
EU-DSGVO hat das primäre Ziel, den 
Schutz der Persönlichkeitsrechte des 
Einzelnen im Umgang mit seinen  
personenbezogenen Daten innerhalb 
der EU sicherzustellen und erklärt in 
diesem Kontext die Rechte der betrof-
fenen Person. Bei einer Verletzung der 
EU-DSGVO können von den Auf-
sichtsbehörden Bußgelder erhoben 
werden, die erheblich sind und sich  
auf den Jahresumsatz der Gruppe  
beziehen. Zum Schutz der personen-
bezogenen Daten wurden von der Da-
tenschutzbeauftragten und den Da-
tenschutzkoordinatoren der einzelnen 
Standorte mit Unterstützung eines ex-
ternen Beraters entsprechende techni-
sche und organisatorische Maßnah-
men gruppenweit umgesetzt. Zudem 
wurden den Mitarbeitern Prozessbe-
schreibungen und Arbeitsanweisun-
gen zur Verfügung gestellt, die sich 
u.a. mit den Themen Risikobewertung, 
Datenschutzfolgenabschätzung, Mel-
depflichten und Auskunftsrechten be-
schäftigen. Zur gruppenweiten Sicher-
stellung des Wissensstandes wurde 
ein e-Learning Tool eingesetzt.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit von Ri-
siken hinsichtlich der Informationssi-
cherheit wird als möglich bei mittlerer 
Auswirkung eingestuft.

Risiken des Geschäftsbereichs  
Flat & Tube Products:
Zu den Risiken der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Geschäftsbereichs 
Flat & Tube Products zählen insbeson-
dere Marktunsicherheiten auf der Ab-
satz- und Beschaffungsseite sowie Er-
gebnis- und Margenrisiken durch einen 
hohen Importdruck und weltweite 
Überkapazitäten. Im Falle einer Ver-

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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schlechterung der gesamtwirtschaftli-
chen Lage steigt auch das Risiko aus 
Kundeninsolvenzen.

Diesen Risiken begegnet Wupper-
mann mit einer Konzentration auf an-
spruchsvolle Marktsegmente mit ge-
ringerer Volatilität und der Pflege 
langfristiger Kunden- und Lieferanten-
beziehungen. Im Fall der Kundeninsol-
venz wird versucht, mit einem intensi-
ven Monitoring und dem Abschluss 
von Warenkreditversicherungen das 
Forderungsausfallrisiko zu minimieren.

Im Rahmen der im Jahr 2019 entwi-
ckelten Strategie wurde festgelegt, 
dass im Jahr 2020 der Geschäftsbe-
reich aufgeteilt wird in zwei Geschäfts-
bereiche mit jeweils eigenständigem 
Führungsteam. Die getrennte Führung 
der Geschäftsbereiche „Flat“ und 
„Tube“ erlaubt eine stärkere Fokussie-
rung auf die jeweiligen unterschiedli-
chen Markt- und Wettbewerbsbedin-
gungen. Dies sollte auch zu einer noch 
größeren Transparenz hinsichtlich ge-
schäftsbereichsspezifischer Chancen 
und Risiken und zu eindeutigeren Ver-
antwortlichkeiten hinsichtlich des Risi-
ken/Chancen-Management führen. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit von Ri-
siken im Geschäftsbereich Flat wird als 
hoch und mit hoher Ergebnisauswir-
kung bewertet. Die Eintrittswahr-
scheinlichkeit von Risiken im Ge-
schäftsbereich Tube wird als möglich 
mit mittlerer Ergebnisauswirkung ein-
gestuft. 

Haftungsrisiken aus dem  
Verkauf des Geschäftsbereichs 
Systemtechnik:
Im Rahmen des Verkaufs der System-
technik-Gesellschaften wurden markt-
übliche Garantien und Schadenser-
satzregelungen mit dem Käufer 
vereinbart. Letztere beinhalten eben-
falls übliche Decklungen und Verjäh-
rungsfristen. Wuppermann hat jede 
abgegebene Garantie einer sorgfälti-
gen Überprüfung unter Mitwirkung al-
ler wesentlicher Wissensträger unter-
zogen. Im Jahr 2019 wurde vom neuen 
Eigentümer Lafayette kein Garantiefall 
angemeldet. 

Insgesamt wird das Risiko eines An-
spruchs des Käufers gegen Wupper-
mann aus dem Kaufvertrag als mög-
lich mit mittlerer Auswirkung eingestuft.

3.2 Prognosebericht
Im Zuge der Umsetzung der neuen 
Strategie wird beginnend ab dem 1. 
Januar 2020 das operative Geschäft 
der Wuppermann-Gruppe in zwei Ge-
schäftsbereichen geführt. Im GB Flat 
werden zukünftig die Flachstahlaktivi-
täten der Wuppermann-Gruppe ge-
bündelt sein, während im GB Tube die 
Rohr- und Profilaktivitäten zusammen-
gefasst sind, die ergänzt werden durch 
den Bereich Systemtechnik der WMT 
und die Spezialanwendungen im 
Flach-Bereich der WA. Ebenso wurden 
die Steuerungsgrößen auf Gruppen-
ebene neu festgelegt. Ab dem Jahr 
2020 rücken Absatz und EBITDA (Er-
gebnis vor Steuern, Zinsen und Ab-
schreibungen) stärker in den Fokus. 

In der im November 2019 erstellten 
Planung für das Jahr 2020 sind wir von 
einer Verbesserung der Nachfrage im 
Vergleich zum Jahr 2019 ausgegan-
gen und haben einen leichten Anstieg 
des Absatzes der Wuppermann-Grup-
pe geplant. 

Zudem erwartet der Wuppermann Vor-
stand, dass sich in den Ergebniszahlen 
des Geschäftsjahres 2020 vor allem 
die im Rahmen von Wuppermann 
STARK erzielten nachhaltigen Kosten-
reduzierungen der Gesellschaften wi-
derspiegeln. Die weitere Entwicklung 
der WH ist auch im Jahr 2020 maß-
geblich für das Erreichen der gesetz-
ten Ziele verantwortlich. Für das ge-
plante Absatzwachstum der WH sind 
insbesondere die Entwicklung der 
Zink-Magnesium Legierung sowie die 
weitere Verbesserung der Produktqua-
lität notwendig. Auf dieser Basis ist es 
das Ziel, den Verlust der Gesellschaft 
weiter zu reduzieren. 

Die Planung des Absatzes der Wup-
permann-Gruppe, der im Zuge der  
angepassten Festlegung der Steue-
rungsgrößen als bedeutsamer finanzi-
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eller Leistungsindikator zu charakteri-
sieren ist, sieht eine Steigerung ge- 
genüber dem Jahr 2019 um 20 kt auf 
942 kt vor. Das geplante EBITDA, wel-
ches ein bedeutender finanzieller Leis-
tungsindikator ist, für das Jahr 2020 
liegt unter dem Wert des Jahres 2019. 
Wir planen für das Jahr 2020 ein EBIT-
DA i.H.v. TEUR 21.113 im Vergleich zu 
TEUR 24.118 im aktuellen Berichts-
jahr.

Die Investitionen für das Geschäftsjahr 
2020 sind i.H.v. TEUR 11.987 geplant 
und bewegen sich damit deutlich über 
dem Niveau des Jahres 2019 i.H.v. 
TEUR 5.708.  Die Investitionen liegen 
damit aber immer noch unterhalb des 
geplanten Abschreibungsniveaus für 
die Gesellschaften i.H.v. TEUR 15.601. 
Der Free-Cash-Flow ist positiv i.H.v. 
TEUR 7.899 geplant. 

Nach einem positiven Start in das Jahr 
2020 mit gutem Auftragseingang und 
steigenden Preisen ist der Ausblick mit 
Ausbruch der Corona-Pandemie in 
Europa stark eingetrübt. Die Gesell-
schaft versucht, mit umfangreichen 
Notfallplänen und konsequenten Maß-
nahmen die Mitarbeiter vor Infektionen 
zu schützen und gleichzeitig die Ver-
sorgung der Kunden so weit wie mög-
lich aufrecht zu erhalten. Aktuell ver-
künden immer mehr unserer Kunden 
Produktionsstillstände. Die Auswirkun-
gen der Krise auf das Unternehmens-
ergebnis der Wuppermann-Gruppe 
sind daher noch nicht absehbar.

Leverkusen, 18. März 2020

Wuppermann AG, Vorstand

Johannes Nonn  

Dr.-Ing. Peter Jongenburger 

Dr. Arndt Laßmann

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Gewinn- und Verlustrechnung  

IN TEUR
2019 Vorjahr

1.	 Umsatzerlöse 596.657 671.284

2.	 Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -7.459 8.546

3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen 83 107

4.	 Sonstige betriebliche Erträge 5.653 9.273

5.	 Materialaufwand

	 a) Aufwendungen für Roh–, Hilfs– und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
	 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

466.199
16.563

559.286
15.459

6.	 Personalaufwand

	 a) Löhne und Gehälter 
	 b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für  

Unterstützung davon für Altersversorgung: TEUR 1.332 (Vorjahr: TEUR 1.598)

 
36.628 

 
9.865

 
34.074 

 
9.016

7.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
	 Anlagevermögens und Sachanlagen 15.294 14.517

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 41.561 50.000

9.	 Erträge aus Beteiligungen 77 0

10.	�Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  
davon aus verbundenen Unternehmen: TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0)

24 12

11.	�Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
davon aus Aufzinsung: TEUR 364 (Vorjahr: TEUR 455)  
davon an verbundene Unternehmen: TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0)

1.679 1.480

12.	�Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  
davon latente Steuern: TEUR -1.005 (Vorjahr: TEUR -522)

3.891 3.808

13.	Konzernergebnis nach Steuern 3.355 1.582

14.	Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 3.355 1.582

15.	�Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Anteil am  
Jahresüberschuss/-fehlbetrag -2.000 812

16.	�Auf Wuppermann-Gruppe entfallender Anteil am  
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.355 2.394

17.	Gewinnvortrag 108.163 111.342

18.	Einstellung in andere Gewinnrücklagen (Vorjahr: Entnahmen) -4.016 -4.936

19.	Konsolidierungskreisveränderungen 28 0

20.	Konzernbilanzgewinn 105.530 108.800

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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AKTIVA
in TEUR

31.12.2019 Vorjahr

A. ANLAGEVERMÖGEN 

	 I. Immaterielle  Vermögensgegenstände 

		�  1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

		  2. Geschäfts– oder Firmenwert

 
 

677 
12.132

 

 
 

687 
13.519

 12.809 14.206

II. Sachanlagen 

		  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

		  2. Technische Anlagen und Maschinen 
		  3. Andere Anlagen, Betriebs– und Geschäftsausstattung 
		  4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

 
58.531 
82.083 
10.637 
2.331

 

 
60.587 
84.926 
11.316 
1.134

 153.582 157.963

III. Finanzanlagen 

		  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
		  2. Anteile an assoziierten Unternehmen

32 
2.331

 

33 
2.331

 2.363 2.364

  168.754 174.533

B. UMLAUFVERMÖGEN 

	 I. Vorräte 

		  1. Roh–, Hilfs– und Betriebsstoffe 
		  2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
		  3. Fertige Erzeugnisse und Waren

42.836 
10.018 
31.347

 

47.016 
11.084 
37.662

 84.201 95.762

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

		  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
		  2. Sonstige Vermögensgegenstände

34.090 
7.118

 

42.863 
7.398

 41.208 50.261

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  17.154 19.707

  142.563 165.730

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  891 761

  312.208 341.024

Konzernbilanz
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PASSIVA
in TEUR

31.12.2019 Vorjahr

A.	 EIGENKAPITAL 

	 I.	�� Gezeichnetes Kapital

	 - Eigene Aktien

	 II.	 Kapitalrücklage

	 III.	Gewinnrücklagen

	 IV.	Konzernbilanzgewinn

	 V.	 Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung

	 VI.	Nicht beherrschende Anteile

21.285

-35

21.250

269

44.773

105.530

-281

15.814

 

21.285

-20

21.265

269

40.803

108.800

-377

16.035

187.355 186.795

B.	 SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 

	 UND -ZULAGEN ZUM ANLAGEVERMÖGEN 8.233 8.745

C.	 RÜCKSTELLUNGEN 

	 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
	 2. Steuerrückstellungen  
	 3. Sonstige Rückstellungen

13.167 
2.200 

10.097

12.731 
1.583 
9.913

25.464 24.227

D.	 VERBINDLICHKEITEN 

	 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
	 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
	 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
	 4. Verbindlichkeiten aus Finanzierung 
	 5. Sonstige Verbindlichkeiten 
		  • davon aus Steuern: TEUR 3.326 (Vorjahr: TEUR 2.530) 
		  • �davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: TEUR 866  

(Vorjahr: TEUR 830)

35.760 
36.895 

869 
10.400 
6.606

60.830 
41.780 

430 
10.300 

6.279

90.530 119.619

E.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 3 10

F.	 PASSIVE LATENTE STEUERN 623 1.628

 312.208 341.024

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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IN TEUR

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2019
Währungs- 

unterschiede Zugänge
Um- 

buchungen

Konzern- 
kreis- 

veränderung Abgänge    31.12.2019 01.01.2019
Währungs- 

unterschiede Zugänge
Um- 

buchungen Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 Vorjahr

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	 1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen,  

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
Rechte und Werte sowie Lizenzen an  
solchen Rechten und Werten

	 2. Geschäfts- oder Firmenwert 
6.531

15.105
-18 224 126 268 6.595

15.105
5.844
1.586

-18 354
1.387

262 5.918
2.973

677
12.132

687
13.519

21.636 -18 224 126 0 268 21.700 7.430 -18 1.741 0 262 8.891 12.809 14.206

II.	 Sachanlagen
	 1. �Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

	 2. Technische Anlagen und Maschinen
	 3. �Andere Anlagen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung
	 4. �Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 

Bau

94.938
195.354

30.051

1.134

17
46

4

3

645
4.812

1.989

2.078

89
513

150

-878

45

1.239

573

6

95.689
199.486

31.666

2.331

34.351
110.428

18.735

0

11
37

2

2.796
7.905

2.821

-5

5

962

534

37.158
117.403

21.029

0

58.531
 82.083

 
10.637

2.331

60.587
 84.926

 
11.316

1.134

321.477 70 9.524 -126 45 1.818 329.172 163.514 50 13.522 0 1.496 175.590 153.582 157.963

III. Finanzanlagen
	 1. Anteile an verbundenen Unternehmen
	 2. Anteile an assoziierten Unternehmen

33
 2.732

1 32
 2.732

0
401

0
401

32
2.331

33
2.331

2.765 0 0 0 0 1 2.764 401 0 0 0 0 401 2.363 2.364

345.878 52 9.748 0 45 2.087 353.636 171.345 32 15.263 0 1.758 184.882 168.754 174.533

Entwicklung des 
Konzernanlagevermögens 2019
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IN TEUR

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2019
Währungs- 

unterschiede Zugänge
Um- 

buchungen

Konzern- 
kreis- 

veränderung Abgänge    31.12.2019 01.01.2019
Währungs- 

unterschiede Zugänge
Um- 

buchungen Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 Vorjahr

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	 1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen,  

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
Rechte und Werte sowie Lizenzen an  
solchen Rechten und Werten

	 2. Geschäfts- oder Firmenwert 
6.531

15.105
-18 224 126 268 6.595

15.105
5.844
1.586

-18 354
1.387

262 5.918
2.973

677
12.132

687
13.519

21.636 -18 224 126 0 268 21.700 7.430 -18 1.741 0 262 8.891 12.809 14.206

II.	 Sachanlagen
	 1. �Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

	 2. Technische Anlagen und Maschinen
	 3. �Andere Anlagen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung
	 4. �Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 

Bau

94.938
195.354

30.051

1.134

17
46

4

3

645
4.812

1.989

2.078

89
513

150

-878

45

1.239

573

6

95.689
199.486

31.666

2.331

34.351
110.428

18.735

0

11
37

2

2.796
7.905

2.821

-5

5

962

534

37.158
117.403

21.029

0

58.531
 82.083

 
10.637
2.331

60.587
 84.926

 
11.316

1.134

321.477 70 9.524 -126 45 1.818 329.172 163.514 50 13.522 0 1.496 175.590 153.582 157.963

III. Finanzanlagen
	 1. Anteile an verbundenen Unternehmen
	 2. Anteile an assoziierten Unternehmen

33
 2.732

1 32
 2.732

0
401

0
401

32
2.331

33
2.331

2.765 0 0 0 0 1 2.764 401 0 0 0 0 401 2.363 2.364

345.878 52 9.748 0 45 2.087 353.636 171.345 32 15.263 0 1.758 184.882 168.754 174.533

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Konzerneigenkapitalspiegel

IN TEUR

				    Eigenkapital der Wuppermann AG Nicht beherrschende Anteile
Konzern-

eigen-
kapital

Gezeichnetes Kapital Rücklagen

Eigenkapital- 
differenz 

aus Währungs- 
umrechnung

Gewinn- 
vortrag

Konzern-
jahresüberschuss, 

der dem Mut-
terunternehmen 
zuzurechnen ist Summe

Nicht beherr-
schende Anteile 
vor Eigenkapital- 

differenz aus 
Währungs- 

umrechnung und 
Jahresergebnis

Auf nicht beherr-
schende Anteile 

entfallendes  
Jahresergebnis Summe Summe

Gezeich- 
netes 

Kapital
Eigene 
Aktien Summe

Kapitalrücklage

Summe
gesetzliche 
Rücklage

andere 
Gewinn-

rück- 
lagen Summe Summe

§ 272 Abs. 2 
Nr. 1-3 HGB

§ 272 Abs. 2 
Nr. 4 HGB

Stand 31. Dezember 2018/1. Januar 2019 21.285 20 21.265 0 269 269 1.796 39.007 40.803 41.072 -377 106.406 2.394 170.760 15.223 812 16.035 186.795

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile 15 -15 0 -45 -45 -45 -60 0 -60

Einstellung in/Entnahme aus Rücklagen 0 0 63 3.952 4.015 4.015 -4.016 -1 0 -1

Ausschüttung 0 0 0 0 -637 -637 -2.221 -2.221 -2.858

Umbuchung des verbleibenden  
Konzernjahresergebnisses Vorjahr

0 0 0 0 2.394 -2.394 0 812 -812 0 0

Währungsumrechnung 0 0 0 0 72 72 0 72

Änderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 24 28 52 0 52

Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 0 1.355 1.355 2.000 2.000 3.355

Stand 31. Dezember 2019 21.285 35 21.250 0 269 269 1.859 42.914 44.773 45.042 -281 104.147 1.383 171.541 13.814 2.000 15.814 187.355



JAHRESABSCHLUSS KONZERN

63

IN TEUR

				    Eigenkapital der Wuppermann AG Nicht beherrschende Anteile
Konzern-

eigen-
kapital

Gezeichnetes Kapital Rücklagen

Eigenkapital- 
differenz 

aus Währungs- 
umrechnung

Gewinn- 
vortrag

Konzern-
jahresüberschuss, 

der dem Mut-
terunternehmen 
zuzurechnen ist Summe

Nicht beherr-
schende Anteile 
vor Eigenkapital- 

differenz aus 
Währungs- 

umrechnung und 
Jahresergebnis

Auf nicht beherr-
schende Anteile 

entfallendes  
Jahresergebnis Summe Summe

Gezeich- 
netes 

Kapital
Eigene 
Aktien Summe

Kapitalrücklage

Summe
gesetzliche 
Rücklage

andere 
Gewinn-

rück- 
lagen Summe Summe

§ 272 Abs. 2 
Nr. 1-3 HGB

§ 272 Abs. 2 
Nr. 4 HGB

Stand 31. Dezember 2018/1. Januar 2019 21.285 20 21.265 0 269 269 1.796 39.007 40.803 41.072 -377 106.406 2.394 170.760 15.223 812 16.035 186.795

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile 15 -15 0 -45 -45 -45 -60 0 -60

Einstellung in/Entnahme aus Rücklagen 0 0 63 3.952 4.015 4.015 -4.016 -1 0 -1

Ausschüttung 0 0 0 0 -637 -637 -2.221 -2.221 -2.858

Umbuchung des verbleibenden  
Konzernjahresergebnisses Vorjahr

0 0 0 0 2.394 -2.394 0 812 -812 0 0

Währungsumrechnung 0 0 0 0 72 72 0 72

Änderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 24 28 52 0 52

Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 0 1.355 1.355 2.000 2.000 3.355

Stand 31. Dezember 2019 21.285 35 21.250 0 269 269 1.859 42.914 44.773 45.042 -281 104.147 1.383 171.541 13.814 2.000 15.814 187.355

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Netto-Finanzpositionen

IN TEUR 2019 Vorjahr

1.	 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 35.843 27.045

2.	 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.648 -19.226

3.	 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -14.130 -20.796

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
(Zwischensumme 1 - 3)

12.065 -12.977

Wechselkurs-, Konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte 
Veränderungen des Finanzmittelfonds

0 16

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -6.541 6.420

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.524 -6.541

4. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 17.154 19.707

Finanzforderung verbundene Unternehmen aus Cashpool -869 -430

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -10.761 -25.818

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.524 -6.541

Langfristige Kredite -25.000 -35.012

Sonstige Finanzierungen -10.400 -10.300

Netto-Finanzposition -29.875 -51.853
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Konzernkapitalflussrechnung

IN TEUR 2019 Vorjahr

Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern)  
vor außerordentlichen Posten +3.355 +1.582

+/- Steuern +3.891 +3.808

+/- Zinsergebnis +1.579 +1.449

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens +15.294 +14.517

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen +256 -587

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -400 -628

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens +245 -12

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind +19.772 +20.064

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -4.467 -9.071

- Gezahlte Ertragsteuern -3.682 -4.077

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit +35.843 +27.045

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -224 -143

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0 +200

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -9.524 -4.796

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 +1

- Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis 0 -14.500

+ Erhaltene Zinsen +100 +12

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.648 -19.226

- Auszahlungen für den Erwerb eigener Aktien -60 0

- Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter -2.857 -5.664

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -10.012 -15.491

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen +114 +1.545

- Gezahlte Zinsen -1.315 -1.186

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -14.130 -20.796

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 12.065 -12.977
Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds 0 +16

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -6.541 +6.420

Finanzmittelfonds am Ende der Periode +5.524 -6.541

ZUSAMMENSETZUNG DES FINANZMITTELFONDS 2019 Vorjahr

Liquide Mittel 17.154 19.707

Finanzforderungen gegen verbundene Unternehmen aus Cash-Pooling -869 -430

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -10.761 -25.818

Finanzmittelfonds am Ende der Periode +5.524 -6.541

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Allgemeine Hinweise

Die Wuppermann AG hat ihren Sitz in 
Leverkusen und ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht 
Köln (HRB 49708).

Der vorliegende Konzernabschluss 
wurde nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und dem Akti-
engesetz sowie den ergänzenden Be-
stimmungen der Satzung aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist 
nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt.

Der Konzernabschluss besteht aus 
Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, Konzernanhang, 
Konzernkapitalflussrechnung und 
Konzerneigenkapitalspiegel sowie 
Konzernlagebericht.

Der Konzernabschluss wird unter der 
Annahme der Unternehmensfortfüh-
rung aufgestellt.

Zur Darstellung der Finanzierungssitu-
ation wurde die Bilanz um den Posten 
„Verbindlichkeiten aus Finanzierung“ 
ergänzt.

Konsolidierungskreis  
und Stichtag
Die Wuppermann AG stellt als Kon-
zernspitze sowohl für den kleinsten als 
auch den größten Kreis den Konzern-
abschluss auf. 

Hinsichtlich der in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unternehmen 
ergaben sich im Geschäftsjahr 2019 
folgende Veränderungen:

Die Gesellschaft Nederland Logistic 
Services B.V., Moerdijk, NL (NLS) wird 
ab Geschäftsjahr 2019 voll konsoli-
diert.

Bei der Gesellschaft Wuppermann 
Inc., Chicago, Illinois/USA wurde der 
Geschäftsbetrieb 2019 eingestellt. Die 
Gesellschaft wird zum 31. Dezember 
2019 entkonsolidiert. Der Konsolidie-
rungsgewinn beträgt TEUR 770. 

Im Einzelnen sind folgende Unterneh-
men in den Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2019 im Wege der Voll-
konsolidierung einbezogen worden:

Wuppermann Austria  
GmbH, Judenburg/AT	 100

Wuppermann Austria Hol- 
ding GmbH, Altmünster/AT	 100

Wuppermann Beteiligungs- 
gesellschaft mbH,  
Leverkusen/DE	 100

Wuppermann Business Ser- 
vices GmbH, Altmünster/AT	 100

Wuppermann Engineering  
GmbH, Judenburg/AT	 100

Wuppermann France SAS,  
Paris/FR	 100

Wuppermann Hungary Kft.,  
Gönyű/HU	 100

Wuppermann Hungary  
Logistics Services Kft.,  
Gönyű/HU 	 100

Wuppermann Industrie B.V.,  
Moerdijk/NL	 100

Wuppermann Metalltechnik  
GmbH, Altmünster/AT	 100

Wuppermann Polska sp.  
z o.o., Małomice/PL	 100

Wuppermann Staal  
Nederland B.V., Moerdijk/NL	   70

Wuppermann Staba GmbH,  
Leverkusen/DE	  100

Wuppermann Stahl GmbH,  
Leverkusen/DE	  100

Wuppermann Technologies  
C.V., Moerdijk/NL	  100

Wuppermann Tube  
and Steel AB, Askim/SE	 100

Nederland Logistic Services  
B.V., Moerdijk/NL	 100

Anteil am Kapital
(direkt und indirekt)

%

KONZERNANHANG

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Bilanzstichtag sämtlicher in den Kon-
zernabschluss einbezogener Unter-
nehmen ist der 31. Dezember 2019.

Das assoziierte Unternehmen Galva Me-
tal A.S., Kocaeli, TR (Galva) (35,0 %), 
wird – wie im Vorjahr – wegen unter-
geordneter Bedeutung nicht in den 
Konzernabschluss at Equity einbe
zogen.

Die Gesellschaft Wuppermann Otel 
România S.R.L., Bukarest, RO, (WOR) 
(Anteil: 99,97  %) wird – wie in den  
Vorjahren – wegen untergeordneter 
Bedeutung nicht in den Konzernab-
schluss einbezogen. Zum 31.  De- 
zember 2019 beläuft sich das Eigen-
kapital auf TEUR  1.054; das Jahres
ergebnis 2019 beträgt TEUR 262.

Die Gesellschaft Wuppermann Welser 
Stahl GmbH, Leverkusen/DE (WWS) 
(Anteil: 100 %) wurde am 01. Oktober 
2019 mit der Wuppermann Beteili-
gungsgesellschaft GmbH, Leverkusen/
DE (WBG) verschmolzen.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze
Die Abschlüsse der in den Konzern- 
abschluss der Wuppermann AG ein-
bezogenen Unternehmen wurden 
nach einheitlichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätzen erstellt.

Realisations- und Imparitätsprinzip 
wurden beachtet; Vermögensgegen-
stände wurden höchstens zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten be-
wertet.

Immaterielle  
Vermögensgegenstände und  
Sachanlagen

Die Bewertung der immateriellen Ver-
mögensgegenstände sowie der Sach- 

und Finanzanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten unter 
Berücksichtigung von Abschreibun-
gen. Planmäßige Abschreibungen 
nahmen wir nach der linearen Metho-
de vor. Die Abschreibungen erfolgen 
über die voraussichtliche Nutzungs-
dauer entsprechend branchenüblichen 
bzw. amtlichen Abschreibungstabel-
len. Geringwertige Anlagegüter mit An-
schaffungskosten bis zu einem Wert 
von EUR 800,00 werden der steuerli-
chen Regelung entsprechend im  
Anschaffungsjahr voll abgeschrieben. 
Aktive Unterschiedsbeträge aus Kon-
solidierungsvorgängen nach dem 
31.  Dezember 2009 werden aktiviert 
und über einen Zeitraum von zehn 
Jahren aufgrund unserer Erfahrungen 
zum Produktlebenszyklus und Be-
standsdauer der Branche abgeschrie-
ben.

Die Abschreibungsdauern betragen im 
Wuppermann-Konzern:

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen werden zu Anschaf-
fungskosten bewertet. Abschreibun-
gen auf den niedrigeren beizulegenden 
Wert werden vorgenommen, wenn  
die Wertminderung dauerhaft ist. 
Unverzinsliche Ausleihungen sind mit 
ihrem Barwert angesetzt.

Vorräte
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten oder zum 
niedrigeren Wert am Bilanzstichtag be-
wertet. Bestandteile der Herstellungs-
kosten für die fertigen und unfertigen 
Erzeugnisse sind neben den Einzel-
kosten auch angemessene Teile der 
notwendigen Material- und Fertigungs-
gemeinkosten sowie die fertigung-
sbedingten Abschreibungen. Die  
Bewertung entspricht den aktivie-
rungspflichtigen Herstellungskosten. 
Zinsen für Fremdkapital und Kosten 
des Vertriebs werden nicht aktiviert. 
Roh‑, Hilfs- und Betriebsstoffe werden 
nach dem gleitenden Durchschnitts
preisverfahren unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips bewertet. Für 
Bestandsrisiken, die sich aus erhöhter 
Lagerdauer oder geminderter Verwert-
barkeit ergeben, sowie zur verlust
freien Bewertung, werden Wertberich-
tigungen vorgenommen.

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände werden zu Nenn-
werten abzüglich der Wertabschläge 
für Einzelrisiken und für das allgemeine 
Kreditrisiko bilanziert.

Forderungen, die an einen Factor 
rechtswirksam abgetreten wurden und 
bei denen das Factoringunternehmen 
das Ausfallrisiko übernommen hat, 
werden nicht in der Bilanz aus
gewiesen.

Immaterielle Vermögens-
gegenstände  
(ohne Goodwill)

3-4 
Jahre

Goodwill
10 

Jahre

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

33 
Jahre

Technische Anlagen und 
Maschinen

10-20 
Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

3-10 
Jahre



KONZERNANHANG

69

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel werden zu Nennwerten 
bilanziert.

Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungs-
posten dient der periodengerechten 
Aufwandsverteilung. Als aktive Rech-
nungsabgrenzungsposten werden ge-
mäß § 250 Abs. 1 HGB Ausgaben vor 
dem Abschlussstichtag, die Aufwand 
für eine bestimmte Zeit nach diesem 
Tag darstellen, abgegrenzt.

Latente Steuern
Wie im Vorjahr werden ausschließlich 
Überhänge an passiven Steuerlaten-
zen auf zeitlich begrenzte und zu ver-
steuernde Unterschiede zwischen den 
Wertansätzen von Vermögensgegen
ständen und Schulden in der Handels-
bilanz und Steuerbilanz bilanziert.

Sonderposten für 
Investitionszuschüsse und 
-zulagen zum Anlagevermögen
Investitionszuschüsse werden nicht 
aktivisch abgesetzt, sondern auf der 
Passivseite ausgewiesen. Der Sonder-
posten wird über die Laufzeit der be-
treffenden Anlagegüter aufgelöst.

Pensionsrückstellungen
Verpflichtungen aus Pensionszusagen 
werden nach dem Anwartschaftsbar-
wertverfahren ermittelt. Hierbei werden 
zukünftige Entgelt- und Rentenanpas-
sungen berücksichtigt. Der Bewertung 
der Pensionsrückstellungen liegen  
die Richttafeln 2018 G von Klaus Heu-
beck zugrunde. Die Entgeltanpassung 
wurde mit 0,00 % und die Rentendy-
namik mit 1,75 % angesetzt. Es wird 
keine Fluktuation berücksichtigt. Der 
Rechnungszins zur Ermittlung des Ver-
pflichtungsaufwandes beträgt 2,71 % 

(10-Jahres-Durchschnitt). Der Zinssatz 
für die zur Bestimmung des aus-
schüttungsgesperrten Unterschieds-
betrages nach § 253 Abs. 6 HGB be-
trägt 1,97 % (7-Jahres-Durchschnitt). 

Die Verpflichtungen aufgrund der  
Abfertigungsregelung in Österreich 
werden ebenfalls mit dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren anhand der 
Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck 
und einem Zinssatz von 2,75 % 
(10-Jahres-Durchschnitt) ermittelt. 
Hierbei werden eine Gehaltsdynamik 
von 2,5 % berücksichtigt.

Zinseffekte werden im Zinsergebnis 
ausgewiesen.

Gemäß § 246 Absatz 2 Satz 2 HGB 
werden Ansprüche aus Rückde-
ckungsversicherungen in Höhe des 
beizulegenden Zeitwerts mit dem Er-
füllungsbetrag der Pensionsverpflich-
tungen verrechnet. Der beizulegende 
Zeitwert des Deckungskapitals der 
Rückdeckungsversicherungen ent-
spricht den Anschaffungskosten. Die-
se Rückdeckungsversicherungen sind 
an die jeweiligen Begünstigten abge-
treten, sodass sie dem Zugriff aller an-
deren Gläubiger entzogen sind und 
nur zur Erfüllung der Schulden verwer-
tet werden dürfen.

Sonstige Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen werden mit 
ihrem nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrag bilanziert. Sonstige Rück-
stellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem 
ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Zinssatz der ver-
gangenen 7 Jahre abgezinst, dabei 
werden Preis- und Kostensteigerun-
gen berücksichtigt.

Je nach Dauer der Betriebszugehörig-
keit gewährt Wuppermann Jubiläums-
zahlungen. Die Verpflichtung wurde 
grundsätzlich anhand der Richttafeln 
2018 G von Klaus Heubeck und einem 
Zinssatz von 2,71  % (10-Jahres-
Durchschnitt) ermittelt. Als Endzeit-
punkt des Beschäftigungsver
hältnisses wurde für Frauen und 
Männer das Alter 65 angenommen. 
Hierbei wurde eine Fluktuation von 
5,2 %, eine Gehaltsdynamik von 2,5 % 
sowie ein Sozialversicherungssatz von 
rund 20 % berücksichtigt.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten werden mit den 
Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Umsatzerlöse
Als Umsatzerlöse werden die Erlöse 
aus dem Verkauf und der Vermietung 
oder Verpachtung von Produkten  
sowie aus der Erbringung von Dienst-
leistungen nach Abzug von Erlös-
schmälerungen und der Umsatzsteuer 
ausgewiesen.

Der Umsatz wird realisiert, sobald die 
Leistung erbracht wurde oder die 
Preisgefahr auf den Schuldner der 
Geldleistung übergegangen ist.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Währungsumrechnung
Die Umrechnung der in ausländischer Währung aufgestellten Bilanzen erfolgt zu 
Stichtagskursen. Dabei wurden alle Bilanzposten der einbezogenen ausländischen 
Konzernunternehmen mit Ausnahme des Eigenkapitals (ohne Jahresergebnis), das 
zu historischen Kursen umgerechnet wird, mit dem jeweiligen Devisenkassamittel-
kurs des Bilanzstichtags in Euro umgerechnet. Die aus der Veränderung der Devi-
senkurse zum Vorjahr entstehenden Differenzen aus der Umrechnung des Eigen-
kapitals wurden erfolgsneutral als Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 
behandelt.

Die Umrechnung der Aufwendungen und Erträge erfolgte mit den Jahresdurch-
schnittskursen. Die Jahresergebnisse der umgerechneten Gewinn- und Verlust-
rechnungen wurden in die Bilanzen übernommen und die Differenzen zur Stichtags-
kursumrechnung erfolgsneutral als Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 
behandelt.

Die wesentlichen Umrechnungskurse betreffen: 

Konsolidierungsgrundsätze

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt für Erwerbsvorgänge bis zum 31. Dezember 2009 
nach der Buchwertmethode (§ 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB a. F.) durch Verrech-
nung der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Eigenkapital 
der einbezogenen Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung.

Für Erwerbsvorgänge nach dem 31. Dezember 2009 erfolgt die Kapitalkonsolidie-
rung nach der Erwerbsmethode, wobei im Rahmen der Erstkonsolidierung das ge-
samte Reinvermögen zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird (Neubewertungs-
methode).

Ein nach der Verrechnung verbleibender Unterschiedsbetrag wird in der Konzern-
bilanz, wenn er auf der Aktivseite entsteht, als Geschäfts- oder Firmenwert und, 
wenn er auf der Passivseite entsteht, unter dem Posten „Unterschiedsbetrag aus 
der Kapitalkonsolidierung“ nach dem Eigenkapital ausgewiesen.

Soweit nach Erlangung des beherr-
schenden Einflusses weitere Anteile an 
einem Tochterunternehmen erworben 
(Aufstockung) oder veräußert (Absto-
ckung) werden, ohne dass der Status 
als Tochterunternehmen verloren geht, 
werden diese Transaktionen als Er-
werbs- bzw. Veräußerungsvorgang 
angesehen.

Sämtliche Forderungen, Rückstellun-
gen, Verbindlichkeiten und Rech-
nungsabgrenzungsposten zwischen 
den in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen werden gegen-
einander aufgerechnet. Die Eliminie-
rung umfasst dabei auch das 
Weglassen der damit in Zusammen-
hang stehenden Davon- bzw. Haf-
tungsvermerke in der Konzernbilanz 
oder im Konzernanhang sowie sonsti-
ger Angaben im Konzernanhang.

Währungsumrechnungsbedingte Dif-
ferenzen aus Umrechnung ausländi-
scher Abschlüsse sowie aus der Kapi-
talkonsolidierung und aus der 
Schuldenkonsolidierung werden er-
folgsneutral behandelt und in den Pos-
ten Eigenkapitaldifferenz aus Wäh-
rungsumrechnung eingestellt.

Sämtliche Gewinne und Verluste aus 
den konzerninternen Lieferungs- und 
Leistungsbeziehungen werden ebenso 
eliminiert wie Beteiligungserträge aus 
einbezogenen Unternehmen. Konzern
interne Umsatzerlöse wie auch andere 
konzerninterne Erträge werden mit 
den auf sie entfallenden Aufwendun-
gen verrechnet.

Auf die Eliminierung von Zwischener-
gebnissen in ausgewiesenen Vorräten 
aus dem konzerninternen Lieferungs-
verkehr wurde wegen Geringfügigkeit 
verzichtet.

31.12.2019 31.12.2018

Kurs 
Stichtag D-Kurs

Kurs 
Stichtag D-Kurs

Land Währung für 1 € für 1€ für 1 € für 1 €

Polen PLN 4,2568 4,2975 4,3014 4,2615

Schweden SEK 10,4468 10,5867 10,2548 10,2583

USA USD 1,1234 1,1196 1,1450 1,1810
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Erläuterungen zur Konzernbilanz

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
Die Entwicklungen der einzelnen Posten des Anlagevermögens sind unter Angabe 
der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt, der Be-
standteil des Konzernanhangs ist und als Anlage zu diesem Anhang beigefügt ist.

Finanzanlagen
Die Gesellschaft besitzt Kapitalanteile an Unternehmen, bei denen der Anteilsbesitz 
der Herstellung einer dauernden Verbindung dient.

Die Entwicklungen der einzelnen Posten des Finanzanlagevermögens sind unter 
Angabe der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt, der 
Bestandteil des Konzernanhangs ist und als Anlage zu diesem Anhang beigefügt ist.

Umlaufvermögen

Vorräte
Die kumulierten Wertberichtigungen auf Vorräte belaufen sich auf TEUR 4.512.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Wertabschläge für Einzelrisiken wurden in Höhe von TEUR 62 und für das allgemei-
ne Kreditrisiko in Höhe von TEUR 0 bilanziert.

Seit Juni 2018 werden Forderungen regresslos verkauft. Das nicht in der Bilanz aus-
gewiesene Volumen zum Stichtag beträgt EUR 38,2 Mio. Die Factoring Verträge 
sehen eine Laufzeit bis Juni 2022 vor. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen u. a. Ansprüche aus nicht saldie-
rungsfähigen Rückdeckungsversicherungen in Höhe von TEUR  3.409 (Vorjahr: 
TEUR 3.201).

Latente Steuern
Passive Steuerlatenzen beruhen im 
Wesentlichen auf zu versteuernden 
Wertunterschieden innerhalb der 
Sachanlagen sowie auf Wertunter-
schieden innerhalb der Vorräte.  
Verrechnete aktive Steuerlatenzen 
resultieren im Wesentlichen aus abwei-
chenden Wertansätzen innerhalb der 
Pensionsrückstellungen sowie den 
sonstigen Rückstellungen.

Die Posten nach § 306 HGB wurden 
mit den Posten nach § 274 HGB zu-
sammengefasst.

Aktive sowie passive Steuerlatenzen 
werden saldiert ausgewiesen.

Die für die Bewertung zugrunde geleg-
ten Steuersätze variieren zwischen 
9 % und 25 %.

Zum 31. Dezember 2018 waren passi-
ve latente Steuern in Höhe von 
TEUR  1.628 ausgewiesen. Im Ge-
schäftsjahr 2019 hat sich der Betrag 
um TEUR  1.005 vermindert, sodass 
zum 31. Dezember 2019 passive la-
tente Steuern in Höhe von TEUR 623 
ausgewiesen werden.

Eigenkapital
Das Grundkapital der Wuppermann 
AG ist eingeteilt in 4.257.000 nenn-
wertlose Stückaktien davon 7.000  
eigene Aktien. Der rechnerische Wert 
der Stückaktien beträgt EUR 5.

Das in der Konzernbilanz ausgewie- 
sene gezeichnete Kapital von 
TEUR  21.285 (nach Verrechnung mit 
den eigenen Aktien TEUR  35), die  
Kapitalrücklage von TEUR  269  
(Vorjahr. TEUR 269) und die 
Gewinnrücklagen von TEUR  44.773 
(Vorjahr: TEUR  40.803) stimmen mit 
dem Ausweis im Einzelabschluss der 
AG überein. 

31.12.2019 31.12.2018 IN TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 34.090 42.863

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0

Sonstige Vermögensgegenstände 7.119 7.398

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 3.409 3.211

41.209 50.261

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Nicht verrechenbare Aktivwerte aus 
Rückdeckungsversicherungen werden 
in einer Höhe von TEUR  3.409 (Vor-
jahr: TEUR 3.201) unter den sonstigen 
Vermögensgegenständen ausgewie-
sen.

Steuerrückstellungen
Ausgewiesen wird der Aufwand des 
laufenden Veranlagungsjahres. Die 
Verpflichtungen aus den ergangenen 

Bescheiden werden unter den Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen. 

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betref-
fen im Geschäftsjahr im Wesentlichen 
mit TEUR 1.875 für ausstehende 
Rechnungen, für nicht genommenen 
Urlaub (TEUR 891), Überstunden 
(TEUR  399) sowie für Firmenjubiläen 
(TEUR 1.433). 

Es wurde ein Betrag in Höhe von TEUR 
63 der gesetzlichen Rücklage und ein 
Betrag von TEUR 3.953 den anderen 
Gewinnrücklagen zugeführt. 

Das erwirtschaftete Eigenkapital  
beträgt EUR 44,8 Mio. (Gewinnrückla-
gen) sowie EUR 105,5 Mio. (Konzern-
bilanzgewinn). Es bestehen Aus-
schüttungssperren in Höhe von 
TEUR 414 (Vorjahr: TEUR 287).

Im Wuppermann-Konzern wird ein Bi-
lanzgewinn in Höhe von TEUR 105.530 
(Vorjahr: TEUR 108.800) ausgewiesen.

Hinsichtlich der Entwicklung des Ei-
genkapitals wird auf den Konzern- 
Eigenkapitalspiegel hingewiesen.

Sonderposten für  
Investitionszuschüsse und 
-zulagen zum Anlagevermögen

Die passivierten Investitionszuschüsse 
(Zuschüsse der öffentlichen Hand) von 
TEUR  8.233 (Vorjahr: TEUR  8.745) 
werden in den Bilanzen von zwei (Vor-
jahr: zwei) Tochterunternehmen nicht 
bei den Anschaffungskosten der ent-
sprechenden Anlagegüter aktivisch 
abgesetzt, sondern auf der Passivseite 
gesondert ausgewiesen. Die Zuschüs-
se werden der jeweiligen Nutzungs-
dauer entsprechend ratierlich aufgelöst. 

Pensionsrückstellungen
Der ausschüttungsgesperrte Betrag 
beträgt TEUR 414 (Vorjahr: TEUR 
287).

Gemäß § 246 Absatz 2 Satz 2 HGB 
wurden Ansprüche aus Rückdeckungs-
versicherungen in Höhe von TEUR 346 
(beizulegender Zeitwert) mit dem Erfül-
lungsbetrag der Pensionsverpflichtun-
gen in gleicher Höhe verrechnet. 

VERBINDLICHKEITEN-
SPIEGEL IN TEUR

Restlaufzeit Gesamt

bis
1 Jahr

mehr 
als  

1 Jahr

davon 
über  

5 Jahre
 

31.12.2019
 

31.12.2018

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten

20.760 15.000 0 35.760 60.830

(Vorjahr) 35.818 25.012 0  0   0

Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen  
und Leistungen

36.895 0 0 36.895 41.780

 (Vorjahr) 41.780 0 0  0  0

Verbindlichkeiten 
gegenüber verbunde-
nen Unternehmen

869 0 0 869 430

(Vorjahr) 430 0 0  0  0

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierung

0 10.400 0 10.400 10.300

(Vorjahr) 0 10.300 0  0  0

Sonstige 
Verbindlichkeiten

6.606 0 0 6.606 6.279

(Vorjahr) 6.279 0 0  0  0

  65.130 25.400 0 90.530 119.619

  84.307 35.312 0 0  0 
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Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkei-
ten im Konzern sind im nachfolgenden 
Verbindlichkeitenspiegel im Einzelnen 
dargestellt (siehe Tabelle links). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen betreffen wie 
im Vorjahr die Finanzierung.

Die Wuppermann AG hat am 28.  Juni 
2019  mit einem Bankenkonsortium 
einen Konsortialkreditvertrag abge-

schlossen. Dieser Vertrag beinhaltet 
eine Kreditlinie in Höhe von bis EUR  
60  Mio. und hat eine Laufzeit bis zum 
27. Juni 2022. 

Eine weitere Kreditlinie von EUR 10,5 
Mio. betrifft ein Tilgungsdarlehn der DZ 
BANK AG Deutsche Zentral-Genos-
senschaftsbank, Frankfurt am Main, 
vom 19. August 2014.

Dieses Darlehn valutiert zum 31. De-
zember 2019 mit EUR 7,5 Mio.

Haftungsverhältnisse

Garant
zu Gunsten 

Firma Art Lieferant / Bank Verfalldatum

Garantie- 
betrag  

in TEUR

Inanspruch-
nahme per 

31.12.2019 in 
TEUR

W WA/WMT/WPL Zahlungsgarantie ISD Dunaferr Co. Ltd., Ungarn 31.12.20 1.200 768

W WPL Zahlungsgarantie U.S. Steel Kosice s.r.o., Slowakei 30.03.20 3.500 1.086

W WH Zahlungsgarantie U.S. Steel Kosice s.r.o., Slowakei 30.03.20 6.200 2.445

W WH Zahlungsgarantie
SMS Siemag AG, Düsseldorf, 
Deutschland Fertigstellung 40.574 2.467

W WH Zahlungsgarantie
ArcelorMittal Flat Carbon Europe 
SA, Luxemburg 30.12.20 12.000 4.402

W WH Zahlungsgarantie
ThyssenKrupp Steel Europe AG, 
Duisburg, Deutschland 30.12.20 3.000 13

W WH Zahlungsgarantie NLMK Sales Europe SA., Belgien 30.12.20 6.000 2.097

W WH Zahlungsgarantie
Voestalpine Stahl GmbH,  
Linz, Österreich 28.02.21 1.000 0

W WH Zahlungsgarantie
Tata Steel Ijmuiden B.V.,  
Niederlande 30.12.20 2.500 0

W WH
Bürgschaft - 
Finanzierung Commerzbank Ungarn 30.07.22 9.150 7.500

W WH
Bürgschaft - 
Finanzierung UniCredit Bank Hungary Zrt 30.07.22 11.000 10.000

THUF THUF

WI WH Bürgschaft
Ungarisches Ministerium für 
Äußeres und Handel 30.09.22 2.930.460 0

Haftungsverhältnisse
Die Wuppermann AG und Wupper-
mann Industrie B.V haben lt. nachfol-
gender Aufstellung diverse Zahlungs-
garantien zugunsten von Lieferanten 
der Tochtergesellschaften, Kreditinsti-
tuten sowie einer Behörde übernom-
men (siehe Tabelle unten):

Aufgrund der soliden Ertrags- und Li-
quiditätslage in der Wuppermann-
Gruppe wird das Risiko einer Inan-
spruchnahme als gering erachtet.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Im Rahmen des Verkaufs Geschäfts-
bereich Systemtechnik in 2017 wur-
den marktübliche Garantien und Scha-
denersatzregelungen mit dem Käufer 
vereinbart. Letztere beinhalten eben-
falls übliche Deckungen und Verjäh-
rungsfristen. Wuppermann hat jede 
abgegebene Garantie einer sorgfälti-
gen Überprüfung unter Mitwirkung al-
ler wesentlichen Wissensträger unter-
zogen, sodass das Risiko einer 
Inanspruchnahme der Käufer gegen 
Wuppermann aus dem Kaufvertrag als 
gering eingestuft wird.

Sonstige finanzielle  
Verpflichtungen
Im Konzern bestehen sonstige finanzi-
elle Verpflichtungen aus Miet- und Lea-
singverträgen für die kommenden Jah-
re in Höhe von TEUR  1.301 (Vorjahr: 
TEUR 1.329) gegenüber fremden Drit-
ten.

Die finanziellen Verpflichtungen gegen-
über Dritten aus begonnenen Investiti-
onsvorhaben sowie dem Einkauf von 
Rohstoffen liegen im geschäftsübli-
chen Rahmen. 

Derivative Finanzinstrumente

Wuppermann begegnet Risiken aus 
Wechselkursschwankungen und Zins-
änderungen durch Abschluss von de-
rivativen Finanzinstrumenten. Die Ab-
sicherungen erfolgen jeweils im 
Rahmen von micro-hedges. Die deri-
vativen Finanzinstrumente werden mit 
dem abgesicherten Grundgeschäft zu 
Bewertungseinheiten gemäß § 254 
HGB zusammengefasst. Die bilanzielle 
Abbildung der Bewertungseinheiten 
erfolgt dabei nach der Einfrierungsme-
thode.

Die Wirksamkeit der Bewertungsein-
heit wird sowohl prospektiv als auch 
retrospektiv durch das Risikomanage-

ment der Wuppermann-Gruppe  
(„critical terms match-Methode“)  
gewährleistet. Hinsichtlich der Effekti-
vität von Sicherungsbeziehungen wei-
sen wir auf die grundsätzliche Volu
men- und Fristenkongruenz von 
Grundgeschäften und Sicherungsinst-
rumenten hin. Die unter Berücksichti-
gung der Sicherungsgeschäfte gebil-
deten Bewertungseinheiten werden 
monatlich aktualisiert.

Die Marktwerte der Devisenterminge-
schäfte errechnen sich auf Basis des 
Stichtagskurs zum Sicherungskurs. 
Die Marktwerte der Zinsswaps werden 
durch Abzinsung der erwarteten 
zukünftigen Zahlungsströme über die 
Restlaufzeit des Kontrakts auf Basis 
aktueller Marktzinsen und der Zins-
strukturkurve oder auf Basis börsen-
notierter Preise ermittelt. Den Markt-
werten liegen jeweils interne 
Berechnungen bzw. Bankbewertun-
gen zugrunde.

Zur Reduzierung des bestehenden 
Kursrisikos aus Geschäften mit Kun-
den aus nicht EURO-Ländern werden 
von der Tochtergesellschaft WS für je-
den Auftrag Devisentermingeschäfte 
abgeschlossen. Zum 31.  Dezember 
2019 ist das gesamte Sicherungsvolu-
men in Höhe von TEUR  112 durch 
Devisentermingeschäfte für GBP ab-
gesichert. Die Marktwerte der 
Devisentermingeschäfte betragen sal-
diert insgesamt EUR  100. Die 
Devisentermingeschäfte weisen eine 
Laufzeit bis längstens März 2020 auf. 

Um sich gegen steigende Zinsen im 
langfristigen Bereich abzusichern, be-
stehen zum Stichtag Zinsswaps im 
Nominalwert von TEUR  10.500. Die 
Vereinbarungen sind an die Darlehens-
tilgungen angepasst und laufen zum 
30. Juni 2022 aus. Der Marktwert  
beläuft sich zum Stichtag auf  
TEUR -52.

Nicht in der Bilanz enthaltene 
Geschäfte
Die Wuppermann Stahl GmbH betreibt 
seit dem 22. Juni 2018 ein Factoring 
mit der Commerzfactoring GmbH, 
Mainz/DE und Stahl GmbH zusätzlich 
seit dem 15. Juli 2019 ein Factoring 
mit der Raiffeisenlandesbank Oberös-
terreich AG, Linz/A. 

Zum 31. Dezember 2019 sind Forde-
rungen in Höhe von EUR 38,2 Mio. 
nicht in der Bilanz enthalten.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

Außergewöhnliche Erträge und Aufwendungen sowie Erträge und 
Aufwendungen aus Währungseffekten 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind außergewöhnliche Erträge aus der 
Kompensation von Mehraufwendungen durch einen Lieferanten von TEUR 2.000 
enthalten. Es bestehen Erträge aus Währungskursdifferenzen in Höhe von TEUR 
256 (Vorjahr: TEUR 309).

Als Aufwand ausgewiesen werden Währungskursverluste in Höhe von TEUR 276 
(Vorjahr: TEUR 395).

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Als periodenfremde Erträge sind Auflösungen sonstiger Rückstellungen in Höhe von 
TEUR 1.027 angefallen. 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen und Erträge
Die Aufwendungen enthalten den  
Zinsanteil aus der Zuführung zu den 
Pensionsrückstellungen in Höhe von 
TEUR 273, der mit den Erträgen aus 
dem Deckungsvermögen in Höhe von 
TEUR 6 saldiert ausgewiesen wurde.

An Zinsen wurden im Jahr 2019 
TEUR  1.330 (Vorjahr: TEUR  1.186)  
gezahlt. Vereinnahmt wurden Zinsen in 
Höhe von TEUR 23 (Vorjahr: TEUR 12).

Sonstige Angaben

Geschäfte mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen

Rechtsgeschäfte mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen zu markt-
unüblichen Bedingungen wurden im 
Geschäftsjahr nicht abgeschlossen.

Kapitalflussrechnung
Der Finanzmittelfonds umfasst Zah-
lungsmittel und Zahlungsmitteläqui- 
valente abzüglich jederzeit fällige Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten sowie andere kurzfristige Kredit-
aufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören.

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie 
folgt zusammen (siehe Tabelle unten):  

IN TEUR
2019 2018

Liquide Mittel 17.154 19.707

Finanzforderungen gegen verbundene 
Unternehmen aus Cash-Pooling

-869 -430

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

-10.761 -25.818

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.524 -6.541

Umsatzerlöse
Konzern

2019
TEUR

2018
TEUR

nach Geschäftsbereichen

Flat & Tube Products 596.518 669.753

Service & Consulting 93 1.488

Holding 46 43

596.657 671.284

nach Regionen 

Deutschland 116.797 109.624

Übrige EU-Länder 448.275 505.244

Übrige 31.585 56.416

596.657 671.284

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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Befreiungsvorschrift des § 264 
Absatz 3 HGB
Die Wuppermann Stahl GmbH, die 
Wuppermann Beteiligungsgesellschaft 
mbH und die Wuppermann Staba 
GmbH, die jeweils in den Konzernab-
schluss der Wuppermann AG einbezo-
gen werden, nehmen die Befreiungs
vorschrift gemäß § 264 Absatz 3 HGB 
in Anspruch.

Vorstand
Folgende Herren waren zu Mitgliedern 
des Vorstands der Konzernmutterge-
sellschaft Wuppermann AG bestellt:

Dr.-Ing. C. Peter Jongenburger, 
Ingenieur, Voorburg/ Niederlande, 
Zuständigkeitsbereiche: Produktion 
Flat & Tube Products, Forschung & 
Entwicklung / Technische Produkte, 
Qualitätsmanagement.

Dr.-Ing. Robert Kühn, Ingenieur, 
Moritzburg/ Deutschland (Vorstand 
seit 15.  November 2018, eingetragen 
in das Handelsregister am 21. 
November 2018 bis 29. Februar 
2020), Zuständigkeitsbereiche: 
Gesamtverantwortung für die 
Wuppermann Hungary Kft., Unterstüt-
zung von Dr.-Ing. Peter Jongenburger, 
der für die fünf Produktionsstandorte 
Flat & Tube sowie den Bereich 
Forschung & Entwicklung verantwort-
lich ist.

Dr. Arndt Laßmann, Kaufmann, 
Düsseldorf/ Deutschland, Chief 
Financial Officer der Wuppermann 
AG, Zuständigkeitsbereiche: Control-
ling/Finanz- und Rechnungswesen, IT, 
Recht.

Johannes Nonn, Ingenieur, Königs-
winter/ Deutschland, Vorstand (seit  
1. Oktober 2018, eingetragen in  
das Handelsregister am 19. Oktober 
2018), Sprecher des Vorstands der 

Wuppermann AG (Übernahme der 
Sprecherrolle zum 1. Januar 2019), 
Zuständigkeitsbereiche: Vertrieb, 
Einkauf, Supply Chain Management, 
Personal- und Sozialwesen, Öffent-
lichkeitsarbeit, Business Development.

Gesamtbezüge des Vorstands
Die Gesamtbezüge des Vorstands der 
Wuppermann AG betrugen für 2019 
EUR 1,7 Mio.

Aufsichtsrat 
Die Amtszeit aller Mitglieder des Auf-
sichtsrats der Wuppermann AG ende-
te mit Wirkung zum Ablauf der ordent-
lichen Hauptversammlung am 20. Mai 
2019.

Die Hauptversammlung wählte die fol-
genden Personen bis zur Beendigung 
der Hauptversammlung, die über die 
Entlastung des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2020 beschließt, in den 
Aufsichtsrat der Wuppermann AG:

1.	� Herrn Prof. Dr. rer. pol. Klaus 
Rüdiger Trützschler, Vorsitzender 
des Aufsichtsrats, Diplom-Mathe-
matiker, Diplom-Wirtschaftsmathe-
matiker, wohnhaft in Essen

2.	� Herrn Dr. C. L. Theodor Wupper-
mann, Stellvertretender Vorsitzen-
der, Kaufmann, wohnhaft in  
St. Augustin, und

3.	� Herrn Dipl.-Kfm. Jan Philipp 
Wuppermann, Geschäftsführender 
Gesellschafter der BÜFA Beteili-
gungen GmbH, wohnhaft in Berlin.

Ferner wählte die Hauptversammlung 
die folgenden Personen bis zur 
Beendigung der Haupt-versammlung, 
die über die Entlastung des Aufsichts-
rats für das Geschäftsjahr 2023 
beschließt, in den Aufsichtsrat der 
Wuppermann AG:

4.	� Herrn Dipl.-Volksw. Peter Bosbach, 
Selbstständiger Berater, wohnhaft 
in Herdorf,

5.	� Herrn Bernd Wehling, Industrie-
kaufmann, wohnhaft in Breitenfurt, 
Österreich

6.	� Herrn drs. M.A. Max Wupper-
mann, M.A., Kaufmann, wohnhaft 
in Odenthal.

Aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden 
sind zum 20.Mai 2019:

1.	� Frau RAin Ann Caroline von Möller, 
Geschäftsführende Gesellschafte-
rin der Fenne Gruppe, wohnhaft in 
Essen,

2.	� Herr Dr.-Ing. Robert Hartel, 
Vorstandsvorsitzender und 
Miteigentümer der NordWest 
Beteili-gungsgesellschaft mbH, 
wohnhaft in Aachen,

3.	� Herr Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-
Ing. Carl-Dieter Wuppermann, 
Stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats, Selbstständig 
beratender Ingenieur, wohnhaft in 
Krefeld, und

4.	� Herr Dipl.-Betriebswirt Martin 
Wuppermann, Vorstand der 
Sellutions AG, wohnhaft in Berlin.

Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats ist 
Herr Dr.-Ing. Gustav Theodor Wupper-
mann, Leverkusen.

Gesamtbezüge des Aufsichtsrats
Die Bezüge des Aufsichtsrats der 
Wuppermann AG beliefen sich auf 
TEUR 188.
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Gesamtbezüge ehemaliger 
Mitglieder der Geschäftsleitung 
der Wuppermann AG

Für ehemalige Mitglieder der Ge-
schäftsleitung der Wuppermann AG 
und ihre Hinterbliebenen betrugen die 
Bezüge TEUR 195.

Die Pensionsrückstellungen für ehe-
malige Mitglieder der Geschäftsleitung 
der Wuppermann AG und ihre Hinter-
bliebenen belaufen sich zum 31.  De-
zember 2019 auf TEUR 2.462.

Abschlussprüferhonorar
Die im Geschäftsjahr im Konzern  
angefallenen Honorare des Konzern-
abschlussprüfers belaufen sich auf 
TEUR  85 für Abschlussprüfungsleis-
tungen des Inlands im Rahmen des 
Jahres- und Konzernabschlusses zum 
31. Dezember 2019.

Mitarbeiter
Durchschnittliche Zahl der während 
des Geschäftsjahres im Konzern be-
schäftigten Mitarbeiter:

Darüber hinaus wurden durchschnitt-
lich 13 Auszubildende sowie 4 Organe 
beschäftigt (siehe Tabelle unten).

Gewinnverwendungsvorschlag
Das Geschäftsjahr 2019 der Wupper-
mann AG schließt mit einem Konzern-
jahresüberschuss in Höhe von TEUR 
3.355 ab. Bei Aufstellung des Jahres-
abschlusses wurden TEUR 3.953 in 
die Andere Gewinnrücklagen sowie 
TEUR 63 in die gesetzliche Rücklage 
eingestellt.  

Der Vorstand der Wuppermann AG 
schlägt vor, eine Dividende von EUR 
0,10 pro Aktie aus dem Bilanzgewinn 
von TEUR 425 auszuschütten (1) (2). 
Der übersteigende Bilanzgewinn des 
Geschäftsjahres ist auf neue Rech-
nung vorzutragen.

Nachtragsbericht
Am 29. Februar 2020 ist das Vor-
standsmitglied Herr Dr. Robert Kühn 
aus dem Unternehmen ausgeschie-
den. Als Folge der neuen Strategie der 
Wuppermann AG und der damit ver-
bundenen Neuorganisation in die Ge-
schäftsbereiche Flat und Tube soll der 
Vorstand zukünftig auf zwei Mitglieder 
reduziert werden.

Leverkusen, 18. März 2020

Wuppermann AG

Vorstand

Johannes Nonn

Dr.-Ing. Peter Jongenburger

Dr. Arndt Laßmann             

2018 2019

35

28

21

14

7

0  

27 % 31 %

2	 GEWINNVERWENDUNG  
	 (VORSCHLAG) 

2018 2019

0,25

0,20

0,15

0,10

0,05

0  

0,15
EUR

0,10
EUR

1	 DIVIDENDE PRO AKTIE  
	 (VORSCHLAG 2019) 

Mitarbeiter 2019

weibliche Mitarbeiter 130

männliche Mitarbeiter 668

798

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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An die Wuppermann AG, Leverkusen

PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben den Konzernabschluss der Wuppermann AG, Le-
verkusen, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – be-
stehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019, der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigen-
kapitalspiegel sowie der Konzernkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 
2019 sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Wup-
permann AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 
zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse

//	�entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen we-
sentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor- 
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat- 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 
2019 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

//	�vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen we- 
sentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Ein-
klang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut- 
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES AB-
SCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNAB-
SCHLUSSES UND  DES KONZERNLAGEBERICHTS“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht zu dienen.

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS



79

BESTÄTIGUNGSVERMERK

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN KONZERNAB-
SCHLUSS UND DEN KONZERNLAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Konzernabschlusses, der den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver- 
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick- 
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel- 
lung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR 
DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND 
DES KONZERNLAGEBERICHTS
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss so-
wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

//	�identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-
gen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-
ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
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//	�gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

//	�beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden so-
wie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben.

//	�ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech- 
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü- 
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Kon-
zernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-
ser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

//	�beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 
Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Kon-
zernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

//	�holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 
Überwachung und Durchführung der Konzernabschluss-
prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere 
Prüfungsurteile.

//	�beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit 
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

//	�führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An- 
gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Ri-
siko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein- 
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.“

Düsseldorf, 18. März 2020

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Eckmann 			   gez. Hüneke 
Wirtschaftsprüfer			   Wirtschaftsprüfer
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